Digitized by Google 



Digitized by Google 



'Die 

fossilen Ueberreste gaiialartiger Saurier 

MS der 

Lm-Formatian 

in der 

Ic. palacontologisclieii Sammlung zu München. 

li«»chridien I^' GIA j 
Mitlliwte dir k AladMii« dtr mMMMhd^ o 



Ml 8 Tardn. 



AbhAndluDsen d. II. Cl. d. h. Ak. d. Wl«. V. Bd. III. Ablbl. 



66 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



( 



Die 

iMsUen Ueberreste gavialartigvar Saurier 

«I» de» 

■ 

lAatt - i^itniUUm 
lE.pa]«eOBto]ogi8dienSaiiiiidiing »iIllinM!h«DU , 



Die Geschichte lutserer Akademie der Wisaeoscbafteo wird es 
in ewig dukliM«« Andenken Mlliewaliieii^ daae KSnigLndwig die 
pdbeontologMChe fi— iirinng dee Steeles dnrck Ankeof der Maoeler*- 

schen Petrefakteni»*Bmi)Qag aiut ihrer Bescbrftakllieit sof einmal zor 
ersten Deatscfalauda eniporgelioben liat. Denn wenn gleich schon 
die akademiijche Sammlang eine» ausserordentlichen Reichthunui an 
Yersteinerangen aus den lithographischen Schiefem Bayern« aich 
rdmen kennte, ae war sie dagegen mm ae inaer an organisdien 
Uebitrresten mos andern Formationen, insbesondere In den beiden 
grossen Klassen der kaltblotigen Wirbelthiere. voti drron m.innig- 
^faltigen niid .Helt^anien, zum Titeil gigantistchen Formen, wie nie im 
Moäcücikalk und Liaskalk niedergelegt tiind, uuetere Samnilaiig 
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frflberhiM aidito »1a ctfiebe Wirl»e1 md lU]>|ieiislOdie 
hatte. Der Ankauf der reichen weltbekannten Sammloag 4tB Gof 

fen Monster hat auch in diesen Ablheiliiugen der froheren grossen 
Armolb auT einmal nh^eliolfcu uud mir damit Geiegenbeit gegeben, 7,ur 
Fftrdemng der Kcuutuiüs TOn diesen antergegangenen Thierklasaen 
batragen wa köimeD. Zn iba Ibtein^ da» die Moniter'Mlie S«m»* 
tmg kien liefert^ mt amA. nodi tamgea Mdena, «i diaaen Baute 
iaii etat b ncaealer Zeit gdaagl tun. 



Deu Anfang mache ich mit den gavialartigen Sauriern der Liaa- 
fonuMioo nud swar ntl derjenigen AbtheDaag, deten Wirbel Mcaa- 
cav abd «ad dia jaan aater die Gallaagen Mystrieaaeraa, Eagjoan^ 
• Macrea|M»djtaa, Felagaaaaraa vadTdeoMHirua gebradrt hat. 
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BRSmn ABscHNirr. 

Die Gattung Mjrstriosaurus. 



Nächst 8c1i5neii Excmplareti vou IchlhyosauruiS zeicliiieii sieb 
üi der Montiter'bcliei) Sammlung uuter dea Sauriera der JLiaafonna- 
tioo bcaanden diejcuigea UeBemate ani, waleke aaeh deai Vof- 
gaagff TOD Kaap der GaUwg jM|y«Aria«mrttir aogetheilt aimL Waao 
OMO MbAchst gewohnt lai, in de» nrweltlichen Reptilien Foraiea vor 
sich 7.« m'Ih-ii. dio von deu lebenden h&cbstt abweiclfrn), 7i!m Theil 
ganz paradox »jud, so treten nn!> dagegen in Mystrioüaurus und ^ei- 
aeo Yerwaadten Gestaltea eu(gegen, dereo inoige Verwaadtscbaft 
ant den KroktMlilen and insbeamidere mit den Gavialeo aaf den ef^ 
ä<eQ AaUick akft kaadglbf, wenn gleich Differenzen genug Torhaa> 
den sind, nm eine generi.srlio Sclieidiing toü den drei Gattungen der 
lebenden Krokodile vollständig za reclittertigou. Li wie fern nun 
aber die weitere Verlbeiluug der gavialarügen Saurier aas dem 
Eitaakalke io nelirere Gattangen, wie we Kaap, Bronn and H. T«a 
Me^er aofgestellt habea, aaf dehiere HnltpiiaÜa «ch alAtzen Jiann, 
darüber werdeo wir am ScUasae dieaea AbsduitUeai maer Urlbeil 
abgebea. 

pie im Nachfolgenden aaafblaüch zo beacbrdbeadea lleberieate 

fossiler gavialartiger Saurier sind die nainlicben , von denen scbon 
fraber Graf Jlffifwter*) eiue kane Notia jaitgetheilt bat, wozu noch 
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km vor aeiowi Tode,..ALia aadi der VerSflnilidimg jenes Aif^ 
wattMt «in Mftt wifliitise« Ennplw UmgekooMMn ial^ cTm dm 

ftompf mit »einen Gliediaassen und Knoohenschildern in einer Volk 
stAndigkeit zeigt, wie kein anderes der biisber an^ riem deutschen 
Lias bekoiiateo Stocke. Den MonüterHchen Exeuipisreu habe ich 
seUiflt uodt edidie «ohöne Platteo beifügen können, die ich Tttn 
Berg «haHcB habe. Iii Gmkmb Mnd es drei versdticdeiie VwoA- 
orte, von denen die sftoNNlIioben Exeni|jMre «Dserer Shynodang aas 
den Gattnngen My«trioM»Mni.s mii Pelagosanrns herrflkreo, n&mlich 
1) Boll und die iu der Nähe liegenden Orte Ohmden und Halsuua- 
den, 2) Berg zwischen Altdorf and NesnMirkt, and 3) Mistelgan bei 
Bajreolb. ISa sohBiier Chjrpsabgass ifmt Tdeesawin cadonenale 
wird arir mlelii O e tegen beil gebe«, aaeib dteeea in Yevgleioh w 
■ieWa. ' 



L Die Myitriosaiinif von BolL 

Besondere re!eb ist aosere SamnlaBg aa BdOm» Uebcireeleii 
ana der Gattoog Mystrio.saurus von Boll und de«isen NachbarsebaAr 

indem mitor ihnen ein fast voll.>t<lodige8 Skelet and das schon er- 
wflJinte Hunipf^kelet .sicli liudef. Mit der Bp^clireibuMg dieser Exem- 
plare von Alystriusauruj» mache ich dalier aoch den Aufuig und 
swar ssenl mit deta BooipCticelet, weii dasselbe wtit besser uad 
geordneter erhalten, als da» ganze Stielet , and daber an ihm die 
ciaaetaen Theile Idehter niid sicherer an eridlreu mad. 

J. Rumpf skelet des Myst rio sa n m ^ 3ttinsterL 

Wie erwAhnt, ist di&>«^ Exemplar [Tab. IJ, Aas /,nr Kt nrirniiü» 
des Rumpfe« mit deu Gliedmastfen und »SchUdeni unter aiien den 
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hödiateu Werth hat, den Grafen erat qmIi Pniblicaidott des Veneid» 
idases der in Mincm Besitee beftidlidieii MytMwmmn-JkhwntltB 

ZDgekomincn , und zwar aas den Brachen von Holzmadeu. Das 
Thier liegt auf der Baufhsche ntirl also seiiieo Rocken dem 

Be-^fh?iner zu; dal»ei ist es fast gerade ausgestreckt. Die Wirbel- 
säule ist vom letzten Halswirbel ad bis zum 23steD Sch\i'anzwirbel 
▼dbliodiK eritahea, weoD Mdi gn»iMiitbeSI« ton den ScUldeni 
flberdec&t} dte.gwne Liage dieser Wirbelreihe bdrlgt ^ FW. 
Der SehAdet mit den ersten .sechs Hal^wirbelo ist durch einen 
Qaerriss im Gesteine weggebrochen; der letrAe von diesen nebst 
den fitof ersten Rockeuwirbelu i^it grOsateniheils sichiiich; die fol- 
geiidcii «nd nebot den Lenden-» Bedien^ nnd den enlea Sdiwnn»- 
wirbeln «nter den ScUldem Teiborgen; die leisten von dienen sind 
aber wieder frei. Die Cfliedma^Men sind auf der rechten Seite io 
der Tiafnriirhen Terbindmig ihrer Theile geblichen, nnr die lland- 
luiocbcn .sind ao-S- uod darcbeiuaiider geworfen. Auf der linken 
Seite dagegen aiud die Knodben der GUedtangsen bedeutend auf- 
einander gerissen worden» der Oberscbenkeiknocbea ao|^ quer nn^ 
ter dem Rflckgrathe dnrcbgendioben, so dnas sein oberes Ende da- 
dnrrli nttf di'' rcrliff» K/^rperseite v-ii liegen kommt; das Schienbein 
lind ti<;r j^an/.c HiatcrfiLss !«iud jedoch in ihrer normalen Verbindnnjs; 
untereinander geblieben. Beide Hinternisse sind in ihrer ganzen 
VollaMndi^cctt Vm sn den Snaseraien Pbainngen erbaXen» was bei 
keinem andern der bisher beschriebenen SlEdefe der Fall ist, ond 
wodurch also die Beschaffenheit dieser Theile klar dargelegt ist. 
Ein weiterer Vorzuw diese."* Exemplares ist, dass von den Rßrken- 
schildern zwei ganze Läiigsreihen vom ersten Attckenwirbel au bis 
nnf das enrte Drittel des Sebwannen hinab aieb erbnUea beben,, no 
dnss Venn nnd Verbindeng derselben an dem' grOsaten Iteile der , 
Oberseite deatlich erkannt werden kann. Als gedadifes Exeaiplar 
in den Beaita des Grafen Mauater kam, wnr es grSsatentheils van 
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der ilnlea GesteincBMiM flberlagerl, wn in gesebiekte Bmd 

HOiMa Dieners DiUericb» der uunneir such der ojisMer palaeoutolor 
gischen Sami»1uiig geworden ht, es i» der geIu^^'pnst^>tl X^'cise her- 
ausarbeitete. Wir gehen nun xur Beschreibung dieses Exemplarea 
ober, wobei die Vorlage nuserer Abbildungen in den meisleo Fäl- 
kn ctM auAlirfii^e DetailMdiilderaiig eullwlitlich nacbl, suonl ab 
in den Vomtn derKnocAeo d«r wohttwkiBot» Kfokodil-Tjrpa« wie- • 
dcrlMll ist 

a. Wirbel end Rippen. 

Die Wlri»ebiBle dieiicft Bxeiapleree iat grihMlentlicile tob dce 
Sdiildeni flberdeckt mid nar ihr Anbag nnd Bedis iat dareh Ver^ 
eelnebBqg -rea den leteleren ealblteet 

Die aecbs ersten Uahwirbel fehlen zugleich mit dem SchAdel} 
aar en des letsten bat «idt noch tin Tbeil dee Kftrpen nebat dem 
b^ilftmugeii RippenfertaatB der rechten Seite erhalteiti 

Rückenwirbel lassen licli sectizebn nachweisen, waa aach durch 
die Zahl der Hippen auf der rechten Seite bestätigt wird, and dar-, 
auf folgen drei rippeulosc Lendenwirbel. Bronn gibt %war fbr beide 
bei eeieen seenrt beechricbeiien Exemplaren doe genug«« Zahl an; 
dies wird aber woU nar von dem schadhaflen Zustande der von 
ihm untersMphlPti Kxprnplarp licrrOhrcn; denn Owrti liat am IVIystrio- 
saiirn«! [TeU'o?<anrn.>i | Cliapiiumi dasselbe Verlialiniss wie ich ge- 
funden. Die ersten fünf Hückenwirhel liegen enlblöst da, jedoch 
■üt Tentdnnellen FortoitaeD, ra daaa sich wenig mehr Iber ihre 
Fem sagen lAsst, ab dasa ab aaf der Aaasenseite atark aasgehOUt 
sind. Die folgenden Rückenwirbel sind von dem Panzer aberdeckt, 
doch lassen sie sich an ihren oberu Dornforitätzen trtitefNcheiden, 
welche «ich zwischen den beiden noch erbalteueo Lftngsreihen von 
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Sciliiderii enporgedrAugt haben, ala li^stcre dnidi den gewiUligeo 
Dn«fc der tiefc Mafßmdm Ge«teiiimnaMW nicdM8«drtckt nod dar 
dorah MMSMüder geritwen wurden. IHeae oh«ru DornfortoMze sind 

betrAchdich breit, so dai*3 sie einander gaOK oder fast ganz heroh- 
ren. Die 3 LenHf üwirbe! »iud ebenfalls verdeckt, laM.sen jedoch aucb 
deo oberu Haud ilirer aiisebnlickeu obeni ilornforta&ize wabroehmen. 
IbreldBfenBegpeBsang ist darcb den Tom enrfcn BeiAenwirbel na 
Hüftbein db^benden QneilbrtMis onmktiMibnr gegelMu. 

Die Beckemnirlfel sind gleich ibren VorgAiigern verderkt, nie 
sind Jedoch, aud %war lui Betrage too sieht tnebr als 2i durch die 
bddcn atnrkeo Querfoitrtixet die ven ihnen nm HdMbelo abgehen, 
aageMigt; der erste too diesen ist ganz, der letme nnr theilweise 
vollenden. 

Aach die ^ickwanMUfiriel aiud aufaugst von den Schilderu aber- 
lageri, dodi treten beUflu« KCifer Iwrvor nnd die leinten 5 [Tth. 4 
Sig. 1] eind gann entblOst. Die rerlaltae aind aMiet a)«ebrodieni 

nnr die Domfort&UKe haben aieh, indem die Wirbel bei der Ver- 
steinernnp auf Hie Spilf^ s;f>weadet- worden , bei den letzten gut er- 
balteu uud sjnd .slArker alä bei den Krokodilen. Von den aiitero 
Dorofortüfttzen sind nur wenige, ond diese meist nicht deutlich vor- 
baaden;.nn beaten iet ea der Ictnlet der nah in der Form einen Y 
knndgibt. 

So weit die Bildung dei V\ ii bt'l erkannt \\ erden kani) , /<eigt 
sieb ihre grosse Aehulicßkeil luii der der Krokodile ; aber die Be* 
eeMbnhelt dfr Getenbfllehen Jedod ndaaen wir nns Aoakanft hei 
den folgeodea Eseaiplaren edwiea. 

Bruntripften ^irid auf beiden Runipf^eitcn sichtlich, nnd SWnr 
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auf der betmer erhaheneo rediten 15« di« >n geordneter natoriicber 
Lage mnitldbit' Unter im Halsrippe $MMmnd» folgen. Vm der 
19teii Rippe ist mt eio Bruchstack wahrnehmbar. Die Rippen sind 

stark , gekrflmmt, nnd wie bei allen Krokodilen ist an den rordfrn 
ihr oberes Ende gespalten, um steh mit swd Stellea das Wirbels 
Sn Verbindaug zn setzen. 

Bei derBawUage amen Cieaplaiee llsel sich veei BroeMi 

Qud etwaigen Baucbrippen nichts wahrnehmen, wenn anders nicht 
der anf der recht<>ii Seite onmittelbar vor dem flrheeibfinr sicblliclie 
rippenförtiiige Knochen eine solche andeatet. 

b. Vordere Glie dina»8 en. 

Mit allen andern Mysiriosauren theilt auch der vorlte^enrie das 
MissverhAltniss lO der Lftoge der vordem and biotero GliedoiasHeo, 
indem letztere ht/t wm das Doppelte Unger md als die entern, in 
teen H Ü Mveito iteieee Keg^ noch eio H n n p i nn ler e cbied der M/- 
striossaren ven den Krekodilen. INe lugeii KmuAen md nlle idi 
MMkrftbreft TeneiMii. 

Aul der iiiiken Seite sind Schalterblatt and SdüQsselbein niebt* 
moMich nnd die Knochen der ExtremHtt nelbst «asrioMider g er ine ett 
nnd nmher gestientj auf der rechten Seite finden «ich dieselben in 
besserer Ordnung. Der Krokodils- Cbnraliter ist in ihren Potmien 
deotUoh »osgeprltgt. 

' Dm iSletelbrMrf« Ist an Oelenbrnnde dwan verdmefct nnd be- 
fldudigt. Das SdtUUtlhem, liehtiger «b Babenmlinnbelbein \ co- 
racoidenm] beaeiehne«, triti nur nit neiner innaeni Hilfle tm 
berror« 
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Vtß fl t w w m ti i w {T4k 5 Fif. i] iat viel iUeUiv imkI scbwih 
cfc«r;ab Krokodil, mhmI voi ilmiiilwr C k m tit l i» iw citwiw w«^ 
miif/tr gdLrOmuit. Das rechte Mph ▼eo der AaMeuaeile, 4m 
Uiiko von (Ilt Tunntseite, ood au dieser Iftaat «j^ 4i0 Lwirt0 wis 
bei deu l«b«odeM YenvMidlea wftbnieliNiieik 

OlM J BI w itf in M w i*t »lArfcnr friirWMit ali Wi des Krolw- 

dilen; die S/teiche iat etwM MMWArfa gebogen, das« beide 
adieii «ich einen TefbikaiaMNieaig gnhweni Zwincbeoraimi laaaen. 

WAbreod Ober- ond Vorderariu aut der recUieu Seite in ibrqv 
■MlfBdMM VerbinAiDg geblieben aind» , sind dafegen die KeeeMa 
der bcUen HAnde mebr oder weniger aasduander geriaaeo wnrdea^ 

so dtuiSi sich niobt die Zabl der Finger und nodb weniger die ihrer 
PhalaiigeD erraitteln IUhsU Iü der Haadwarael sind äbrigens die 
beiden grosuteu I^QOcbea der Krokodile^ too denen der grossere ao- 
ier der Speiche, der kleioere enter der Ula» liegt, oaeh woU 
ballen; HittelbandknedieB and Phalangen, ae wie 2 kleine mge- 
aialate Kratlenglieder »ind ebeufaUa se onteiacheiden. Sie sind Ten 
typisicben Charakter der Krokodile, nur t<u}d die HAode bei der ana« 
gealorbeaea Gattuug iiberbau|>i uiiverliäKuitiHinatiaig aefawtohtt and 
Ueiwr,.ali bei jenen. 

e. ' Hintere Gliedmaaaett. 

So «chwach die vorderen Uliedrnasseu eulwickcit »iud, »o be- 
trichllich aiod es die hinteren. Aach ihre Fornieo »ind durchgängig 
niiBh da«M 4ir JMedile gBimdeU, ao 4aaa wir ene hei ihrdr Be- 
ncbwihwtg kam fnaicM toMaen. 

Da» Udtftlmn bat «ich auf der reobtea Sake in h einer aaMiy 
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liehen Lage erliallen, aar ist sein hinterer Aaod bescfaftdigt. 
seigt ganz dm Charakler der Krahoiiae. — Dm MMm kut mÜ 

aeinem hinteren Rande aafgericfatet, dabei aber l>eüdtfUligt, daw 

sich seine Form nicht fiirf!pr rrkoniipn Ifissf HierdlxT wird das 

nutpr Nr. 3 in Rede koinmejulc Fve-nipl^ir evidputen Aufscblüss ge- * 

w&lireii. — Da» Schambein l,lab. 6 tig,. 3] i»t aof der rechten 

Sehe gMtt neMieh «md von der ia diMcr IMtte ctonkterialisoieD 
IVihii, «ber Mhlank«. 

Die rechte Extreniiiät i.st Iftiigs ihrer garr/.eii Erstreckung noch 
in der natorlicben Verbindung aller ihrer Theiie geblieben. Da» 
reckte Oto-fMcnfteMi (Tel».*6 Fig. 2] ist edbil noteb in acnier 
OdcDknng nit dcm llMkeo eriMlien, wihrend dea Kuke am der» 
«leiben geriasen ond quer nnter den Panzer durchgeticlioben wurde. 
Beide zeigen sich von ihrer Au«iHpn«ei(e, daher auch ihre Krainninug 
in einer und derselben Ebene liegt. £« ist ein langer, starker, 
»•aaig gekrttanter Kaeekea. 

Die Vntersehenhelknocheit [Tab. 6 Fig. 1}, obschon sie sidi 
auf der rechten Seite ebenialls nicht tou ihrer breiien FlAcbe her 
zeigen, erscheioeo doek beide aU sehr starke unjl lange Kuocben, 
wenn gleicb sie in dieser Biaaicbt dem Obenscbeakelbeki MekelAciii 
Der SidiafI dea Wadcnbeiaa iat ackwadier ab der de« Sokieakeiaa. 
Auf der linken Seite stellt sich das Schienbein in seiner ganzea 
Rrrite dar, itidom ps dir Vorder«eite aufweisif eeln Schaft.ist alAr» 
ker als bei den Krokodilen. 

Yoa Keaoadcre galer Crkallang aiad die keideaBhteflkMN^ dto 

sehr krAftig gebaut sind. Die Fusswurtel besteht wie bei den Kro- 
kodilen ans 5 KMor hr n von ähnlicher Form und Lngr : die beiden 
grouea £Spnn^- lutd FerseabemJ ia der ersten, ond die 3 kleinem 
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m der tandlie) VW 4m letetarii wt fcMk dm taMi« «MWI» 
senBab gnua. — INr JWH«0tt« iX wie M d« KMkodUöi m ' 

>«H 4 KdmsWd f nwwnuTiTrtTt . tou deoeo der iooere am krftftig- 
aten and aui indüten gekrOniiiit ist, wälirond die andern Hchlank and 
gerade aiadj alle «od sebr lang, doch die beideo Aossero etwas 
ktner^ — As b«id«> 'ViM aiiid die PlMiliiugeu volliiianl^ eifal- 
tn^ umI CS M%t «oh, du« dieiimenteZeheMs % die sweito «u 
8, dritte ans 4 and die vierte oder ftasserate ebeiiralld aas 4 
Pfialanspn bestellt. Die Aussprsfp Zclie fräj;t an ilireni letzten Gliede 
keine Kralle . wolil aber die 3 iuneni. Sowohl in dieser üiDäiciit 
ai« in der Zalii der Zehen und ihrer Pbalaagen kouuat der Hioler- 
foaa da MystriMwuras mH den der Kraitodüe tbemo. Die Knlle*^ 
digefen «id iiiolit so lang und nicht so gekrtiinat üb IteiielBteniiii 
dttflir am entea «ed sweite» Fiiiger eiirker. 

d. P a n z e r. ' 

Die BeeehftffeobeH des Pokut»» der die MjafriosaiireB ctea ee 

wie die Krokodile bedeck^ hl znr Zeit noch nicht in .'deiner ganzen 
Zosammensetzaiig bekannt. Auch bei anderem Exom|tlare ist die 
Paiieerbede<:^aog nicht in ihrem g^nzeo Ziujanimeuiiange erhalten, 
eher dodi aiiid tob üir svei Lll^$H«llen dea lUlAeiH in grosser 
Aasdebnug and VoHstiodigkeil .tfing geblieben, ae dnan wir 
wenigsteus deren BcMhnfflMhcit geMMcr angaben ktanen da' tfica' 
biaber der Fall war. 

Di« Mob eben erwifcnten Llngweiben gtlAMo der Mitteige- 
gond derlackenaoife'pneMBxftinplars an nnd enrfreeken aieh Awl 

An deren ganxe Ltage, indem sie nur den itiotern Sdiwamswlrbel^ 

die an Hernselben erhalten ^ind, abgeben. Hieise beiden Langsreihen 
tbeiten sich, insoweit sie noch voffaanden sind, wieder in 39 parallel 



wicr phiiiJiir vwlMTende QunnSkm, m 4mi.jtde int ktaleran 2 
•dbeneiiuinder übende SeUlte CQifclltt MC atbr mIIou liigM 
«eh nooh aobwadie Spomi mom dritteii. 

Dieae UMgfteihm begiantti nit den eratam RddKowirbeL uad 
M Mftoglfoli nelMB ümt saf die Unk» Stite gtdrMfct, m 
M. dtm KArper sichtlich werden laasen. AImmt mAob Mit der 8l«B 

wptif!f"!T sicfi iiTpJir rwhH iHirf verdeokeu von nun an die Wir- 
bel, von denen üur iiodi vom 9(en Rückenwirbel an bis zum Aufan«; 
dev Stthwaeziwirbel die obero Dorofortoftt'Ae durobgebrochcu tüadf 
M dMM dlcMr Entredumg dadurek die beiden ReÜMo «iwäea». 
«Bf ielellM weidee. 

Wa.s die Zahl der in diesen L&ngareihen vorkommptiden Schil- 
der aiibctrilTt, so uiiid Tum ersten Rockeuwirbel a» bis z.uin ersten 
BeekeowMiwI, der an aeioe« Blftrfceii, sam Haftbein geheadea Qoer- 
ferlaeils Incbl wi crkeenea ist, nk aller Sicberbcit 19 Qoeneibea 
%m zAhlen, also eben so viel alä Wubel (ttAmlicfa 16 Eackeo- ond 
9 Lendenwirbel ! in derselben Rpvlnn zu '/üblen Hind. Aach in 
wettern Verlaalu lAngs des Beckeuä uud äk-hwau^^ zeigt e« sicl^ 
doM die ZaU der Sebader-i{oerreiben der der Wirbel entepi«- 
ebandist. 

Wie bei den andern Myatriojiaareo aind alle die>f> Rorken- 
acfailder auf ihrer Oberseite mit Gruben veraebea, wodtirck wob die 
•asgeitorbMia Galtaiig gleich vea den lebeadea Krekoditen nater- 
BBhtidet. Die enHa BMkeaaobUiev [Tab. 4 Vjg. 21 afaid klein, 
• tui ^adrati«ob , nor etwa« breiter ab lang [^leteteres von vorn aaflb 
fainten jE^rechoet^ uud tragen lings der Mitte eiue erhabene LewlC^ 
neben der jederaieilj^ 3 — 4 Qrabea befiadJicb aiad. ludeiu die Schil- 
iat im Vortgauge nobuell gröaaer werden uod dabei die i>iiaeiuü«o 
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der Breite ober die der Ltoge vorwiegt, rackt die Leiste »e4ir 
g^Bgra 4ie AwMMeÜe «hiMiftci, ist jedodi nnr « cb wia t aiifedeaM^ 
'In A v«b AbAih» ^ MwMwa «i wieder etaifc «ich kernt- 
"feelrt md im» zugleicii ganz den Atm^^enrMid aoswaoht, indem w©- 

ptgatens ihr daroHer hinausragender Theil von der nftrh«tfo]e:eiitfpt! 
LftogareUie ttberdeckt wird |^T»i>. 4 li'ig. 3, 4J- Souauii tiildeii sich 
«ef dem SehweaM 2 alark«! fiftaf»ki«le, yen denee je eioer Usgs 
dee Aoeeenreiidee einer Jeden* der liei d en Schenx*!* ^ ^ v**! 
Lfttigareihen verlftnA. Mit Aaattahme der ersten RockeiMcluider 
hallen Hie übfigeo Schilder der Rucken-, Lenden , Rpcken- und des 
Anfangs der Sdiwaozgegeod ziemlich gleiche (irös^e, bi» sie im 
weitem Verlaufe des Schwaozea wieder kleiner werden. Die Art, 
wie de ddtt. g^enseitjg deelten , int nos noeern , Abbildemett «tent- 
'lieb M eiMiien und wird nedk weiter Im Trieosenma cndomendn 
erltalerl werden. 

Während die Uoter^eite der Schilder ganz glatt und eben iat, 
ml dagegen ihre Oberadle mät «AilrdebeB [xwiacben 20 and 80 
,ncb lielaarenden] Groben lN;se(zt, die eine mehr oder minder orale 

Form, eine Länge Ton 1 — 4 Linien und eine Tiefe von 1 Linie und 
darüber haben. Da ihre Zwi-scbenwände nicht aehr breit sind, so 
bringen sie eine Art onregetuitoaigen Netzwerkea su Wege. 

Ueher die BendmfliMbeit der HnweMeMMer liasi sich uicbta 
Steberes sagen, d* dieedben grO^ütentheils verdeckt sind. ErwAb- 
nang verdient nur noch ein« Reihe Schilder, die von den bisher er- 
wAbnteo abweicbeu. Mau sieht n&miich auf der rechten Seite des 
SebwaMH giddi Unter dem qeer darebgeecbdienen Kepfe den lib- 
'feen ObcrMbenkde — > «Im» gegualket der doppelte« CdtaipHeAe 
grosser Schilder — due Reibe kleinerer Schilder lAngs der Schwanz- 
wirbebreibe verinnfcn, von denen din «raten 8 plaU «nd eben sind 
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■mi. rtn dMM zoQgeoAliolidwB Ttnvprang. UbM> Afaifiali wie Umw 
Mm ScbiUcr «tf Tkb. II C bei E angiCclMik bat. Di» MgaiMm 

Scililder ili dieser Beibe nod grubig mit eioem starken LAngskiele 
nnd künmicn in ihrer Form iniH^n klpineren SohjVMiaaeliiJlleni ■bei^ 
ein, welche auf die grosaeo nacliiolgen. 

Die DimensionsTerbftltoiMe der SdiUder kduien aus den nacb- 



•lebendm Angabcu, «o wie ms dar AaddbH der gtm gcnM gefecw 
'Hgjliim ZeiebmiqgBB CBliMfBiiieB «eidea. 
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desselbe bis zur LingslcMrte gerecboet 
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«MS der Sien Scbwanxrabe, innerf^s 
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dasselbe bis zur Lftogsleiste gerecbnet 


• • 


1 3 



Die AasmessvDgeii der fibrigen Gr4ssenverhAtUiiif»e dieaea Gliieiii» 
plarea wertoi bei den folgeiideii nil wdi|eMnmii werden. 



2, Gama€9 SkeM de« Mif$tri9»umrn» Mikntttru 

■ Ich gebe iiuu aber mr Besdimbting des in gritoäerer Aosdeb- 
am§, «b ee bei de« im Vonoslebeiideii cbaraklefmrleD ExemplMe 
der IUI iBt> erbalfeoes Sbeleies, dM «w der ninlicben LecriiMi 
HeluMdea berrtbrt, und damßm «eben Graf IfttMter*) mler 
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Nr. 11 geäenkC. aeicbiiet »ich von dem vorliergehciiden dadurch 
AuHf dftss AD iluB der gapze SphA4el mit den 7 llalHwirb«$lii und wom 
SdbwMi Moh ^ff«it «ehr, MUk 85 Wirtel dewifdNn eriiaHm 
»iud» 4Ma ^ ii" Ganzen «ue Läuge von lO Ka?wi tut. Dm. 
Thier Hegt auf der BauclMpitp; dor Rnnipf i^^t in eiiiiMn slarksii Bo? 
gen gfkrflmmt, der »icli längs des SrflädclM «md Sdiwatt?^ for< 
tietzt, so da«si beide ab - «lud aiuwArto gericltiet sind. Der 8cbA- 
'«d an« 4i« aeistM HdawitM rind in ndw pl«« ZaMH4«t 4ie 
Ridieii-, Lenden- nnd P ee fc eww lr fcd' dnd aber «tnrk MNMinander 
geworfen mid ebeu so die Schilder iHnber(get»<reat, wodorcli diecte 
ir»r»7,e Region an Deullicbkeit dem Torh«»fjrfhfnflwi ExPinplarp w^'it 
MaciiHteht. Unter der 2erc(lt(uD^ dMs duuie i^egeiid t^rlatiroti hat, 
iMben nach die O Up dm üw i w Ritten, Mea «ie Jlwik 'benebAdi^, 
iJidb mn den, tnnheigenironlNi WkMn, .Rippen nnd SeUldeifi.'vcr- 
dedil siod; an neiäteu haben damoter die E|üreimiateiii weldie 
der linken Seite nrigehoreii, weit weniger die «der wchljm Seile jmi 
ikrer liitegriiAi «iugebfbst. 

. ■ ' . ■ 

a. B c h ft d e 1 

T>er vorzflglichste Tlieil des gair/en vSkelfiPw ixt der Se/nidei 
Vrab. 2], der in der gr«(H»teii V'o!l»iaiidigkeit eriiaJtcti iat^ ond sich 
MÜ eeiner Oheimile.deM Beacbaaer mweade^ wüuend aeine nnteie 
■af der SiepivMe.MlIiegL Nar daa Vefderande dar Schnnafie iat 
▼Oll dem Uebrigeo durch eiiieii Qaenjas getrennt, was den groase« 
Vorthcl! mit .'«ich brat-hte , dacM man e» deshalb leicht «dm df-m Ge- 
Hteiin loülo^en koui^te, ao dtim es heraiu§ebobeu und uns auch die 
Beschafli^iAeit des UnterlMefereodea wiihrgeiiomiiiea werden Jwnat 
Her Uaterkiiefer n«l adl «eine» gewaliigea GelcnkAeilen wni ober 
4aM Hinlerbaf^ bnpna and iat nncb noch zn beiden Seiten den Bin- 
terttchftdeU etwaH aicbilich; lAnga des SchnaulzeniheilM ist er nber 

Abhmdluim d. Ii Gl d. k Ak. d. WiM. V. Bd HI. Abtb. 68 
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äa( der linken Seite ganz, verdecki und kommt »ur auf der rechleu 
Aetfe mil 0mm i*«ni Itond» «tw«a smi VMNdid«. Btt t Am e äna 
flaelie SehiM iiil il«reli den Dfwk Moohr «Mtm fluter gMrofdem 

aMh Mf^heitTt die linke ScIttS 4«! Rinterhaopten ciiMO ocliwailieit 
itrilliclien Druck erKtlen 7.n hfthfrn, vrie rtt»rm !«elion ßronn bemerkt, 
dkast ia den Lia^achi eiern nicht blos hohle, sondern aoch -Aelli(;e 
«nd porihie K&rper leiciit erweicht mtd dadarch biegsam geworde» 

Der Hrhftr^H hat im Ganzen eine !»Bsige!<trecktf wlimtirfiffge 
Form und aeiihiieJ >irh besonder« durcl) die aberau.«« lange, flarhe, 
rOtwelartige fciohnautze m», -zo der er »ich vor den Augenhöhlen 
a^lidi mUmtti TerselNniahllgl and «ladareh u die Gaviale nob 
anDChliesst. Da die untere Seite ganz verdeckt ist , m kann an 
diesem Si-liftdel andi kciin* Anskunft ober sein« GriiodfliVclie erholt 
Werden und die zwiMelieii GpofTroy ntid Bromi Ntnitip ^ewordcTK' 
Krage ober die Lage der hinteni iXaseutOcber dart al.10 vo» dieneui 
Bxen^ftv« keiae LOnang erwaitea^ Nar aber die Oberaeile IcMin 
er Aankanfl gebea, and aacll da llnal ndi ttber die Abgrenaang 
der einzelnen Knochen ii;egeneinaiider wenig Sicheres sagen, da alle 
Nätbc vcrfscbwfliidi'n -.iiKl. Fii seilten Wfj^enfÜcbeii Merkmalen kommt 
tibrigenn der Schädel unser» Exeniplareü, wie die?* der erste Blick 
aaf die AUntdaag «diea anaweiKl, -tellkoBMiea adt defe tjpieehni 
FerOKn der Otttmg MyatrioaadnH tbeieia, ae dsm wir bei «einer 
Beachrtibang mw dae Clim^riHÜa'cbe ftftrvenMhldMa breodieB. 

Das Cebergewicbt der grossen Scfaeiteliocber ober die Augen- 
buMai er imt altes Mjatri«MMireii «k efanratoeiMtiato Om» 
teagMMrtatil. Die SdieMeilteber sind eCwae Hager al» Irefty »Ü 
Angebogenem Ao»»enraiide vaä «bgiBraodeten Aawtern Winkels. ISn 
ecktaafer Saaai t$aan sie bioMo tmd M dt» beidea Beilea dtaiy and 
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^iter MCb mni si« «benr»)lM blas dorc^i euiet>cfiai«le Lciaie^ctreiuif, 
4*0 dMs den Scheitelbeine aud den beideu ZitKenbeiueu nur imbt 
•w«a(f SabaUH» Arig bleibt. Bei Jbrer gmtnen Weite kaan aiaa 
eUien TMl der ^iftdelgruadOiiybe mIi*^ ili 4Mi wie 
beiai My^tnoMunii* T»e<teineiMÜ wid Teleoiuuiri^ <:|i4omeiMii. Die 
Ai^eiibAlileii itind v«H)ä1ltib4.«iinft»8ig kloiti, ffjmi^ ttweb obfii gL^vt-iidc) 
«iid okie aiiii{|«>worfcMeH ttAitd; ««e luUtew eine ovüle Koroi tmd die 
Jiake iat weit aebadkler al» di« neUe, ww* iadr«i blea ifelee dea 
jUMiliAfa llnaiwa au meyn Moheiut, den äi* IMm HAlfia de« Uia* 
lerhatipti9 erfahren ha(. Der Zwi^cbenrauin zwii>cbe<i deu beiden 
A^^ge^^l^h^Plt i.-t /icralich breit, ausgehöltlt fnrri mit Grnbchen wie bei 
den Krokodilen bepelzt. Ute Aaaieubctur iautmi &u deriielbeii Stelie 
wie JM den Oaviahw in täaaii Zwiebel am laid nebown «Im a» 
d«r ttldaag der. vaideai NiriihlWF eben wenig Andaril ele bei 
letBlereu, so daiM der gariftUrtige ROHNel iw grOsMieii llteil «eitler 
Kmcrpckuiig auf der Oberseite nor ron den Oberkiefer- und Zwi- 
i*cbeukiet«Nrbe>QeD gebildet wvd, Naeb cieiiter g»uKeit L&ijgü ver- 
Jtaft «em StinMift an «iw liefe JTilkllardie ead «ebee ibr jeder- 
eetteeHieeebwieberev welebe Jedeeb aidit «o weit rtekwiite reiebt 
«Iii die mkllere und Tom in eine Heibe von «eicht«u Gruben aicb 
«iiflANi. Eine trfarke Aiischwellong fmAci tirfi kii beiden Seken de* 
V\ uiKellbnlfl des ttotmeit«. Der UulerKiel'er, so weit ar i»icbilieb inU 
«tettt aieh in der cbaraüLteriitiittciMM Fonn der JfLrokxidile dar, aiU 
«tarken.» pyree d d a l oe , getNigfaeei« auf der Oberaeile Ibeilireiae ane^ 
geMIlea Gelenktheile«, die bin zwn Ende dea diitten llpbwirbela 
reicheM qnd dem GieleMkitlook de» Schl&feubeiu« [es lyn^iaolrinn ». 
quadralMiii} ciite breite GelenkflAobc darbietet]. L&ngs der rechten 
Seiie siebt iiwhj AbeÜNreis« die foniaufende Aeibe der Zftiuie de» 
Ober*' ned üwUMetm, welehe adteiBaedn' abweeheala, eiae sieai* 
lieh »chUidBe, ke^WliwMg«» iMwaa fekrOeuate Geelalt haben und 
der Lenge aacb fiejn gevtreifi «ind. P» «ie mätt vom Gesiein Tor- 
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deckt oder abgeiirocbett »iiid, ao Ilwt ntcU ihre volle AuztM mcAI 
«mitielil. ' 

Besondere Beracknchttgnng^ verdient noch das Vorderende deslUf»- 

sels [Tab. 3 i, 2|. Hav, \rip isrhon rrw.llitif, rnm CpstHn Ifia- 

^elA.Ht ii»d daher vmi allen Seiten der Meli .n liimrg zugär>i:lirli jije- 
worden ist. Beide Kiefer sind fest aufeiuaiidcr gepresst and der 
obere ImStet aidi «n Bmle »pttclarlig mm mir hnät «bgMDadMm 
Vorderrude. Die NftsenhOhle liegt ganz am VordoreiMle in qacfer 
Rictilan^, .so da>4s r<)e fa.-«! tiorlimal .so brcil als lang i»!. Hir k>Mle<- 
rer Rniif) hat iir der Mitte einen »tebwaclieii Vorftprmig niid is«! jsn 
dessen beiden Seiten etwas ausgeschweift! ihr vorderer Rand ist 
svgleidl der der Rtoaelifiiie. LMg« der BGltt de« Bedene der 
NMentoUe ist dae Leiste eidNlidl, die Ii» mm- VetderrMide an- 
steigt. Der Unterkiefer ist in seinem Endtlieil etwas flach gewOlDt, 
\mt larrcs semer Mille einen feinen Kifl, »r»d erweitert »ich nur 
scliwach gegen sein Ende. Am Vorderrande hat er einen tiefet! 
AMHchflitt, wie er «icb mcIi au endeffs MjvIrieeMreo lliidet, und 
ki 0» V* kämet da der OberideAir, deaee» Venipravg tmt der 
Ttiter^eite doreb eine tiefe Rinne aosgebohlt ist. Za jeder Seite 
dirspr Rinnr sitzen dicht neheneirraiider > Zahne, von denen die 
beiden linken und der innere rechte gaii/. abgebrochen sind, wAh- 
reud der Äussere rechte noch sichtlich iel aod eidk *b ein schinAcb- 
dger, etwa» geitniiiinler and geaCreifter Zaim daiaieUt. Blwaa ab- 
Keraekt von diesen Zfthnen bieht man ^f der linken Seite hinter 
ihnen die aosfr^fflütrn Ahmlrn zweier anderer Zfthnp und nnf dor 
reclilen Seite ragt ein starker, ohne die »bg^brochcKe iSpiiAe noch 
7^"' langer und am Grunde 2^"' breiler Zahn hervor. Der Unter- 
kiefer Irtgt am Vorderende jedeneüa 2 etwae gekraaaiie Zlb ae, 
die H"* aneeinander «tehen. Da» OeWaa aai VefdetOMk deeOber^ 
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BrH Unfprkipffr»( ist also von dSeraelAra B«8ch«ieiiiieit, wie tue v«b 
Kaup uad üromi angegeben wt, 

< ■ ■ . '• , ■• .• 

&. Rumpf und Gliedina^seiTr 

Zur Kenntnis!» der SirncturveiiiAltoüse dp-+ Knochenff>rO>les 
Ten My8tri««a«riM i»t e« oim vor Wiehügkeil, dasw gerade au die- 
Btm ^ttajUmt wmk ^ «liuillMa 7 l¥brM Üm IMmmi alkaileii 
nod, fO0 denen wn TerigM SMeke nor der leMe «Hein nnd noe^ 
dazu in sehr hcjchldigtem Zestsiide Torbanden i^t Sie rind bWW 
hier anHi aiw ihrer normal«» Lage gebracht, so Ha?« der ersfe Kanvi 
zerrattot and die öbrigeu ho nmgeweiidel »Mid, dtma die oberu Doni- 
fortfidUze nach nnten, (fie rippenftlrinq|en AobAogvel nach oben achaueu; 
allein abt tM dbch kl Wiirdeliend gnte» Stande, Mn an Urnen den . 
KrskMfibdiainkler u erkentien nnd inebeBMMhre daran wahrsiMli- 
mcB, dass die rijippTtartigen Anhängsel der Hrif^wirbel ganz toi» 
derttelheii Bt^cbaffenlieit siad, wie nie bereilt» Brooo aunMiriicb be^ 
»ebriebeii hau 

' Die AinoU d^ Rliie&Cfls Lenden- ond Beekenwirbel Uiaat Mcft 
an diesem Exemplare nicht mit Siclierhrit angeben. Zwar will 
Graf Monster f7 Bro?<t- nirrt F^enden-, dann 2 Beckenwirbel erken- 
nen; indes» bei der grossen ZerrtUtiMigt die der gaime Rampf er- 
litten» nnd wodereii diMMn Will»! awi n nnd er gerisaen und nm 
Theil von. den SddMern •bcrdedit wwrdnir McilH eine aolciie Z«h- 
imif ünnier nnikiller. MCt einiger VerlikMigkeit glanbe ieli in der 
ijanxeii RiimpfrpgJon »ror iß Wirbel airfgefunden zu haben; jeden- 
faUtf »iitd aber edidie verdeckt, und es kann wohl keinem Zweifel 
oBierliegen, dai» ihre Zabl und Vertbdlang die oAinlicIie wie bei 
dem Terzen Baeniplni» ieir ' 
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■ I Trigt <(ie ^rtüHmg der UiiiB{>l>«^ott die iSoluild, <iMt <ii0 
AnuM der Wiitel iiiclil cmitteU wm|cii Jtia% ^ biw^ imi 4if»4> 
fen deu Vortheil» dewi an Tiden Wirbeln die INeoneMrilli ihreM 

KOrper» ond an andern die ganze AoHdehnung aud Forni ihrer Qeer« 
fotf^Sfz»* erkat!P(< werden kann. RfsoiiHer-« dpii(lif-b viikI mehrer»* 
\Viri>d MH flvr MtHv de« BocImmm« ajt 4bHea z.war dje Duriuort- 
sMse ebfRiKeeheH» dedl« hmm il»er die betdffi AugßlMtüg au«ge. 
lireiMM Qiieri»rMUse- wtlktwm^hmim eiad, idie Iner eefcr atttk et* 
eobeineii imd deren jeder, wie bei den KtalMdUeu, an seiueni fiude 
2 Gplf*iikf1üclM'ii iiir Aitfn«;«»!^ drr HipjH' NPiiier «Seite IrA^t. — 
Die Hipii&ii «ind wie beim vorigen Exewplare beMcbeffen. Von 
BrtMlbeiue 'Avil »iub euub biM* uii« SichecbeU nioMü erfceiuieu. < • 

Von ScLwanzwirbeln timA M veihaedea, ali^o oer cieer «enger 

ais Owen im va|l.sl4«dipt'»i Scliwair/e de-; !VTy strio^atirii.s Chapniatii 
gefunden hat ; ftt>rlu»'iis ;i i ini^t r*'iii l*]xt inplün dci SrJswauz ni^-lH 
gAOz volix&liii^, docli werden noiil ludii Jiieiir ais l oder 2 Wirbel 
an der SpHve fdilen. ilie Sehmunwiitel «nd «war k üima na- 
lirIi(Aea Zusiaiiimeiibange gebliebeo, aber aie nad ebettfaHe naigie- 
drelit, HO AhSia die obeni Dornfortsätze abuftrlü gewendet sind. 
IMeee «ind in der ersten Ilälfltj nngeneia breit, werde n dann !>cbwA- 
clier und mebr deoen der krol&edile Ikhaltch, indem ue iiinteren 
WjiWflade la einer aelMaleü Imä» ae ftteige o, die aa Ünr vor» 
dem Bune eiek waBMOwily (egea deo Verdertheil de« IVliM« 

lieber die Desebafleiiheit der Gtiedmmsm brauste iieb nur we- 
nig XU iMgeo, «da »ie durdi^igi^ i» aUe#i üwee Mfwrmn» doMM 
dee verhio ben^etanen enden Bxeaiplaf«* ebefcinkoRmicm «ber in 
der VollütAudigkeit der Srittltwig denwelben weit nacb-4et(en. Aef 
der fedilen Seile nind Sehnllerblelt, Rebetaatcjuiabelbeiu und Ober- 
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aniibeiii iiocli In gutem .S(,in(Tf, wenn «rtfirli n«?i.ser Verbiiidung. Die 
daaii geiiörigen V^orderaruikiiociieu liegen uucli uebeueiuaiider, aber 
die ILuidkuocbeii mad weU lUBbergealrest. Eben ao bat tüob «of 
ilenaelbeii Sdte das Sduinbeiii «nd d^ OlieradieBk«lkoocli^ gut 
oonaerfirt. Dasselbe gilt (or die beideu IJnterscheokelkuocheii, die 
iii ilirer iiainrlirlien Yi") hiiidiiti^ mit Hfm fliiifciTtiHsf 2;i'li!irbcn i»ind, 
de^sieii Tbeile in der u&iuli<;beii Anzalil uud wi« hei deui vo- 

rigen Rumpfskelete TOrkoininen, iHir d»»» eäc aiiyder detttiififa und 
mehr hwAMgH idad» weil aie ans'Ctea* ywt SehwefelUta üaile 
durchdrungenen Schiefer heraasgearbeitet werden musslen. Auf der 
fitiken Seite ist mir noch das Wadenbein sichtlirb; die 4 MitteJfusts- 
kirndi^'fi sind vorbanden, al>«r verücbobeft und dichf aneinander ge- 
drängt; die 4 Zeheu sind abgetreuut uud elw»ü verworfeo» ttOu«t 
Jedodk iteMÜch gut cooemirt* I 

Eine Menge SchiUer der Oberseite mnd umber gesfreot nnd^ 
kommen in alles Bcsidkuiigeii .Mit denea des vorigei» £xeBi|^Iiure» 
ilberein. 

1 ' . • •. . . 

-e. OrtsaeMTerbilln 

; In uachaleiicnder Tabelle, welcb^ die i>uaeii6ii>fiaveriiaUiiiiUte 
^ogieM; habe idk fie ▼ergpMNMMMmi AbHibmh|Wi «n gmam Bkth- 
let Mit denen de« tMM w^^efthflen Rnnpfidceleiea wW MM en gentePl^ 
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Ada der TttMleheidm Tabelle 'mt eraidtdidi» dm bade Ske- 
lele hl «Uen rw^^mdtkann. TJwflea ftal geiHW dieadlie flrtae« 
tesilsen, woreiM schou folgt, d&ss beide ^^cbe Kftrperlftyge gehübt 
batten. Dies Resultat fr<;iebt sich »fich. wetm man die dem RRmpf' 
«kelet fehlenden Stocke nach dem ganzen Skelel in folgender 
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Linft' d«» Bmpltlwlai*- 

der felilenden 6 
Nr. 2 gevaenun) 

— fehlcndan Sch-wanzttäcb* 



Ea koffloit demnacb Air dte ci|fttHBtft Skaidr Nr. t 

KörperlAus;« liera«-*, wie nie ui8«r Skelet Nr.. i: Migt. und wir be- 
«itzej) al^o in ihifen die Ueberreute awei^^r fiidividricn die -iowobl 
iMU'h ITonu- aiä Grösse v^rliAltoieiS«» iiiiteiuau«ler aiitW vollkommaiiaU) 



3. Drei kfeintrt Vtn^m^nft nitn Boff. 

£.s Mild dietf die namJictieii, weldie Gr»f iMaiMter in Mjiue« 
Beridile »tttar wtdJ wto d » ÜM-Ileylilieu" auier Nr. 8, 8 und 10 
MfgsAdirl iMtir 

a) Üas ersJe von die««!! [Tab. 7 Fi^. y. Tab. 8 Flg. 8] kl 
der vordere MAtaeMeii «tuet« Myöiriosaitruv, rlf ti (Jraf IMoii.ster eine» 
bemR^onkArt, vom ihm aUi Mystrioxaurwi cauaiifer bezeicluiot, xo« 
fetehridbea lial und d«r too HolsMMfm herniliri Wlbicnd Mt«- 
•iw dieses Staek iiur für „etwa« veracboben" MMieb^ ial «• dagc» 
gen auf die i»el(»aflK»te Art verdruckt und deroiassen au« ««Imv 
oaiOrlicheu Form gebracht , dass die im normalen Zu.-s(aiide »»if die 
obere iiad autere Seite d«» Raosela talieitde Breite uuuweiir den 
SdtenlknluMkiMmHt mtd iadmstt der Mukndrte Ditr«baieMer de» 
SckiMiBcuilieibt jetzc flkef diNi4^rog |rflii radil« Jmka) «bcii 
Mtberwiegt, wie dinai ginfckdu« im mieuititil^.Zmma». mt dm 
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Irt/u rf'ii ober den erslcren der Fall ist. Es niiieib nttmlicli zu der 
/.eit, ald dieser Ra:»;»el(heil von den sieh uiederäclilagendeii 8cliie- 
femuMMBwnhttHtwiirdc^ .demelbe dl«rdi ktetore demaMeo erw«icM 
wonlmneyD, daa«» ein adhief wirkeuderSeiteiiirnok-dAeMf Stell 
lulte^ dati flache BIa<t jede» Kiefers längn eiiie.s Raude.>< utn^ebogeN 
nod je auf dii' andere Seite geäciioben vrnrde, in der Art, da«« 
jiuii die ZaJiiireilieu Dioht mdtr eine aenkrecbte, aoodern eine 86hlige 
Lag» baben. So alellt jetkt dleaea Rllaael-IVagBieBl eiaa acbaiale 
Platte 'vor» die bei cieer aenkmAieB «dh« vm 2** V" Im Mittel 
doch Dar ein» Breite von im attrfcatra nnd nur von H'" im 

»chwAchaleii Tlipüf* !mf. nnd wo «nf der einen Seile die Mundspahe 
im ontern, aul der audeni ^»eite im oberu Theil den äctuiaui/.efi- 
J*Va^ciiie8 liegt. DaaB die Seiteelbelle ibrer gauzai laaacni 
nach aaaKehOlill aiad> rührt lior davoa her» daaa die Milte Jedea 
Kiefers dein Drucke weniger Widerstand leisten kennte« ak» ihre 
mit den s(ark«'!i //abiiworzcUi aiJ8gefteU(en Za^nräuder. Die Bert-oft- 
itgung, die Graf I^lafi.viter xer Errichtong einer neuen Art die»eiH 
Uin:staude beilegte, ftllt alao van aelbett hiuw^ und dieses Kiefer- 
atack giebt dnen warnenden Vlngemdg, bei der AnfirtcJlang neoer 
Arien aas den Liaswchierem mit grosser Voraiehl %n Werke an 
cjehen. da fhrti dirM- ScMefer nicht selten di»' nr^tprOBgiiclien For- 
men durch £rwetchuiig otid ümeit aul&U«fKl Ter&ndert and ealstelk 
haben. 

lai llebrigen ist dieses Fragment interessant, als ndi ona hier 
die ZAbne beider Kiefer in ihrer Seitenansiclit darstellen und grOsti- 
tentheils in gutem Stande sind, so dass wir dip m^nt^elbafte Ann« 
kauft, die aus das Oebiss des verigeu Exeoiplares gewahrte, hier 
doreh dlenea eiglnsea iMaiieB. Leüer tat daa Verdetende den 
BVagaMniea ae etarfc beachldigli daea hnm dndaveb den »iohem An- 
MtopiMklea nnr -jOnleiwibeidaiig dea Ober- nnd rnierhiefer» entk- 




behrt. Da da» Fragment ani Vorderende schief abijebrochcn ist, so 
itit die Zabnreihe der einen Seite gröner alH die der aHderii, md 
M jener giUmem sibll nM in ieai Kiefer, den Mtnster Air den 
IKwcIdefer anueht, 9, and im eDtgegen«(ehenden Kiefer 10» die ml 
lelateren aHemiren. Zwisdjeri den mei.slcn dieser ZAbne zeigen 
»ich aber hänii:; noch 2 — 3 Alveolen, Hie ansijefnilt sind; ans ei- 
lictieo ragt aber auch der ikleiue £r»at£z,aiui hervor, üie Zahne 
Rind Mdilenk |«eeli in ie« einen lüefiw elwie nwlir ni« in de« «n- 
den], iMgeMbmt^, aekwndi gebtwnl, eelMHf end mgwplnl nnd 
fein gestreift; die längsten ragen nm 8"' ans ihren Zahnhidden Iwi^ 
vor. Das gaoze KieferfragBent hat eiae iJngfi Toa 8"- 

I 

b) Das endere Fraiwent «na de» Sebieferiimdie von Ohaiden 
•and vwn Grafen Meaeinr anler Nr. e an^eMirt, bealeht nna eine« 

■Braekdock Ab» Hmferhau/th, mit welchem die vollstAndi^e Reihe 
der Hohtrirhfl nnd der Viifftnir der Hürkfmrirhff in Verbindung 
titeht. IScltutterltUiU und Uabemchmbelbetn tüiid aui' der einen Seite 
noeli in tlirer JwMrIieiwtt Verfeindang geblieben und «eigen aehr 
•elM die MnUHehe Ar daa Obenumbein, weiebee naf dieaer 
Seite ÜEihlt, auf der andern aber in «einem gr&<4sem Theile eriialten 
ist. Auch etliche Rippen and grubige Schildfr «sind zu ssehen. Alle 
diese Stacke gehören einen grösseren Lidividumu au, »Im ch die 
bdden waren, von deaen nasere eratgenaonten Skeiete berrobren. 
Wain Graf Miaaler etmribnt, daea daa Braatbein ^on etwna ab' 
wnchetider fTorm Hey, kann -er daranter nicht wehl etwae and^ 
rff alj4 dft.s Rahensfhiiahclbein verstanden haben, dessen Form aller- 
dings etwas» von der uorniulen abweieht, aber wahrMcheiiilieh uor in 
Folge der Verdroekuhg und deäi HeraiMweiseins au» «iuem »ebr 
harten Chatein. Zur yergfeiofaang der GitannvcrhllteiMe diene» 
BfteaiplareB jait den verbeifebendcn mögen folgende Angaben g^ 
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uogea. Uer 7te Halswirbel isl 1'' 6^'" lang, der öle Rackenwif' 
M 1'' 9|^' md dM BabMMehnlNlbdii 9» S'".. 

c) ESiie Sdiieferpiatte von Bokmadeii [Sr. 8 vom Grafeu 
Mciin!ler~). tiiciit eauz 2 Fiimm laiig, eiith&lt »ehr »ckötie Ueb(rrres(e 
aiM» ynd io d«r Ndhe der Ueckeiiregkui. BeHOuder« tiMiraotiv sind 
Uer die SUtMtt^ d» WA» varlwiMlni ifiid mi m dcMM MmU 
diM IM« aekr gü eiMleii ist fia Migt die den Krokodii« 
fa teriatix die Form die<^ Tfaeiies, ist aber im VerlhlUiiia» ku mei- 
ner Lloge elwasi breiter als bH (fem>i»*n>eii. S«iiie Laujfe !jffrs»( 
3" 7"'; iMMite Breite am oberu [ äcliii^lerj» j Kaiide, wo «m mtt dein 
Haftbeiü« arlikuliri, 2", «n wtlerN |^breilera] Hände 4" 2"'. — IKv 
4ftd«H*ejM, ekeafslla von der^ Mmiale« fVma^ beben eiee Ltage 
▼en 4" 8"' and ee ibrea Vorderraude eine Breite von 3" — 
AwüJier mehreren Brnsl- tii'fl Hniit hrip[Hni ist in besonders guwm 
Stande da« «"cltte Ob^rnchenJiethetn, ddm merklich grOnsier i«t alt» der 
gleidiuaaiige Kiioebeu an den beiden freber beacbriebeMii Skeleteii, 
aeeet aber die eAmliebe Perm wift. Wie diene elellt e« akb veir 
der Aussenneite dar und giebt »ich als» ein längerer und in eiebieoi 
l'tttertheil atftrki'n r Kno<'li»*n als hfi den Kroknriilrii 7n erkennen, 
wenn andere fiftzieres« riichl Folge lier Zti:^amnieridruc:kuiig if>t; auch 
»ein Geleukkopf int meiir eutwickett. Die Länge dieses OberMckei^ 
fcelbeia» bcMgt lO'' M«e obere Bi<el«e erindaaicn« 1" ^'U 
seine untere 1 " 6'". — Veai WaduAein hat xidi bloM der Abdmelc 
crh»l{en, der einen ziemlich starken, S»at gleidi breiten nnd nur 
gaiiK Mchwaeh geliogencn iLnrnshen ausweist; er i^t etnat» ober 6" 
laug und 6 — 7"' breit. Einer der oberaten tSckwauzwirbel üieigt 
nebe «Mcn^ GdenkMe. Ven ediebe« der nnten Ylbfnqgen 
DemfiNrieMM» dereelben in« der «n bealen erbnlfene im Gmen 8" 
4'" huig, wovon die V artige Auvhohlong elingefidw 1'' 3'" niieeiiaht 
Die ITonn iat wie bei den Krokodilen. 
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Während die Itter bewproclienen Ktiorhpti um ^ grbs^er »ind 
«l» die von unaern beideu bkcleten, tuud dagegen (üoSeMiäer, wie 
«KeB acba» fittf Wuulu toraiMn Iwt^ iterJiUeh kkimtk Mm 
flieht flittlMb w 4mi SehMdMiae* 4 QwmitiMi mm SieMMeM» 

wovon die MnAcbat liegende t, die zweite aiid dritte je 3 ood die 

!» t7,te Reihe 4 Schilder eiUhttU , neben wel(A leteterer abgerückt 
uotiii ein fftafte» Uegt. Diewe äidüUer stefaeti in pafaJIeleB Qner- 

M» diM dar lliig«re BnröteeMar deo ^oraeni «wrklidi 'ifceilriik. 

Die eine breite iSleite ist ümch zu|(escliftrfll, wm «di in solcher 
Weise unter da'* Ibr t-iit^precheude Schild der »fU-b^k-i» ynftrrfihe 
UM Ip^en. Die bAnmtiiohea Schilder dieser 4 Aeiiicu imbou keine 
Xiikiigslci^te, wdM dber die gewilkDlkbeH Orahen^ deren Jedeeh we- 
nigere eiiid «1« bei den Torliergehemleiv indem cne bOdMtenn etliche 
und 30 anemnchen, die in 4 Qoerreihen .stehen ; oberdies e'md diese 
Gruhpii mehr rnndlioh als länglich. Etliche innfiorgeslreuie Schilder 
der näiiiliviieii Sorte, die mit ihrer Ans»eii«eite der Platt« angehef- 
tet sind, bieten ibce luiienseite der Betrachtung dar und Zieigen, 
doM dieeelber wie hei dfla vochefgeiwndett finemplarea, dnrdiMN 
;glntt uid oliue alle Onh^ Jn^ nad dass ihre «cbaiaien RAnder etwa« 
gezaclit »ind. Die fiange dieser Schüfirr. in so weit sie .sich 
.deciien, ist 1" 1'", im Ganzen «her. mit //uredmuiig de» ZU^escltftrf- 
ten Randes, 1" 4"' j üire üreiie betragt 1" 8^"'. 

IndeniCbaflltiHter dteDmstMid berldwioMgte, das« die eben 

beschriebenen SchUder dieses Exemplars kleiner, der Oberticfmi/.-et- 
knoehen aber lAn^er iukI stArker ifit als ad seineni fa^t gaiixen Ske- 
lete, getraate er sich uicb^ jda» Tbter, vo» deiu jaie berrubrte«, mit 
JetatereH nder mk dni vwi Unm gneddldefften Individnen in npn- 
«iftMihe Twii^gnig u fciiiigen, bdcnn hU «r däbei Itbenehen, 
idPH» na gadMhIenEkewpbM unIi JMdi «dich« fifaddider tm einer 



Aodeni Sorte sicii zeigen. Diese und D&mlteb nicht bloiü gröü^er; 
m te» ne ohoigpfthr & Qoemilw» vo» Graten Migen, iMMkrti 
«je h»b«B Mcii «ine LiagrieirtB, welek« dee m Ib^eiidMi ScIiiM 

tberdeckten ssugSMchärften Rand von der anbedeckten grubigen Ober- 
fAche abscheidet Die ganze LAnge eines salcht-n SchiMes ist i" 
8'"; die Breite bis zar Leinte 1" 8'"> nud mu Zureciiuuug de;« £u- 
geaeliirlltii iMrfee 7f* A^"'. McMSeiader kümmern Aker i« rorai 
«ad Brtmtmi im BoekcMMhilden de« Tee «e» geatMaeeen Bnmpf» 
skelete» Nr. 1 oberein, and daraus leitet sich die Veniiuthung ab». 
da?is ji^ite »TsJe N(w>e ron SrhilHprn nicht dem Rflckeii, sniir)('rii den 
fiaocb- odtT »Sciteotbeileu aiigeliOrtiii durfte, v«u welciieu wir an 
den beiden ersten Ezeiuplareu keine sickeren Nachweise beibringen 
koantce. 

4» V€rqleithnng «»«erer V«lerr«$(* von Boff unfer- 
9*nünd€v und mit denen ee« Brenn, 

Wir gehen jetzt Uber zu einer Vergleichung der in der hiesi- 
gen akadeaifaeben Sammlaiig «oAewalirteB Oebemate vea Myatrie» 
aanfen aas der Gegend ven Bell, sowohl ontereinMider ela nut de- 
nen, welche Bronn aiix der uäinliclien TiOcalitAt tut Fnlersnchna^ 
vor sieb hatte, um dadurch zn eraültelo, mit wie viel Arten wir ea 
hier zn thaa haben. ' 

Um mit der gegenseitigen Yer^ieichnng tier in aaaerer Samni 
luii^ befindlirhei! l eberre^to von sln'o-'anrii.s ontereinander zn 
beginnen, so sehe» wir es tdr erwitfoeu an, daj>t> diu* von uu!* mit 
Nr. 1 bezeiclmete Rnapfakefel und da« mit Nr. 2 beneiebnete ganze ' 
Skdei einer wid denelbea Art nngehörei», de beide die alaiKelien 
Gröasen- und ferniTerbfthnisse in den verf bichbaren Theileu zei- 
gen. Man ktante «n« allrrdiaga die Hinwendung macbeti» das« wir 
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eiiipr GleichfftrBiifkP!» dpr SrhÄdeJhüflimf h*'i(if»r Exf^mplarp nicht Ter- 
»ichcrt wAren, uitd wir köuueo es nicht UUigueu, da^i wir einen directeo 
Bmht iwMriagaa tMA mSiurie-riMlf »dem hei emer m vM- 
faohMt UdimiiMiiMniiiig beidMr ladividiMii k» tütn Mideni SMokcn 
Itat die Behaiiptniig ihrer Kpectfeichen Ideiiiitftt eine M •■Mcrordeiri- 
lieh groMC Wabrscbnnlichlicif fnr ^u-h. das» wir mi«« - «o laji«;e 
•IM nicht da« Gegeniheil uachgevvie»en wird — for vollkommen be> 
reehligt aMebeH dorfe«, sie al» WirUidikeH auMZucprechen. Wir 
hakn diene Art hier eiaa*vr<ilcii nit dcai Nmmm ilfyarfrseMwrM« 
MtumUrit etler de« eie w ooMKr SuMiteiig «^fgcMiellt »t, he^ 
seidiiwc 

Wie es sich mit der Artberednignng deo Myntriosaurut cma- 
Kfkr Mininr. veriiilt, iiil mImm f«M 'wie dargeihan weidkn. Um 
RaMelfrftgmeiit, aaf des »eh gedtdile Art stMai, in» dudiM» «idhl 
Koreiclieiid, iim danutt ciw VenMddedcilicit von der rerij^eii Speeiee. 
folgern za dorfen. 

Ibeere heidea ändert l^ngpeeeie ven BeH rtiKren «HerdingK 
ve» girOaseren Individaea iwr «ie enoere swe) enii|enMMieii lT«Hbei^ 
reale; allein ihre CrBoaeiiMnterachiede «iiid de— doch iiicbl einer 

Bedeutung, da^.M »>i« notlmeiidi^ auf cittp ?<pecilt»chp DitTcrenK hin- 
wieaeii, nnd dies um ao weniger, als aua den Fomiverhftlluitwen 
ene aoldie ebeufalb nidit mit Evidenz aioh iierleitco Uaat. Olm 
die IHlli^efclteit, daae sie von einer «aden Art herrOlircB kttonleii» 

wiaachlieiitien ku wollen, haben wir doch die weit grOeaere Wahr* 

HCheinlichkpit fnr nn<. fh^-^ .sie von der riAnilicbeu Art, weilll aach 
von eiwaa grösseren Individuen, beratauiineu. 

Wir gehen nee aher so «ner Ver^eichung mMerer Bxeoiptord 
lait denen, wriehe Brmm noo d«Mi nhnlidwn Fonderte, Hholieh 
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lOhs dem LÖAä von Boll zur Unterauchaiig vor sidi liatte. Unter 
letzteren luU er nicht wcMget «Ih ö Artea •ntentohiedM» ntmlieb 
den J%w*«MWf«f gVnifcn— f, itf. JKmhMiM#, JT. iReAmäl», 
SmukttAtrjiaauJt and /If. hiiffip»t. Em wird UeM «b iwhHft^ 

mer UniHtand encbeiiifMi , dacu Broiiy eben »o viel Arten «r 
Exemplare vor ttich halle, mitensrhred ; denn wettu er luicli ät'ineiii 
M. Manddalobi ap&lerbiii ein xweiteii Skelet beifftgle, ao ist die» 
4o«li wr sw«iMlMA von ib« gt»tMmt 4» «s ferade in dwN 
MerluMlet auf weicbe» er da« aiei»ile Gewicht legt [auf die fittu- 
inenbildaiig~], i>icFil mit dem andern Exemplare Obereiii^tiniiiit. Bevor 
icli jedoch auT eine weitere kritische l*rtiriiii<; pir)üeiR>. halte ieh es 
liir angeniesaeu, eiue Zii»aaiaieii!«telhiiig der baupt^äuMiehiiteiJ MaaNHe 

liMcw Mywtmtmn» WemHui mk 4bM«> welch« Broan tu« iwiiieo* ' 
Wanmfltmm Wbmm» vtMvumweUcfeeii, ia iaämk die ML. 

geode Vergleicboiig «ehr erleichtert wird, zumal ala icb bier meiue 
frahern, nach dem pariser Fuhs b^Mtiminien Maaw«e, nach dem Vor^ 
gange von Broiiu, auf den iVletre •■ MaaMstah leducirt habe, Bauern 
ken will ich iiock» dM» ich xb de« MbcmiBgCii dto Sehad^la imd 
der Belewtrhel ad» f»eine Skelet Nb tl, w dcet llebngeo aber 
daa ilBH|ilNfcel«i.Nr. t beaew bab«. 
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Wm bei unfern Vergleieliinigpti 7ner>t den Mysfriotmwut 
Sßmekntberjfiamu aubetrifft, von dem uoch eitie u&kere Besciireibung 
febll, JM k&iHMW wir aus kurz f«saen, iitdem H. v. Meyer*} Melhat 
fMtt hat, da« er «M dflr ZwiMMMnlaliHug die«u Bxeii^iiMM 
mit eiaer von Maii8ier ihm oberliererteo Zeielwoiif Mine» grOMeti 
Skeletes erseJteii Iiahe, d&ss beide eiue und dieiteihe SpecieM dar- 
.siellpfi. IM«» weweoliicbe Abwetchuiiff des MfliiMterschen Exewpla- 
rcä vom Frankturter bestehe darin, d»««;^ bei jeneia der Scbiiautten- 
(heil Uwm liapr a^, w«nM neb jedock kciM bttMMidere Art 
IWgefB ksnte. 

Der My<tfri<\^nurfix Sehmiäti i.vt narh 7,11 weitig Fragmenten 
K^ekaiiut, «Ii» daiM die»e zur FenJatelJuug einer cig»?iie»i Ar< ansrei- 
chMd irtvea. - SSwar klll Mch Broun zur AuerkeuuoMg einer «ul- 
ekea darcb die Fern der GaaMCalildnif bereeJMigif iiidea« artcfale 
es sich doch sehr fn^;eu, ob der Druck uud die Erweiehun^ welche 
bei den Boüer Exeiuplarpn den Setedel an mebrereu Stellea bctrof- 
fcii hat, nicht die Gauiiiengej^t-ud jianz l>pr«oi!der.s affjcirf und dadurch 
in ihrer arsprOngiicbeu Be.^chaircnheit alteriri haben dOrfie. Ich 
kaaa Hieb Ter der Band aidrt elimeugeu, den» neu auf dieMs 
Herkattl ae viel Oewiebt legen dlrlb, ab ea KroM geAea kai. 

Unter dem Namen Myntrio-sanrus MmdeMohi fahrt Broiiü 2 
£xeMplare an, die er jedoch uur IVa^wekte zuttammensteUt, da er 
ingbcaeadare die GanwubiMaaf -Hei Ihuee aiek gleich luidet. Voa 
aetaeai Stca 19kele(e aidcbl er alier »eibal aaf die gMe Aelialidi- 
keit mit dem MyatrioMaree ScMbeabeigiaeii« MdberkiaBi, aad d^ 
anl iat «adi die ml anaereai M. MaaNteri Ten aelbel gegrtm. Ver« 
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gleiche ich die Broun mitgetbeilte Briüctireibuiig uiid Al)bi(duiig, 
iuMbesoudene rmcIi di« Aammvm§m mimm II. JiMdeMfibi rak an- 
«ercm II. MtaMteri, »o Ünde icli in <km verylcklteNii Stodtm (m 

W4*«ienllicl)eii keine jMidere Hmiptrtnti t A viwA uilt «l» Haüh er«iterer 
dtir<;h:ifiitpi:j "fiH vLThfthiii*ism?is»!ij; elwatt gröi««er i»t, Eirt/pfne Ah- 
wcif in den relativen Ijftiigeiiverhaltiiis?*en kOmieii fo^licli auf 

Hf diiiiiii^ der Art der Aiie>uieiiMi)«g and der Erbaltuiig der kuoeiieii, 
dcMN iNtegrittt 4iikdi M Meiiiel Weht jseMirdei wM, gsbradn - 
werden t mcft dftif man »uf geringe DifTerenzen in den relalivai 
IMmeit^^iottsverbftluiitfMen kein Gewicht le^^eu, da Holcbe bei den Iih 
dividiipii der Ipbcndcn Arten ^irli ehntfall-s eiiiNielleii. Eine wieb- 
lige Verädiiedeubeit wurde sieb z,war dadurrb ergebe», da«» BroiiR 
die iMMere Zdw dee ViiilcrfliwMM tou M. MMdebleM «b filiif- 
l^iedrig aoffiriitC wftfanpad jiie h» M. JUmuiteri eoladiiedeii mr.vivr- 
gliedriß ist; allein ]it der AUbiUnif ¥on jenem sind obciirallN nicht 
iwebr als 4 Phalangen uahr/jinelHncn, und die er^fere Angabe be- 
nibt deiniiacb- anf einem Irrthum«. leb nehme deshalb keinen An- 
Hiand, die«eit M- Maniebilobi mit N. lliuialeri fut eioer Art %u 
slhleii* 

I)a.-<«clbe inftftife wotil auch mit dem ytt/sfritr-^ain-us Tiedftmnni 
der Fall «eyn. Denn abgesehen von Her (iaunienbildung, die ich 
niii der uiiHerH M. MfliiHteri nicht vergleiclieti kaiuv nud. weiteni ab- 
gesehen voll de* viel geringem» GiAmm de« «Mtereri, di» ebeo aidiM 
ab-eiii'|to|:effeB Bhieaipiwr auseigt, wOMtie ich ausser 4um vefWl»- 
niKtawAMcNg etwa« lAiigeren (Useteltbeil de.s M. Tiedejitaiuii kein er<- 
heMiches IHerknial anzngebeji, dorcb wekbet» beide al« ge«onderle 
Arten «ich rechlferligeB lietMen. Seib.it da« VediAlieia« dea Ver- 
dennm* iam Oberärm end dae tJirteneheidfide Obereehcnkel iirt 
in beiden ÜMt dMeelbe. OiJfeienaen in einaeheB Theiiea deeSehfr- 
deto nMiton <^ 9» gid Mf Kechnimg de« Allem idn dM ip er.> 
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weichten Zo^laiwie auagoaMen Ordcites kodmen. UebriigeiM »lad 
4i«M lliiafcnttB Meh Im«» ahhl «to gm^ d» iofc ne m 8 ft«. 
Mmi .von AlUgHir «clera|)iH «Ub «m duii ' vitffMiüetlMMtoB Aitei^MiH. 
toi harMhiM^ gafaiikt Id^' - 

Zule4Kt bleibt noch BrtHuiW Mj^nfriomuruK ioagifien übrig; da« 
lilniMrte tiMter de« befcaiialcii BKemplareii, iulmn e« mt baJb m» 
UNi^ alii- OM* II. llftMflri Mt Brwm uteuMlMiM dktowllie «1» 

.fil§eiie Art haoplitAclilicii durch langen Scli&del itii Vergleiuii »iir 
Wirl>eJ«<ä"1r, durcli karaes bn .tt n Fel l auf der IC«(ilf)«:'in- Aru-rbsvol- 
luiig, rinrdi mcIh- latts;c Sy^lpllv^e und knrz^* Aes^te dt':* ljnlprkit'f(^r^, 
«ebr breite Sdieii«l(öcber, |jliig»(en Oberariu gtgeit die U<il(«wiri»«l. 
«tlfkitie v«r*re giegoi iKe Unteni Beim, aOrl^iilw Ublemrai «od 
tlDtencheykel gegen den Oberarm und Obemdioduil Ud v«iliak- 

Ich habe Broiui'« BestukreibR^g oad seine Abbildongfa de« Mr 
longipes geiiM «il :mwerew II. ÜMMleri vergltclieu, biii aber nidit 
i» SlMdB gMru«D, all« «j^^egeteBen INAmaea besinnen bv 

köuiteu. ZavArderift l>al>e ich zo bemerken, da:«» bei der Ver^cliieb- 
barkeit der Wirbel die Vergleichuiig der f,fi!kge des S^jlsäHcIs und 
der Cüiedinasiien mit d«r der Wirbeittliule kam gape «ucUore» He» 
wltat IMtMB Um. Ihuio ist aub da« VerhIllMMa (iof YMderami 
«m Ototani iMl «■ Cbwale» dea H. longipM «nagsfidk», iMkai' 
W M.III* MORifteri faot das aflnitiche, ja »ogar eher etwa« grAs^er 
ald bei jenem isL Dagcjc^eu lai allerdiiigsi der UoterHcheiikel bei M. 
longipei« im Vergleich mit dem Oberschenkel relativ langer als bei 
M. Monsleri; deuu wenn die gleiche Proportion bei jeuer Art wie 
bei iBeacr obwältete^ »o dtifte ihrfiMdenbeiii mr 0,072" laug »eyu, 
wibreiui ca Brom m 0,078 mgtebL . 



ft|0 

Zor weitern Vergleicbong habe idi ein Gipsnoddi eine« My- 
•trieMMrw benttiBeii kAmien, 4m nir vM,KrMte in RerHu tM» 

dem Nanieii Mytitriosanm kN^pei» «igeMcMekt wurde *). Wenn 
gleicli an könstlerisclier Volletiduitg da»>elhe strenpcn Anfordemiigpii 
nicht völlfi; entsprechen konnte, so war es doch ausreichend, um nur 
auf den lougipea hezogeti werden «u dOrfen, mit dem es fattt 
in «llra D}w6MW O ww » rliiliiibi>iwi »erfcwlnl% üdbertiMliMnl^ «kidiiw 
e«i kriae NadUfldmg toh Bmiii*« BxcMpbfC, tiMättu -wm tärnnm 
Mkbni war, das anf der Bauchseite lag oud besonders Nrliftn dir 
Oberseite des Schädel« darMellte. Vcrclichen mit M ATnnsteri, 
konnte icb bei diesem Gipstmodell bestOglicta dv» iSchiutel«, der Vor> 
il«riMiH» nid der ItockeiwehÜdcr ftaii rvt di« Mf die Hllfle gc- 
iNPuelile Capie vea jener Art wieder inden ned wer denmaeb meii 
die:4es AlilmitspenktCR aaetier Siande, mich ftlr eine specifisciie 
'I'rftHmnjj beider ansztifprechcn. Was nun aber den .Hcbou erwabn* 
ten l>jlfereüzpunki, iiäuilicli die relaiir grö»tiere Länge des Unter- 
t»f.*)tenkels bei M. longipcs aubelaiq^, so konnte ich leider bei onse- 
reai GiimNedeil Uertber iidne Aagkeeft erlieleii, indew loh »war diu 
iSngb dee Uoterscbenkel» im Verein mit den Fusswarzelknochen 
genau so grnss wi«? bei dem Hronn'schen Exemplare fand, dieselbe 
aber nicht mit der de» Obersclienkels 7.11 vergleichen lermocble, da 
dessen oberer kopi durch eines der Kückenacluiäer verdeckt war. 
HiMe eieb Iricr dieedbe UebeieieeÜMmujig in den DiaeMieiMrat*- 
liiifMiaMe mk M. MeNiteri ergeiien wie ea den endehi SkOeUMkn, 
»0 bitte idi in nn^^crem Oip.-<niodeil /nichts anderes sehen können 
als den lialbwttchaij^ Nachbild tob jeueni. IIa aür aber in Bronnii 



•) !n den Ahhildungen, die Hr»nti ru ^finem Preitfer/tcichni**»» der 
Giptmodetie au»gegeben hati isl J'sb. I. ("'ig. 5 eine Abbildung des- 
wibcn aiiggilisllt. Dm Oi-iglnsl tUMmt «w d«r nSolielicN Looaliiil 
«ie Brenn'* Ssempbir, ■Imlick von Boll. 
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—- womit »eine Abbildung in Lebereiiutiuimiiug ist — die 
MbiLY «■'^9«^!^ li&ii^e de« J(j4t«r^eiik«tb üeiAe» AL loitfip«i etwM 
A^UlMiML nii jf" t«^-^ — — -» J M- V— f-w- ^ 



* -. f ■■ •. ■ . • • . % t " ... ... f 

- II. Die Mystrioaaurus von Berg. 

Die LiaM-Formation zwtsclieii Altdorf nod Neumarkt und Iianpt- 
flcJiiicb die Gfgeud yopi fi^rg^ bat die ersteo Ueberreste yoji dieser 
9Mtn«g geliefen Ohe^gp 4^ lUseUwt aicbt aeltea vorlMmmeo nod 
ildbevMMkn ilmli Adip« dra.I^^ dendben.!« 
Tage geförd^ wqrdefl syid, pf^ M au» deck bij^ber niemals Exem- 
plare iu üolcber VoIIstfladigkeit wie bei Boll gefuiideu, was hanpt- 
NAcblicb V041 deiu L'intitaude herrührt, dass die Mystrioäaureu bei 
Berg, iü eiuput f««tea Kalksteiu at>gelagert »iud, der «icb iiicbt leicUt 
is f^ßifii^ -aUlMa, «fn^vn: afr ant A art reB g n ag hadrenaen HmH^ 
wAfA 4lM>f> 4ie Sl^ele in TrOainiero geben. Eh sind daber oor 
sebr onTollstAiidige Exemplare^ die icb iai NacMolnBadea sar 9m 
tracfateug vorfobren kaDii. 
. • . . . » 

■ ■ • 1. Mygtriosatirns maerolepidotu». 

.' . ■ . ^ 

Als ich im .fahre 1841 die im Baue begriffene Strecke des 

Lodwigskauals bei Berg besuchte, erhielt ich daselbst eine Aozabl 

Plfttepv f|i? ■H^^*Mi»ilfeu Saipier-yeberresliea, fdle yoa acbwarzer 

j^ffr .di ff iwf b^ wBi er .inrj^ .i«« htf i^er Vea6^ 4w«h 

^eugarbeil .g/fifm^fi^ «nafWk Natarlicb hatl^ diese Mar 

l^polatioo eine grosse Zertrtlmniernng der Steinplatten zur F^ulge, 

jiad so liessen sieb nur oiehr oder minder grosse, Fragmente eiaepi 

AbUadlwkgeii <l«r II. U. i. k. Ah. d. Wim. V. M. IU. Abtb. 71 



Mystnoamros etlMgta, die aller Wabrocbeiuliciikeit itaiA tod ei- 
M« Kul ^MUMllMir iHüri^mii itanUhüMI du «e von 

iw ■ImBiifty LagMMIMv diigMluMMelt Wor to i iM» Wewi M(b 

Mcii aber viele Thdl« Üni SheblM g*r kte Mkwift ertMliM 

kann. «0 .sind doch geiiog arfff»'r»' vorhanden, um (farnarh wpTii^Mfpn?^ 
die Frage beftntwwteo »i köuueu, ob die^e UeberreHle uuier den 
binher bekanni gewordenen Arten etoe Stelle Inden werden oder 
Hielt Die hnnpfuMiclaton SiicM ifai fhm lUgeHd«. 
* 

ft) Für wfiTir zerfrflnfiinftrles Fragment vom Flo^^elthril dps f n- 
fer/tifjers, da-^ tbeils» in den Alveolen nnfli Zahuüberreste , theih 
auf dor Piatte abgesprengte einzelne ZAbne zeigt, die aber alte sefar 
lesdAdlgl M. Sie iM ^öa der f»wMNindieii IngelftradgeB» et* 
WM gekrttnoiten «nd adiAif WägBa yaMe ä Worm, dabei «ndickglMt 
ohue die feine Lftng^treifuug , aber mit undeutlichen schwachen 
Ranzeinj-iiud au zweien ist es err^ichtllch, da-s!« sie auf der Seite, 
in der Nftbe ihrer ConcavitiU, einen feinen sebarfen lUel haben. 
B«r eiae veit dieactt ehgesprengteu SUmen i«l Mdi IS", der 
de«« IM iV^ hug hai 9m nmm afcgehraolMMi flede eiae 
Mle ton Imt 4^*. 

b) Das zweite SlücW begiout mit eine« gana aertrOauuerten 
ffintertheUdMfiUldeUs wewef 7 mtmu0 OmtnflkUt^ 2 iMkm 
wirM folfee» tob deeen obfifens nur JiBe KOifor wd uweideni 

Der erste HaUtvirbel int zu »tark beecbftdigt, ata dass es der ' 
Mdlie hhate, den gaas veff al Ma Mtlie i i ü et e tw it alhcf «n 1wMfetei> 
«ea. ^ Der «welle Habwbbel liegt auf der feddnMe^ fcataDe 
eeiae Fortsetze eingebastit, und zeigt den Körper an seitaen Seiten- 
dkcfle la Ahattcher Wene wie bei dea KrokodilcB aaayebAUt, wtdfc- 
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tmd an Hi-mt-m frei 6aM^pen4en Hwteitnde deiidi(:b erbanrx werdeo 
kMu, dms duiuielb« nicht caarm» Mwdero concav ut. — |>er dritte 
■MbwMd li^gl ilNiiiiyb mtf 4frS»itt n«i se«t s«iw siweidickfsq 
VortaMM «ton Amü» d«r «jj^Hfliilini BRlirippcB. r,- fKe folr 

^uden Wirbel [T»b, 7 Fig. 1] wenden »Ue ibre Uolerxeite de« 
BeseftatiPr 7.q. Sie «ind i>^i(ticfa etwa^ mehr »ussehöhU als bei den 
iKrokpdüea, so dasN auch der Kiel lang« der Miüe der Unterseite 
■ ii rfcW liTMrtHM» «tu« dam jedoch, wie bei l9f?^n^ ein unterer 
OwiftiiHM tWi IMft, Der yiwte ünliiwirhel ficgi «<mIm» 
•II iba ebenfaHs die UcbenurD^aog sich ▼erachnSen kann, dam die 
hintere GeleiikfiAche iiioht gewOlbt, nonderu aiwgefaoLU int. Her 
«r«te ittiekmmrM ium| eiq ^9fik im ^yr^U^ r-äge^ qichts Be> 



V«q dlfp l i p» r» i / a p itgep» »bg«Mp)rm|| upf der Steinplatte dit 

4 letztem, nebst der er.<ft«u f>T£ent)ichen Rippe, die alle sehr stark 
und von d^r gewöbiilicheii Noriu Mind. — Ferner sind mehrere 
< Sirim dy d«8 VßMßm fladier gf/^eßt, di6 ber^tß xiei^cb gross sind 
Md utr ihn gk(to iHiBMcite seign. IUm 8 pritMNüii^i Um 



iA)§e der ftfH>>|en iUl« wirbelreibe ohtigefabr . . 13" 0 

X*- 4«» IbDipm "MB 2tcn Halswirbel , . , . 2 6 

— * •• n 9^ V . . . . i 10 

— . » • » ijMciP IlMkpiWDM ... 1 IQ 



^) Da» dritte ^«k gehört der fiückentcirbel-Geg&i^ au, wie 
diM aelMNi lüe lidiu iM;it|icb aqgelagertMi Rippen bewjBisen. An 
dm ^iwlipijgplHfde n9M0 neUient iMi dicM ^jebl wipiltolbar «d, 
•Vndem die Wirbel sind an« der bicrtem AMMihi^ der Racken. 
friiteMfiC^. 1^«B 7 mNm» Wirbel «iad l^er noch nendich 
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deudicii vorhanden and vor thiieo zeigen sich die Spuren ron 2 mh 
dero. Da diese Platte l&ogs de» WMtdfctte weiiKi fc te r gesprengt 
ist« M ImT flidi dtdarob 4er Tedheil ergefteb, daai «an l c<rti< 

deutlieher wahrnebinen k«iD aotf dasM sich auch die Knochen der 
Kehrseite Iciclil eiitblÖ!>on liossen. ITie KOrper der Wirhel [Tab. 7 
Fig. 2] sind kräftig, bicoiicav, glatt, ao den Seileo starker als an- 
teo aaägehftUt Die FortsIlM aiod «bgebredlefl, mir Dernferli 
«Itae hnhen aich an aehrere'n and uodk daiu i» iliKer i w iw rti e h e a 
Verfoindong erhallen; sie bitdeti starke KAmne, die breiter als hoch 
und ohf»!i nb^esitnlzt sind. Seitwärts der letzten Wirbi ! zui^f <'u'h 
ein abgetreiittter Querfortsatz, der, wenn aucli an »euien K&udera 
besuli&digt, doch noch an der Form seines doppelspahi^en, zor Ge- 
leohung nit der Rippe besfimniten Baden erfceanen Uant, dann er 
bereite den Rockenwirbeln hinter der Mitte der Reihe angehört. — 
Die litvvwa eind too der sewOhoUtAen Bildnng nnd ongeaMia kräftig. 

Lftnge der Rückenwirbel im Durchschnitt 2" 3'" 

Bftfae des Wirbda vai^f^ aitf nriaeai DofiifhitoalB' .8 0 
Breite des obern DornfortAatzes 9 - 

Hohe deaMiheii ober den (hmOnMlB .... j . I 10 

Wichtiger als die Wirbel sind ao diesem Stocke die Sehäder 
den Paase». Aanaer einaelaea nmhergeatrenten int eh Md ven 7"* 
Lflnge na4 ftat jB^' Breite mit Schildern, die noch in ihrem natorii* 
eben Zosammenhangc geblieben sind, bedeckt. Sie sind in 5 Qaer- 
reiben oud 5 L&ugsreiben vertheilt; von le(z.teret> ist iiidess nur die 
mittlere nuvcrsekrt erhalten. Die Schilder £Tab. 7 Fig. 3] haben 
dna qaer-Tieradtige fVrnn» mden nie weit breiter ab fang sind, 
calbebrea eiaer Ll^gaMela aad wägen aaf ihrer Oheritadie « ieiii 
lieh groitse, tiefe Iftnglichmode Graben, die 4 nnregelmaasige Qoer- 
reiheu bttdeo. Mit seinem Tordeni fUnde int jeden Schild glalt 
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tnghuAätft und wird mit diesem g^Hea Bude vom vorli«Tü( hendeii 
Sdulde ikerdeektt «leiue Un(en»eite glatt, ohue alie Gnibeo. 
W^ StMUtr-'-rini MuraU mA ier Qwre ab mmA der Läuge re» 
flÜMkiig aogeordtiet, so daa« ihre Qoer- aad Ltagartod^ ■■der 
sich liemli'cb prirfincle Linipn hildnn , fthnlifh wie wir e« .^cfaoiii bei 
JMyg«rio8aiTrn,s Müii-tteri cesebeo baben. Von diesem anteraofaeideo 
de «ich aber dadarch, datM die Zahi ibrer Qiierr«ibeii oicht der 
Ttm.im WvM eatapncht» doM Jeie S Men wAmM keiM 
^rtMtvni Rmhb wo lät S IWiitel» %wn n dcf Art^ d^as von 
ibatfo 2 Wirbel nnd jeder der vor nad hinler dieseo liegende 
oar ohngefftbr sar H&lfte beHeckt wird. Ans der geringen Grö««« 
der Schilder, so wie ans dem Mangel der LAngtileiKte Umtst sich 
■•MtaM««, dsM d to g d h a Biek 4«oi ftaok«^ ■•■deni ä«r U^taMaito 
wrgtHn a^, ivas Mmh-fliM weitflfB ! ■ ■«!% ■■ § ctliili, «Um «» 
akki oberhalb der Wirbebtale, sondern auf der einen Seile tou 
dieser abi;elagert .sin<4. Die Länge eines »olcben Schildes in seiner 
ganaen Auddehnoog betragt i" 11|"'| bis aan Rande, bis zn dem 
■• viM nldMMgMd«» SoMU« tMeokl wkd» ater tm V* bi'"; 
die Wnk» M V* 

AuM«iPr dip«»er Art von Sdlildeni «tfllpn »ich aber anf rfer vor- 
Uegenden Platte uoob andere ein, die von jenen nach der i<'orm und 
OrtMM «ehr «efMUedeo «bd (Tab» 7 Fig. 5]. Drei denelbeB «nd 
SM erlaiMH vm etKche» MidefeB iaded «Iah wiiilgnUiiia die Aa- 
dentangen. Ihre Lage ist obngefiüir in der Scholtei^egend, wo sie 
fhit ihrpr An^Npn-^pite der Platte angeheftet sind, so dass sie ihre 
Innenseite dem He»cbaaer auwetuleii. Die leistere ist aber nicht 
dvrchgehends flach, aondem sie aeigt «MM Lii^walfll» der sieb 
iadcw BieM deieii die gM»e Lliige de» fiMdldee UedanihMdii^ 
ita d a t u vor de« eiaeu Rande dnrcb einen schwach angedeuteten 
Qaerwvlet begreaiU wird} aherdie» scigt eich aa deai eiaea der 
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sdiMileni RAader eiae Ueiae kmrwartiy AsadiweUM^ Dar 
Ifauiw dicMT ScftiUer iii «adi m|v yeraeliiiMt tai te" «i^. 
«MW Sorte. Im AllgeMiMi Ml tr waW rtaaftlh viMwitig, 

er uimnit oicbt bJo!«s einen weit grosseren Rantn ein, nondera die 
lJkUj|e iüt auch iia Verblltuitia zur Breite tieiräc^iiüch/ r, und w«e 
die Uanplsadie, der «iite vo« den brt»iea Räudero i«t etwa» begee*. 
tinaig 80w«Ul, wlhfundl der aadci» danli mwI IMlaB angr 
•diaitleu is^ aed Mrar ao, dane der dazwi»ci)«« liegende VowpMvg 
dem l^Antr^wulst« eDtHpriciit. die»e Schilder diewelbeo Grebea 

wie die Törimi b<^^*r^lTi«»bellcu Baiich»«"hilder liabeo, giebt «ich deuJ- 
licb an einigen Fragiueuteu an erkeuitea, die itoier iaaera Wandung 

luua^i. Diese swdte Art yw Scbüibfii adwnt der Btr^awnitii 

der Schiiltergegeod aiizugeh4>ren. Die LAoge eiuee eolcbeu Sobädoi 
ist 9'f', seiiie Brehe f ew a»4awii Mkm iUmm Ik^em* 
dea int aocll eUvas growier. 

d) Kte viart» mit UeMMve Plalle a«l«iiN ciaen SSwi. 

schenraam auf jene gefolgt zo seyn und Tbeile aoa der Gegeud der 
8cliwaaxwirbei aafzobewaiiren. Von 5 Wirbeln «eigen sich noch 
S|wren, decb aa nedeutiicb, sA» da»» »ie «ine geaanere Baatipamag 
wdieaM. Dmp Wiebtigste iai tarn MM Mkr wnmMm mi 
hMcfcldig>a Uivareihe SMUerm, iGo ddi lla^ der abM« 
llonUbrtsatBe fortzieht aod aweierlei Sorten von kleben BedeekwK 
gen aafmweii^eo bat. Die eine S«r«e i-t von H*^8elb*»n Fonn, wie 
die Too wir «ui Tab. 4 Fig. 8> 4 »bg«bi|d«i«u ::«i«bwaaK«cbuji^ def 
Wf y ü Ti e aa araa HIrM aad krt elic« i» «mo aefcr «M h«rvM«r 
aefiMBiidea IdtaMyel IImm dea Raadna der «an dar ihr nritlii* 
aaoAdMt liegenden Schopp oberdeckt iat; diagroaaea Itagliph raadr 
lidieu OnifM^ri Hielieii faet in 6 Qoerreihen. Die Lünge di»>< a« bei- 
vien «rbalttiueu js»cbiide« iai ohngefthr 2'' die Breite Iiis aar 



Digitized by Google 



SSI 



I/lnwsMwto ?" 6"", bis «nm Ende etvra» öber 3". — Weit klein«- 
tttt die audere An ron Sekildero (Tab. 7 b], and ibr olierEas 
•tariker Liiigiikid veillaft nickt in der N«be de« eioeo Räude«, 
MMrfcn lMi|pf tfcp HMtof ftHob feftbcii ti^ Mr'W6Bifs OnritoB^ Ihn 
Form tat gaas die, wie wir sie eben so bei Myi^MMinitt Moosted 
als die sweite kleinprp Art rot) Srhwanzscfiildprn fiti^pfroffen habeo. 
Dairst wir e» hier mit Nchilderu der Oberseite z,u thua haäien, gebt 
aaa ihrer Lage wie aas ibrer gebidten Beaobaffeabeit bervor. — ^ 
Noch liegt nrbMBti «in m mi mk m miBMit «bui mkm Iwi— ha 
Mifl» von mndlicher Fem ia< ni m grtMtcD Thal MhUB fjaa» 
IhvgM in radieaM% mmimdni», aMfetaiile BmIdw gHfilMi iai 
♦ 

e) Nooh liiod mehrere klein«, doime Platten Toritanden, weidie 
■h PiHuenhitkm wm iitmr mtwi StortB ligiecH «ai. wui ^ 
«lAraoheiiiieb alle Miaanmieiigehört habeo, 4a sie gleicher GrSese 

airrf Form sind uud alte die niadicbe ljac,c haben. nSnilicfa mit ihrer 
Ans.seiiseite der Platte angehefitet und die liuieti^eite frei f«i<^hilich 
lassetMl. Aof einer nm diesen Talela siebt man, wie sich 3, aaf 
chMtUien, iri« rf«h 9 Ll^pidlm vm» ScUiBM S Oaufgeihfla 
MdMiider ftgeu.. Stmattiche SeUMer \Tab. 7 Fi«. 4] glatt 
Bad Yierseil^, wobei die Breite weit ober die Länge überwiegt; 
ibre Ao^seniteite, die an eiuisen entb?öst wurde, aeigt <}te gewöhn- 
liehen Gruben. BeMondem nwlraetiv taod diese Plattei^ lua au ihaea 
di« AntiDMdeHlignog der SddUar kmmm mm h w <a. SSarHrdcnt 

flCslHt MMM dttCtclbCB vidlik ifal sMMS&MldilflB 0O0diBffB fit M^Cl^ 

adMngen ParalMreibeis aawohl der Llage als der Qoere naofa an- 
eioander f^ereilit sind, f^rfier da«»s je swei Schilder in der f^&ugs- 
reihe aicb so decken, daas (üe mit ihren xngescfairAeo Kanderu sich 
k ikiKeher Wclw ihwMmder legen, wie idh «• tfUw bd Tb- 
iMMun« «adMMMb naMMlIieber haoclneihw mde« cndliAh dua 
dar MKb di» SchOdar mi sa«kifea Itaden ineioaader 
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graifeo oiid iu diwer W«ü« «m fiOMi MUm. iMN ^MW 
MHitr idie Ibft Midie, 4ie .te U« » wtjle 4eii. nim .ipr 
MMbinc gedient iMben*). Uire Lftoge (|MfefecfaDet den saftlr 
deckten Rand] igi ^tagalUr 4'", im Mie «bM ZmIm» 

üfi 2", ■ ... I 

Oiw «h»-4ioalge Flalle hl dt, w d i t e Bime -w fflMMt«M 

•nfzvwdsen hat Diese be«iehen in der nuteni U&IAe de« OIm^ 

annbeitiH, dem fast vonstÄnrfisPti tJMpiibof^fnbeiii und 2 sehr be«chll* 
di^teti Haiidw«rz.elkiio< hcn- hii' tuitcre flftU'je de«* Oberarmbein» 
ibt in ibrem Verlaufe uielir g^ade und ihr Köi|»er oieLt t»o fladi 
gedrtokt, MMdera wcfcr mNlUcb. — Dm BUe i M g a M m [Tab. 7 
Vif. 7] ist nur an mierä finde beaichftdigt nad iiat, in Vergleieh 
mit einem gieicb langen Knochen der iiaiuliclien Art von CroooHilus 
Bclerops, eine etwa-^ merklichere Krnmrmm;;, eine firfprp Anshuliluiig 
in oben Theil« «euier luueutieite, uud im gaozeu Verlaute eine weM 
•Milnie Bveii*. SMm Liag» ia« fi'V acme.i«h«»;«ral« i» 5".'. 
ia der lüHe 6«". — SeüwMi von ObevtnMa liift anu aberawla 
eine;« der grossen Sdnlder von der aweiten Sorte , wie sie Torfain 
unter Nr. c. beschrieben wurden, von Länge und 3" 9"' Hreile, 
und zeigt ebeofaii» die laueudAcbe. tiaucbcu iiat aicii eio aoder^a 
MM id( aeiMT HickMMe abgedrflckt mi IM m» «be» m 
HA mpringeM« Warn 4ar, ai» dioaaa Jfirabaa bat 

Dass wir an die«e»n Exemplare einen Mytstriosauras vor um 
haben, darttber kano i^eiu Zweild beaiahen. Das« deraeibe «a 



*} Gins dcnelbM An ^iad aiuh di« JSkkMtTf T0> deata Gr«f Jtämalar 
■Bter Rr. 3 •priefct uml die ton den BSrgemeister Baiider {n Ab" 

dorf ebenf.ills Lfi Berg gefunden worden waren. Sic untcmcheidni 
•ich durch di« P8rk«ng, iaden «i« liehibräMiKchtetik igdSrIa iü.ui.'' 
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'Grn.sse alle bisher TOn ous lieschriebeuen w^it fibertrolTen liali gjc- 
bert die Aasmessongen der Wirbel, Schilder nnd des Ellenboi^eD- 
he'uis biiitOiigUob .zo erkeiineft. Wir k&nrieii ibu ferner keiuer der 
vorheifelmideii Arlum Brfl «iilieiku, da er jdieidtoii «idü Mm 
M Qrttpe 'Weil flimlriit, «Mtem avdi Abwdkjlinig«a,ki der De- 
■cbeSiBBMt der OberOftche der Zftbne, yor Allem aber io der Schal- 
lergegeiid so eigPii(hot»4idic Schilder zei^rf, Ha,ss wir ih)m gfuiötbigl 
»ebeii, ii) ihm vor der Hand eine eigentliOinlichc Art auznerkennen, 
rfkr wir den Naweo ßfyttruntmatu maeroUpidotus beilegen woll^ 

4'. Mtf striot4iurii» Efertoiti K\vw. 

Von dem merkwürdigen l 'iifcrfiit'/ er- ^ ra^tncm, das dieser Art 
'AN Grunde iiegi, hat r<choit frober Oraf Mumter*} eiue k-urse No- 
tis geKeflert, und m'ob eioeM iliui veo Letalerem •benelüokteD Oipa- 
AbgattB 4iat JCm^**) eine aof | rcdaeirle AUäldoag iiutgelbeilt «ad 
nach dieser Vorlage eine nene Art Tinter dem Namen MysDrio- 
fanrns FJfferfom errichtet. Da d<ircli die allziiHtarke Verkleiiiernng 
der Kaup'sehen Abbildung die ]>eatlicbkeit ungemein verloren hal, 
ae lege mA wa den Vardertbel} dkaea Kiefeni eine neue auf 
likb. 8 flg. 8 vor, ead ll|ge snr Pwraklenatik deai 'nm laeiaea 
VergUigem Aeaif^ noeh -«wige BeaerlniiigeB bei 

Um Uaterkie&r-F!ragBHWt» Ten den bicr .die Bede iat, iet^eUsli 
'hinter der Sjap^ae abigebroehcn , oad anch dieser Rest war io 

zwei S(Qfke zerimnunerl, zwischen denen noch ein Stock fehltef 
nach (lpr Erg&w/Mn'j^ , dif Monster mit dem Gipsabgüsse vornahm, 
MOrde die L&u^e von der Kieferspitxe bu iMm S/utpbj'aen'WinkeJ 



. •} Jahrb. für Mineralog. 1834. S. 539 . *u»d später 1843. 8. \23. 
Abb. «ber «a gwttiwt BcplU. «. 8. Tib. 1. Fif . 7. 
«hMiHWm d. U O d. Alu A Wm. Bd. OL AMh. 73 



ohagefkfar \' 1^" «osniarfie». vnrfiere Helm»?«* Sto^k von I 
LAnge, das in uti)*«rer Abiilrfuiig dargestellt tat, liegt luit seiiier 
BinadflAcbe auf einer dicken Steiuptatte» daa« seiae Zllme vsprang^ 
lidi 'm dimaOI» cü^sweaki» »«»tfcr ilwr Mit ihiwi AaManwite» 
xm ihr liMgdtet ^nd. Ova liimere Kieferetack, an dem die SjnH- 
physe sieli endete, i»» aker aucJi mit se'iter Gaumenseite vom Ge- 
««ein endjlrt'^t worden, wobei freilich ein Stück seiner Kuocbeuwaii- 
duiig uiiigeiwoMue« wurde, docli Übst lucb immer iiocb daraa Brouu» , 
Utwnrlm teaütige«, das» dar SympbjtawwMtel «kca 'wfliier tat» 
»1s unten Begi Aach, ein Stock vom Zahiitheil des Unif rkien-rs 
mit 3 Areolen int n<»eh nnf der 'fMbiea Seit« jpn«» Winkeli»^ 
flichUicb. 

• ' 
Dn» TonferatMk wndiNilart Mb «DmlUig nadi vwn, dndi 
Bcliwillt M vor doM viffton ZSohn dwan an» wn nich daiui gleicb 
wieder la verengeru, ond iMan VordiBrendo ist dad^ircb merklicir 

' mcliiuüler als bei Hlvflrlosamiis Mflunleri, wenn audens hp\ 
die grOsKere Breite den SdinaMlzeueodeti oicbt von »tArkerem Drucke 
berrobrt. Wie bei letztereai int aiwr aaoh Iber H. BfCftaai der 
Ifoidenand m der Mide tief aoNgenalniMcn and dicaer AnMehnilt . 
lieht «ich notli eine Sireche alt« Furche Unga der Mitte der Unter- 
»eite hin. Dl- "Zähwe, von denen jederaeit« f5 erlialten Mind, 
w&brend in ibreti weiten Z\vi.irh(>nraiiuien nodi Spuren de» einen 
oder «nderH vorkoatnien, zeigen »ich schw&cber nntf schlanker ala 
bei allen andern Kiefern f in Beang anf M. Monalefi Ibat aieh die» 
. nnnflnflieh bei den vordersten naehwehen. Am längsten \yst il i i 
iic Zahn der liiikfii Seile, der SV" misst nnd doch aui Cnmde 
nur wenig über J j"' breit ist. Wie bei M. Moristeri sind diese 
Zäbue fein längs gestreift, etwas gekrümmt und svbarf »ngespit&t, 
Denifiebcff ala bei dieaew seigt ea ai«h/daoa da« Vonleffende der 
Schnnnta« von der Ecwcüomag- an jedenNÜa 4 Zahne bcaiiit, von 
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-aenen links nar der 2te und 4te, redite die 3 er^ieii ntteh Torbav 
<len sind. Da bisher k<*7ri rnterktefer gefmiden wurde, der bei 
gleich austebulrciier GrO^.se eben »o ochlaiike >icbwacfae Z&hne «Ks 
-die«er iklUci, — jm Jiidistea steht ihm der sogeuanitte Mystriosau- 
*M eMMllfer JMbnf. von BoH — m mag er «lleriKegB eiii» eigne 
Art «idenleo, za der im aroll^dige Knodiengertale aooh «alhii- 
"finden vfUro. Mit unserem M. macrolepidfttiu j«| er rieht m 'vei<- 
•eifligeo, da dieser weit st&rkere Zäbae hat. 

fjiifer 4eii TkeileBr wMe Onf 1lliiin(«r 4m»dbtn Indhrideim 
:ainMlireni« nd 'die «le eine »chwarze FAribung lukm, envAlne idb 

zuvörderst eine?* sroHsrn flrtr Av«- oAer LenAenwirbelt [Tab. 7 Fig. 8], 
jJoswen Rtngtheil Jtwar abgebrochen, der KArporthotl alter grösKtm- 
iheiLs vom Gesieio entblOst isi, so dass «eine Formverhälmiase ge- 
iiu BugegKben iircrilee kOmiai. Per KOiyer gwn gktt, von 4«« 
^Seiten wie von unten ntark MBgewAw rifl und m beWen Gdenfe» 
flflr hcii concav. Seine Lftnge ist 1" 4"\ die Breite der Geleuk- 
flatlie 1" 0'", die grö«*te Breite de« Kftrfjer» in der Mitte If". 
Dieser Wirbel ist dlerdingK »eblaaker aU einer von denen, die vou 
Mystrionurnu innerolepidotua turhundun innd| indem ■Achte idi 
.dnmu noch nkAt nuf eine epeeilltiehe DMbrens aehlienen, da Mb 
von 1c(7,(orpni iildit aTte Riimpfwlrbe] kenne und Qberdies ein »n- 
-derer lUlckeiiwirbel, der v ii 1Tori>tfT ebenfalls dem M. Egertoai 
2age«cbrieben wird, eine weit gedrängtere und r«bu.<4ere Form dar- 
W^i. Zwd iSUhnmiMPiiM hnen incbtn BeMunderen erkennen. 
Ein Beekenwiiiel out dem einen, nur Aidieftnng «n daa flnAbein 
bestinuiitri] Qaerfort«»atz zeigt in allen Tlieilen eine aehr krftfUjge 
^ie.xuU und ganz die cfaarakteristiscbe KrekodHsfbna^ neine Ltage 
betr&gt fast 2*^,' 

Puter reraciiedewnt BVi^eirfen mui Knadbeo der flUedmaaeB 

78» 



fahre ich nur ein Ober^tc^nAelbein aii, dem dm arUere Etide fehlt 
DDd dessen oberer Gelenkkopf ebeiifalLa bet>cbAdigi int, der jedodj 
iwner noch in ao weit eriwilcn iidr. diM er Hit BestiaHdieit gedeih 
tet wenira kam. Wo» «r mhA miAt sttrlier ial tSa der -ven mir 

bei Mjstriosauras MOiisteri iiuter Nr. 3 aofgefohrte grosse Ober* 
«cheiikelknocbeD, so rohrt dies wobl daber, cf.-»» dieser plaltgedrfldLt 
tat, jener aber seiae ursproiigUcbe Form erbatteu bai. 

BiidKeli kemnee iMcfc ykUtSehüder rimdii oder grappeaweiM- 

vor, die ganz die nAmliche Form babeu wie die, welche ich alt» 
Baochscbilder der ?(cd Sorie vom Myslriosaarn^ mafrolrpi dolus mi' 
ter Nr. 2 bescbricbeo habe; eiuige siud mit Rippcu TergesellscbaJItet 
wni zeiget! tfedarcli die Ueterleibgegend au, der eie smn ISebnlB 
gedient heben. Merkwordif iot ea nberr dnss nof einer kleinen 
jPlelte ein ganz aMteres Schild aWh eiostcllt als die Torigcii, dao 
ganz die Form von den .Scliüdrrtf »!f>r zweifen Art hat, wie 
ich tue Hilter Nr. c aotgefohrt itabe und diu> überdies dieselbe Lage 
■wie die leieteren eioaimmt, indem ew «icL gegeailM»* der Getenkniig 
des Obeiennbeiaii nad KDenbi^eubeins, ven wdcb beiden Knoche» 
neb Fragmente erhalten haben, befindet nnd gleich selbigen die In» 
ueuflAche aufweist. Ob es nnii bloßer Zufall dass dif^^ ^ro^sei» 
Schilder an ausem Exemplaren nur in der Schulter- und Obtramt' 
gegeod incb einefeJIeu, oder ob sie nberbanpt der Roeliengegend des 
TUctee wie beiTeleeennma cndemennte eigen sind, IM dcb nad» 
aanem Torlagen nicht be»finiMcn) doek hnl letalere Venaatbnng dkr 
grOeene WabiMkeinJiebkeit. 

Graf Monster hatte e» nicht bezweifelt, dass alle diese Ueber- 
rerte dee Knmpree and der CHiedmaMieB adt dem Uaterkirfer, wor- 
auf Kaap seinen Mynlriosaaras Egertonl kegrAadete» anwanneege- 
klMg aejrea leb amaa die« jedeck völlig veraekiea) dennakgeiieke» 
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von diweni Unterkiefer aud jdlPFüfalL« Doeh von dem zuerst besvlirie- 
berieo Wirbel, sind »lie aoderu vei^gleicbbareii Stocke wicht von 
ieu (leicbMtigeii 4w MjKtriMMras mcraleiiidoliHi ver^chiedeu, »o 
cbHM kk Uia Bedmkn frage, ato de» leteteran «iBiircilieB, wib- 
rend ich in dem Uoterkiefer, den ich leider üicbt gekdrig ml de» 
Tori diesem vergleicLen kann, zor Zeit iioih de« ReprflMenfanteri ei- 
«er eigenen Art, M^ütrioäaurns Egertoui, Bünelitnen will, obwohl 
aeiee graeae AehaKchkeit mit dem Unterkiefer den Mysirioiiaurii» 
Hanateri nidtl xn verkcuicii ist. 

Mit ^eaen Namen bezeichnet« Graf MoitHter eine Art, die er 
Ml seinem mefarmal« envilmfea Aofifatae aate» Nr. 5 aufgeftlm^ 
aail aar Fragmente eines Oberkieren* und Rackeoaehildea bq^adei 

hatte. Sif rcilirpi> ebeifalls aus der Lis8rorma(i<Hi von Berg her, 
aiud aber nicht voa adiwarxerr aoiidern tob bolabnwner Farbe.' 

V«» 0»er*H^ lialle Winattr BrwlMtiidte erbaAeo, ve».deB«ir 
2 ala Maanmci^lMrig aaeinander gekittet werde» oiitf ae eine 

Lange von 9" betragen, wahrend die beiden andern kleinere ee «ehr 
beacb&digt .nind, al» das» mc ^i^h an die vorliergehenden hätten an*- 
reüteu latisei»^ so dasx wir nHserc Besch reihiuig auaflcfist aaf jene» 
greeae Sliek [Tab 8 Fig. l] begroedea» Daaaelle iet ei» TbeU 
ve» ROeael and ooteracbeidiet «eh voe ilen diee MjnüirioBaanw Meu- 
Mteri nicht Um durch ansehnlichere Breite ^ sondern haupttiftchlicb 
diireh seiflc starke Wölbun»;, sowohl auf der Ober- als Unterseite, 
wodurcb es eine ongieicb grta^tere Höhe als jeoeä gewinnt. Indem 
«e ^»ahlig aaeh Yeia mA veraehnichligtr ^ yBoea Fragment am 
hialen Bade eise Bfeile ven 2'' 6'" bei daer Hohe toa l« 4'''. 
A» verde» abgelMoeheaw Bade fiade» aicb % deieb eiae aidtiMle 
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Srfieidewaird gctrenittP Grnhm, für ;inf den ersten Anbtick for Na- 
senlöcher iKfMioiumen werden könnten^ wahrscheinlioh aber nur die 
hiotern Theiie von Aireolen »ind, deren Ricfatang mehr Torw&rl» 
- «Ib ilie 4er liwter fol|«iideB lie^. 

]>1e AMsensdite ist mehr gewölbt, zumal an den Seiten, atn 
die innere, welche mrhr abgeplattet ist. Jene ist durch orife»el- 
in&iüfige oud vielin»!» abgel>rocli(^'rie Längsfarcben sehr rauzelig, diese 
im temtT gestreifk waä ifdieint läng» der MHte dtt» achwftcln Ad«- 
fnrabwif gehabt so Inhen. Jedetaett«, md swar etwas oberhalb der 
Gaumenflftctie, verläuft eine lldhe vom 10 rmideii, im Durclune-sser 
meiBi ü'" haltenden Alveolen, die xiemlieli gedr&nj^t »i(7.eii. deren 
Kahne aber »i^iunliicli abgebrochen »ind. Graf i\loii»ter hält diese» 
Kieferfragment for einen Tfaeil de.<> OberJdefera, und es mag aller- 
dingif Ton dleaen herrahren» obgleich idi am Ahngd «t anderw«!- 
ligcn ftalea Anhahi^mkieii tm Ikehier ISri^enp in dieaer Besnihiiiig 
gelangt bia. 

Wenn an dem eben bescliriebeneo Kieferstoek von der ßeschar- 
ftubeit der Zifane oiehle andere« eBtnenaien werden kann, alt dase 
eie, gewiea der GrOeae ihrer Alveolen, vea betriehlticher StIilBe 

gevreaew oeyn luOi^Ken, so Iä.ss( sich etwas melir At^konft liiernbcr 
an deiu grös^eru der beiden andern BruclistQcIwe erholen. An dem- 
selben «ieht man die Zahn« beider Seilen, aber freilich haben alle 
ihre Kronentbeile verloren nnd nnr ihre Wnmiltheite aind aiehtKeh, 
jdie an SiSrke lliren weiten. Alveelea entapredicnd ctfud nnd warn 
Theil eine Dicke von 5 — 6'" habe«, woraw olch anch aof eine 
aiisehnliihr T an^^c Ncliüei^äei) ]^asi. Sehr sd]&n kann man aucli 
hier die Üilduiig der Ersatzzähne innerhalb der fachten Wurzeln der 
«Ken Zürne wabmehMeo. Bei der starben BescbAdtgeng aHer Zthoe 




r^^st ^]r\t ober 4i* Bpurlafliinhfit ümr AMMiifliche uichto Sidi»- 

Hüb den gramlai JMttfngtmtM iMte Graf Miuler 

^feich dat) ßirucbstock ene« grawe» fm&ie» [Tab. 8 Fig. 21 «&• 
half(*ii, das er dem itAniIi<"heii Thierp •/»•'phrieh, iitiri da.-< wftiiig»»teti» 
dieselbe braune l<'arbinig wk; je»e iiai. Jhe üi ubm -md an deutf 
uelben »ehr gross lucht gleklutftig^ deoii wälireuü aie mu( der 
«iM» 43eit» mme» MlgelicadM Uagamibta» M«|ir NiHllidk «a^ 
•rie>cbeiBen 8ie auf dt:r andern Seite utehf w die Ltager gwogMr 
and angiekH «eil MhBiftltt»,r wie 4k», «Me AbUMeflg; «eollick 

fiEchen Mimter Batti» ee&ier VMht veo dicMii PraginenteH üv 
Beeierfciiiis bei^efl^ dien di» erwüale Soli«|iiw »ehr verMliiedeii 

▼0» den Schilderu der aadern Artet» aeyr umI dieiier Cmstand mag 
iTin mit bewogen baben, enie ei^fiie Species »us (fe» crwäfmicn 
Ceberresteo anter dem Namcu yiystnoamrm a^ecioitas zn errichteo« 
firfeM «uT dieeea flUuld dfoi» ««rde ieb emek mdHt getraue», eine 
eigene Art m iMgrUndeiip da die Iingliielieii Orafeeir leidit die Volge 
eioer VerdrOcIiBug seyn b&nncen, wie sddie bei de» rJas-Petrcfac- 
ten aberhaopt nicbts Seltenes i^t. Has ;;aiizf^ wicht far die He- 
graudung einer besondera Art ist rfemuacb auf die Kiefer-ffragmeiite 
■II legea, ood dteae laesea aidit Mo* auf eiaea uagewfbulicb j;r«»- 
•ea Baaaelth^il aeklieaaeA, aoadiera saigcii aadk eine tetrttablliehe 
HiIn» dediiellicii a»r »• dam er jedeafallt* einen apeettMhea Unter- 
^r-^if-ff TPM nnjiprpm HTv^'trionaurBs MftMxfpri erkennee giebt und 
ohne Kra^e auf einen »olciien aach bezOglicb uouvrc^ MvstrfcfHanros 
Egertooi äcbiietiseB Iftsst. Hinaie&tlicb dea Myt^triosauru» uiacroiepi- 
dotae- kauo in EraiaBgelong einea Anbalfai^aakleii Jteiai Yet^eicb 
trargrtnii»» weideB'^ doch flieht die VemchiedeBlieit in. der Vi»- 
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boiiK nirlrt dafor. das» fp^twhtc» KieferstOCk von jpupm Iiidividnnm 
lierr<kijreu iiiOcIite. Den säinmüicbeo Arleu von broiiii kauu es eb«n> 
Ulla uiciit xagelheilt werden, uoä M Webe Jiar nodi der Mystrio- 
«Mirae LMrillanB flbrig, aq, desM« geoMemr Vergleielieiie «ber 

.lUe Toii Ka(^ ge geb ene« Notizen ond AbbilduDgen nicbt aasreicheiid 

sind; iriHr-^stMi (iii-cr Fxfmplnr hedciiteiid »rös><pr nrid die Al- 
« veoleu liei;eii nicht wie bei jenem im gleiche« Niveau mit dem Ciau- 
meu selbst. Ob letalerer Uaartaad Berecbtignng geben kann, aaf 
eiM tesondere Art u sebüflesea» -wge ich «cht m eBlHcbeideni 
eiM<iv«tlen mag dle^-r Mysiriosaurus «tpecMsns alu etgt^no Varietli 
unter M. Latirillardi mithegriffeu werden. Sehie rH-hti^»» Stellung 
können wir iliiii erst dann geben, wenn nns die flbrigea Tbeile de« 
{Skeletj« und de» Panzer» bekannt geworden »iud^j. 

4. Mjfttriüt0uru* LüHrUimrii Kaur. 

E» mag mir erlaubt «eyn, Jüer cinee auageaxiflIiiieteH SehAiM- 
FngnMtee in der KQrse ia fedeiikeii,'weiia gleich ee «idit in 

serer Sammlung, »ondt'rn in der Ae» hiM^ori.seben Vereins zo Ana- 
bacb niedergelef^t ist. Dasselbe hat Herr rrä-<^Ident von Andrian, 
der daselbst wie in Bayreuth mit lebhaftefitem £ifer die eioheint- 
acbeo Petrefacteu «amiaelte^ »m der Gegeod Von Nemnarkt eriwt' 
4en. Ea eidb den gmi«» Scbniwlveiidieil der ond swir Im eiocr 



'*) Nar ia ToAelgeliaa mH hi«r lU* SleCmteek taCrwIhaaag ^onrnan, 

(las .1fitnti«r ebeiifati» von Berg erLalien und unter Nr. 4 beschrieben « 

.bat. Cr findet in ibm die meiste Aehalichkeit mit M/ttrioMvrat Laa- 

rillardi, 4oe1i littt Mbe fragmentaritdi« BaMÜtafTatilidt dardiain hnae 

•ichere Bestimmung su. Da die EnalKtflma wirklich neben, nirht 

juntar d«n «iimi berrorsubrechen Mheiaen, to darf die«u Sittck wokl 

f*r nidil aaf «inaa MjuricwMinit ao besiahen wjn , da b«i dietar 

fiatUBg die aeam Zfliaa Ja di« boUan Wnraela dar dtaa «indrlaiea. 
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itolcben .Vollstftndigkctt , wie mir toh dieHfr Art keJii andere 
Exemplar bekauit wt. Die^e8 irra|;giietit i»t voa iiuht^naer Vwrbe 
md tealdil «n» dnrdi «mu QactM-nch getreatttcii SmcIi»% 
von denen da» weil gritaier* vordere km vor der SynipkjMag»^ 

gciid des ünterkieferM abgebrochen ist, und zwar mi dtr Arl, dnw 
dadurdi dao liliilere Stück der GaurHeufl»i-lie des O'«-] f. i ^'n-h' - 
lieh wird. Der Oberkiefer iüt voli«taiidiK «rbaKeti, naiiu niJidi an 
aeinem Yorderende, wAhrend der ljuterkierer ati die.«er Steile b«- 
Mhidigl iart. 

Der hier in Rede kommende Srbuanty.enthell, der vom ff^fon 
Li9)«kalk eiiigexrhlnx.sen wurde/hat keine V'erdrockuiig erlillen und 
zeigt daher gair^ »eijie uatorüchc Form. £r i»t ron cyliiidriMciier 
Venn wd oben wie mten stark gewslbt. Der Oberiüefer «tdgt 
liinten hober an nud Ml aa »einem Vordereade, dac» Ober dao dco 
l'iiterkirfprs vorspringf , spalelarlig erweitert. Die NaserKtflfiiung^ 
welche in ilirer vollen Iritp;;ritäf erhallen ist, ist nicht aufwärts, 
ttoiideru gerade TOrwarls gerichtet und bat jii der Inline ihres untern 
Randes eioett ibnÜcbeii Vorsprang, wie or sich bei MjratrioMMras 
Manaieri findet. Die slwken Zibne des Oberkiefers «ttid im festan 
Liankalk verborgen ood daher nicht weiter zn beschreiben; ihre AI- 
veatenräiider lie-;en im gleichen Niveau mit dem Gaumen, der auf 
seiner hiuterwärt» euiblOuteu Fl&cbe zwei ganz seiclite LAugsriiH' 
nea zeigt. 

Der Unterkiefer, der bis binter seine Symphyse erhallen ist, 
hat auf seiner Unterseite keine Läng^rtniie. Seine Z&inie sind 
ehenfcill:« /-um jirosj^en Theil im Gesteine verüleckl; von den vorhan- 
deneii stud uici^t nur die JUr'satzzaiute sichtlich, die innerhalb der 
abgesprengten allen uh Vorsohein kommen. Die gedachten Evsat»- 
lihne sind gbtt, aber die Boele der aitttpZtlme sind feia gealreift. 

AMmdlaoiM itt JI. Gl, d. k- äk. 4. WIm. Bd lU. äbA. 73 . 
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Die LAne;r> des f^ifcen SyniphyMMlieiT!) vom rmerluefrr be- 
tragt 1' die Hohe der Sdiaaatze int in der Mitte 2" 8"', an- 
der Ntew Hhwmg 2"'f dieBfeke des K{Mrtel«rtig erweiterte« SqIimm- 
la«MMle» MMMt 4'". 

I>;f>.40'< F'ragraent sclireib<? IHi finbw^f^nktif !i (fem ÜFycMrioümira» 
Lftnrillardi zo, wit dem es Midi den nAmlidien Fuudert tiieib»*) 



•) In dersel'jr'Ti Sr.irm Itinj; rrivd noch ein filrinr-ri-» fichnaul%t»-Fritgmttd 
aufbewttlMrl, d.<» cbcittaJl» aiM dem £i-.sUia Liaslulk der Gegend von 
Meumarkt berrthr«. E» ■telll du EndttSck einet RütMl« dar, T«ä 

ilom sich hei »i'iiifr fi .'|f;montill■i^c^l:n BcscTiii (Ton teil fiViiigtris nichü 
mit Sicherheit diu Zuweisung an eine der Arien Ton Myslriotaarut 
wrnriimeii Mnt. Der DberKefertkeil tat tn dkr Gegead der IfaMii» 
kohle «bgebrochen ;^ d«( l^nierkieferende i*t dagegen gut evkalleiii 
Beide Btefer K«geii micIü |eradt> aaltinander, «ondern iMid- www fttf 
bemiMnder ge»chobim, «m an den sogenanoion MjfstrtosaHrttS cana- 
Mfer eriaaei'tr bei dem judock di« Verschiebung in einem weit »liii- 
keren Grade erfulgl itt. Sie h.it t)oi gedachtem ExL'iii|ilare riiirigen» 
den Vuriheil gebracht, d*»» »unmebr dadurck ,von jedem Ilieter theiU 
weiae «eine MndiUtehe «k^ibar tiirdi 

Der Oberkiefer an dietem Schnaulaenfvagmentc i>t »tärkcr ge» 
-»Sllit alt der eeteee f beide «indt «if ibrer Aiiaaeeflidic onregelmia» 

•ig läng»gerunjelt , 'imiI <1>,>r untere i»t Turn stark erweitert. Rin 
groater ThcU der ILdhm >»( erlialien , luid <li«a iat dttE Uaaptgrund^ 
tvaniR» ich bier dien» Stidia gedenlte. 

im Oberkiefer kegon die Alteolcnrander in siemlich gleichem. 
HifeMa aiit den Ganawe, dar dnreb eine aaidrte Lüngafiirebe v»d 
ihnen af)gc«oiiilt:i t ist. 1>1<.> uhem Zähne aind in Act Tiegel stSi ker 
als die untern; alle tind fein and etwa« runzelig htng»gc»t reift; an 
. dee ebem aeigt tieh dnellicb «i» MeerSelMdhielr m ibnUniMi bei 
teiMB evvile* BuMoyleM ve« MfMrinHiivu lUn^Jabbt bcMbicibi 
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AI« dt» «wergbaAe N«ciibil4 desMystriosagru» ttjteciosah kaim 
Am KieflBr4fngmtiwt gdten» welcbM Onif Wiuwter ^kkh den to- 
«gcii Ton Berg erlialten und unter Nr. 6 mit dem Nauen MifutriO' 
»aurnit tenuirnxtris (^Tab. 8 Fig. 3] bezeielmH !iat. GleicJi jenem 
ij«t di«»«es auf dt-r AuNj-rn^eife schwach gewölbt und von unregel- 
lllä.s^isetl iiiitizelii der L&iige nacb gefwrcbtj die Gaumenseite )s»i 
lAiigM.der Mitte fant fladk «id 2 iiäcIiteM» aber nicht regelml«- 
.-«Mgen, feinen LingMfilrchen darcbsoeeiiy au den beiden S^lea dage- 
gen akstchOsMig und Jiier mit je 8 rundlicbeu Alveolen besetzt, dem 
.7iftliiie alle abgebrochen »ind. hie Alveoleti Imltei» im fiuriluiiPM.sef 
'l^ bis 3'" uud titelieH in etwacs au<«g(.'li6ldteii Zwiaciionräuiiieu von 
^ hm A'" Weile voiiebwnder ab. IKe Uiig» dieeca Kieferfrag- 
•mento beiittft 'ehngeftbr seine Srelte hinten 11 und -vom 

die Höhe hinten gegen 6* vorn gegen 5"'. — Monster er- 
•wahirl. das» mit diesem Vragmciile ein Schild {ttTiindcn wordfn «««y, 
da.s -aur der Aas^sern Seite feine fUrhöhungeu aud Ver(ierutig*^ii balle, 
die bald rund oder ellipii^ch, bald .Tereiiiigt in maeaudrit^cheN Whi» 
•dniic;en emdiieaen. Ita er en in aeioer Saminlm^ nicbt etiketturi 
Ibaile, babe ieh daMaelbe iiicbt »ieder «irfindett klMMcn./ 



.*m1 .ieh ilm ebenfalb 4>ei M. «Merolepllolu gcrande« liAei. DteM 

nbrrn Zühnc >!nd /um Tlu'il sA\r lang und st.'iik; ein Isolirtri , ob- 
vrpbl an Wurxcl und Spiuc nicht ganz Tollstindi^ hat ilocb ie gera» 
jler Linie eine Unge «on 2" 3|"' und in der Hille eiw Siehe von 
5"^ er ist massig grkrQmmt. Die andei-n Zähne, xamal die untern, 
erreichen iildit diese Stärke. — Bei dteaor Gelegenheit will ich doch 
noch bemerkiicb machen, datsi venn bei Myitrioianren die ZSbae 
glatt gefmrfei» wepdc«, die» wöhl ttmt 9mm hmnSbn, imu beim 9m- 
inMcea der Ihied ibaea dir Snoiring b w aa e a Jut. 
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Obgleioli Mön^^er rfas vorlk'gpiide Kicfcr-Fragment mit einen? 
beMondern Namen bezeiclmete, erklärte er doch selbsut, das^s l-h 
dcui jtlgutrionmtrus [EtigjfutntMagmuru»'] Brongniartii »t^t itahe stehe, 
wcttD moht aelttot «laliiii gebOrig. Wean i^idb keiMe awreieliende» 
VergldchmigMiiiltel vorhanden etind, »o aiOeble »ich doch dicite Er- 
■ klftrung MO mehr r«'cliifprtie;fri lasMeo, als die K.ni]»- nritl 
Dronrrsche Art von der uAiülicbcu ItOcalilAt wie der M^striosaurui» 
teuuirusiris herrührt. 



IIL Die MyBtriwauras von Miatelgait. 

Zu den grSaalen SeltanliciteB ilw •feerftinUitdwn Lia» gehö- 
ren die Oeberrctfle von MjratrHMmKii, die ddi binber nur bei Bai» 

•nd Bnyroiiili eiugestKlU haben. Jene sind in die herzogliciie Samm' 
long zu BauK, diese in f^f 'if" Grafrit Münster gfkotnmcn , der wie 
Huler den Namen Al^>irio.Haurus rrancuuicus von den aiideru Exem- 
plaren anteraebied. 

' f. Mif*trio»«nrn» fraueomien» MinnnT. 

Was die iMftusIcr'sche Saminliin^: n" t Überresten dieses Na- 
uens aufzaweiseu bat, ini iu der Nlhe voü ba^rcuth bei Mistelga» 
{oder ivie die Etikeiten abgeben bei GiMb) geAindei» werden and 
besteht ans KVagnwnlen Tont ScbAdel, Oberkiefer, den Schutterkm^ 
eben, der Wirbelaftalc and Huigen Hippen «ad Stebildem. 

a) Das Fragment vom Überkiefer [Tab. 8 Fig. 4, 5J ist auf 
«dn^eftbr 7" Lli^ cibaMcn, aber ao beiden Enden «bgebrechen. 
Es TerMbrntlert aidi albaflUig aacb von» iai anf beiden Seiten llaeh 
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nnd Hat nur eine geringe HAiie; seine Breite fieirä^t Fiii tni I" iV", 
vorn 1" 3'", ond »eine Höbe 4 — ö'". Die Ober^tiie ist i« der 
Mitte von einer Lftn^furehe doreb'^ogen and Miaserdem durcli uu- 
regdniraige Florelieii der Llnge imdi gernmelt •Iii» tTuteneitt 
iiM lAngM ihrer Mitte von einer breiten Rinne an»igehOblt, in der sieb 
ein »cliniiJt'rer Mo!iirridrT;>lrr Kir! crliebt. Zu bt'ideii St;itcii dieser 
Rinne i»t die Gauiiienn n f iwa.s gewölbt nnd von der ZalmroilR« 
jeden^eilit durch eine (lel'e Laiig»turctie ge.sdueden. In der einen 
Iteilie iMweit «Ml 14» in der Midern 12 Wae ■Ablen, die jedod» 
«•iHieiUell abgebroeheit räiil, mi derWurael mir eine geriiige SUhrke 
nnd eine feine liAngtiMtrciftiHg zeigen. Die.ses Oberkieferstflck bal 
in seiner ganz«'« Fonn die {jr^^sfe Aebnticbkeit mit dem gleirlitia- 
Migen Tbeii am lM^firio.<<aarn!( Man^ieri, doch lAnf^t ^ich am letine- 
ren freHich tMtkt eraelien, el» er ebei»fli1lif ling» der MiM» der Gm- 
menliclie eine Ainilicfae AuslMAIaug «olsuweiseii h»i. Zwei kleine 
Braeiiiiiaefce eines Oh erl ne fe re mi der Mflnjiler neben Saminluni^, von 
Belg iieriiiammend, haben ganz die nAinliche GnuiiM tilM-vrliairciiIii-It 
wie bei Myr<trioHanrn.^ franeonicus, rObren aber von einem st&rkern 
Ra»:«eU(Qck her, iudeiu die Breite dm einen Stücks (.Tab. 8 Fig. 6] 
2" 2*41 nnd «eine Höhe 61'" belrigi. 

b") Per Sr/i<i(lffffirif x-t t-in 7" langes Stock von der rechten . 
Seite, da.t aber HclmiiUer als* die llillHe dprxelhen ist und h^'i !>ei- 
ner fragnientariscben üescbaffeubeit wenig »ichtire Punkte /.ur Ver' 
gMebnng dnrfekM. ILi ia( die Gegend den reebfen Sehei'telloelie«^ 
die-roM HintersciriMlel Torfndlieb iwt, nebat den h'atem Theil den 
Unterkiefen«, de^ven Gelenklheil dercli fehlerhafte Ausarbeitung aber 
Hehr entstellt wurde. Das Soheitcllor)! . weit e« erhalten ist, 
zeigt sich im Aiigeneineo vou der Form wre inii MyntriotoMrui» Moustert 
nnd nteht deeudlieii' wen^ ao L&oge nach, wotmmA vom «leo^ wie 



»an deui Olwrkieferotuck, den ScUum» uebcn dOfftc, da«8 der Sdtl^ 
' idei beider von ««nlidi ^ekdier 0rlMe gewesen eeya Möchte. 

c) Eiu drittes Skodk. iiüt ^iie kleiee ¥UMe aas der ScbMileiw 
gegcikd. SchuUerblaf/ and Scfilüs.ielbeüi lRaben.schnabel(>e!ii] »to^sen 
iinc'li ftTieittand(>r, »iiid «ber fladi godrückt. En tiiud beide» tidilankere 
kiiuclieti al» hei den Krokodilen, und der Jiiiilere SeiteurAud de« 
SobultecUattes ii»t mmder MugettcfeweHl imd «elir gei«de ab bei 
MyalrioBMims !Uuni4eri; 4»n A«lN»MlNiabelbein i»t von 4er niaili» 
cheu F-orm wie bei di(>srm, imr wie jciic^ kleiner; ed hat eine LAuge 
von 3" lind ara Bni>tbL'iiiraiidt* eine Breit« voii 1 " 7'"; da») Schnl- 
lerbkttt bklt iu doi- grö?>t)'ii lAuga 3" 3'", «eine obere Breite be- 
Irtgt 1" 2'", Heine geringste 0|'". Quer «ber dm» ScJiliseelbew Mt 
4«r O^rarmktutclkn geeCibtfbeii» deuM» eberer Kepf abphroeheo 
imd dessen Schaf) breit gedrückt wodurrh fr gerader erticheiiil 
afat er «rtiprOti^lich wai- l}na noch erhaltene Stock hat eine Läiiise 
von 3" 9"' und sein untere« Ende, das mit »einer breiten b'lÄdie 
sieb duhtelli, l»t diie Breke vott 1". Zwei verdroekte Wirbel 
und efn^ge lUpfien bieleo läebta Erwibeeeswcfdies dar. 

d) Eiiip ,mdt'ic J*l;iilc iMitlialt 1 1 H^ckentcirbei, ym\ rli tcu 
aher keiufr incfir mh Hl-im niidtrn ifi V'i'rhiiiduus ist, vra» wi'iii;;- 
filens den \ oniitii bringt,. dAsa» xiiau wuü au dtrii meisieu «ou der 

BioeneaTilÜ ibrer OelenkJlidMBB jibeneiiBMi fcan. Ihr tüttper nI 
wie gawOhalidi aesgesdiweifl* gaai g|a(t| mmI ohmfi^r too eioaai 
aatern DomforL^at/, die QiierfortaAlze wie hei des Midero My^trio- 
sauren gebildet. I>ie mildere Länge eines .solrbea Wirbel» iat t" 
6'"« die ziemlich ruudliehe GelenkAacbe faftlt im ilui-Lltmeiwer Ii — 
Wie die SehBlterkiiedwa, se sind akto aacb dittw Wirbrf 
fckiaer als die voa Mjsinoaannu Mtastcri. Aaf der Plalia aiihl 
«aa Yiela Gribcben ivpd Wane» als Aaieicheii raa den «ersttrie» 
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!?ch;ifffrfi Tiw'inchen eioer Rippp [IIIr^ einem Wirbel elngepr^sl, 
»eigt üich ein Schild von 1^" iiml itn p;rfiN>itii Querdurch- 

mwer tor hst ebm m fiel Breite, diM die liuit-iMeii« eines der 
pOf«eii Schilder lUnastelleu «eheiat, wie . wir «ie «diou iu der 
SchahefiSegewd de» J^vtriMMma mMToWpidotiM getnfkm. Üben. 

e) E?« sind aber auch eilichf hifsodtfere Schildtr nocR Tor- 
baiideir, »ort deneir 2 den Ualssctiildtru des .Mjtrtria?«uiruti Mflnateri 
eitt«prccfceiit iMirj» aie «or «im geriiige Grthue nit eiuer mitdern; 
LAngkwnfct IuOm, u dtre» beide» Seilen, elticlie Bethey kleiner 
Gruben, »leiwii.. 

OI»w«U die ne i iiHe dier vorliegenden üiioeke völlig aii»rei<;bend 
«ied, in ibne« die Galtnng HyttlrioMnms »i eriienneii«. «»iv» die» 
doch iiiclit der Fan, wenn Mir iiir VcrhiiUniw sn den bereü« tinf- 
ise>tell(en Arten festsetsreu aollen. Die ErwAgun^ iudeea von der eif 
genlbOiuliclien Fnrdiung ri»'.-, Gaainenx, die mir in solcher Weiae von 
keiner aitderu Speci«» bekannt ist, gibt allerding« ßerechtigfing ia> 
«even EkenplM« vor del- Hand eine eigene Art MMnerkenae«, die- 
jade«* in naher VecwandiaiM aiit HjalrieMinma Min^ieri sb ^e* 



57i 



Z H EITER ABSCHNITT. 
Die Gattung Pelagosunrus. 



Virier dic0CM Nmm» Iwt Brmm eine beaaiHlen» QiltiMf 
•lliger Saurier aafc;e^te1It , die ^iich TOti MystrioMiiras nur Aurch 
weiii<;e iinrt niclit sehr erhebliche l^ferkmale iiiilerscheidel. Sie lat 
bloä auf ein einzige» Exemplar besruudet, dan iboi von Boll ober- 
aendel «»d mit dem Nauen Peiagosaaras tyfnm won ihm beMidi- 
Mi wurde. 

Schon Graf Monster Lat t» richtig erkannt, dann ein kleines, 
ihin von Boll sagekmnmes SMrier-IIVagnnrt in «Um wmttwiMtim 
Beueliongen, Mgar in der zorAlligeii der Lage^ mit detn eniopreelieii» 
den Ab>(JiiiItt von Bronns Pelagnsaunts h/ptiM in I fbereinvlimtfinng 
8e\. }vh kntin dies vollkonmitn bestfttigen und habe es daher für 
übcrMsuig gelialteit, Abbildungeq von unserem Fraginenie zu geben. 
Hilinclitlieli der Bcsdireibng werde icb wkh allerdings etwa« ww- 
Rihrlicber Terbreiten, da «naer Exemplar erat da« «weite bt* wei* 
che» TOtt dieeer Art oad Oatlmg beluHMt werde. 

Unser i«ragnient ist nicht viel über 6" lang und %«ig( die teix* 
teo Hai«- and die ei^eii Rackeawirliel in fiNlIaofeBder aflaaterbre- 
clieoer Reihe. Das« Iteguaen nna ttoch die oberalen Thdie der ver- 
dera Oycdinesaen aad eine Ltngereiiie von SduMeni, ifie Mag « nad 
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fl^pr den Uornf©r»s4i7.eo verläafi Oraf Monster lat dles^« Exem- 
jiUu- iu bereiUi aiugearbeiteteu ZoiAUuide erhAlleuj aber leider ist 
lei der EatWtaiwg vo« Gealnne Uer d» dte Eotdienmasae 
beadMUBgl mi dadardi BilMler m ibrer MMrlidiea V«m md Ver- 
biudmig alterirt worden, ho da:««) »eine Beschr<?ili«iig aber «andift 
PiNilUe J^eioeii vOlUg sicheni Anfiicblaiis geb«ji luuiii. 

Anaaer 2%veifel ist es, da» die ersten 4 fFirbfl der Qakigegeod 
MSetoran, indcn sie dneh die «xlftmigen Rippen hmlaaglidi be- 
zeicbH«! (iiiid. Ob der öle den Hals- oder RockeBM'irbelu zuzit- 

{schreiben ist. lA.s.st ««ich bei seinem schadliartf n Zastande r.u keiner 
tiewiaebeil bringen; die nach iiim iioiumeudeu 5 .^iiid jedoch acble 
Beekwnirjibel, «o dass aioli im Gauz^ 10 Wirbel erliaUen babeo. 
Im Vergleicb «• PdagesMiii» typM finde icb bd «Meren Bke«- 
phre, da>^< an diesem die Dornforte&tze WNi von aadi binteii bcci* 
ler sind . daher einen scliiiiätcrii Zwisclieuraiim z\vi.scheu einander 
lai^sen al« bei iHlzterein, wa-* iiiffesn hei diei^em vieileielit anfRech- 
Huug einer za starken Bearbeiiun^, unter der er gleich den nu»eri- 
gvii gelklM Jurt, gebnebi wcidea dOiAe. Die Lange jedes der lete- 
teu 5 Halswirbel,' die «cbarf g merntt» weide» ktonen» betrigt 0^ 
Linien: von den ßriitUwirbeln i«t keiner ^auz scharf zu bestimiue^ 
doch darfie der ▼orielzle niMers Fragnenla eine LAoge top 8'" er* 
reichen. 

Dm Sebaliergeraide ist gssK nkeimdicb, desle besser bei 

sicli dsH fßberartnbeim erbelten. Es ist ein e>ehr schlanker, in der 
.Alitie »tark verengter, ai» den beiden Enden erweiterter Knochen, 
der in seiner Form ganz mit dem von Bronn abgebildeten abereio- 
keoist. Snne Lange beträgt i" 9^"' 10"/0IB| und er wOrde den- 
naeb kleiaer sejni ab der tsu Brena gi«e«eae, wenn dieser aiebl 
nelbüt bemerk lieb madrte» dasa aen Kaeebc« wabisiebeiBlich darab 
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Zö>*aminPii[)rf»sstifi<> tn'ü aiiHprn l&iiger m» nainrliilien Z">(nnfle 
eniehieiie und ohne solche VergrOsaeniBg aar 0*'|048 messen wtirdi^ 
fefc«^ genfto 99 iM tH» <br fhl^^iehe Knodrt« UMera Exeaiplartt, 

Lfttigs der Dornfortcidi'/.p .«fiftimtneb^r Wirbel, nnd rfi'ec«« antegp* 
tbeilweUe, /jilrt/t san/ fthcrrf^i ki iirl, 7tVhf r^ich eine LAitßMreibe toii 
Se/tifdem liin, vo» denen die 3 er.>>Cfn ihre piafte limen^eile, die 
folgenden aber iJire grabige AaMsCiMeile aofwciaen. Ihre Zahl »cbeiDt 
4er 4er Wirbel so eetupreekeDt «ras «reiri^iMm bei den 0 enim 
bentimnit erkannt Wer4eii kenn, wfthrend bei den fitlgendcu die Be- 
*rbpilnnc die Grpirz,c»i Terwischt oder dorfi niisicher gemacht liftt. 
S'ie zeigen ein s*ehr feine.«* Netzwerk von rrmdlieheu GrObehpn. d)> 
mir durch »L-hmale Scheidewände voneinander geCreunI mnd. Üom 
8ie Scbii4 woMrä Exemplan« mag ohngelUr eine Länge vee 6|'" 
eneicbeBi 4ie letelen aclMeM aber eil Lliige m. 

Vergleicht man Hronn'H BeMchreibuiig nnd Abbildmig seinen Pe- 
tagosaura.« t^ piu UHt allerer Schilderung, so wird aiMere vorhergebettde 
Bebiiuptong ober die epeeiAiebe UeiriSm beider flSxeiMiilarä voUfcim- 
■en gereebil^rtigl etecbenieB; ein ReralM, dae mit weit mtkr Be- 
fKedigong gewifeft, ale ««■» ee «ieb a«f ein gq^eniheüigee gt^ 
ftbri bitle. 
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DRITTER ABSCHMTT. 

DerTeleosaurus und Glafhyrorliyiiehafin 
Vergleich mit MystrloBaurii 



Bs Mud dies zwei GttUmgeD, deren ffllniBMurtfii bisher zwar 
•ichi in dfr eiirpiiflich*'!! LiMfaniiation gefunden wurden, die afccr 
4Bi( den darin vorkotumt u len in tiAehNier VerwaudtMiMifll ateliei) imi4 
daiier «it iluteit in \ t-igleichiuig zn bringen sind. 

t. Tef«9»a«ru9 eadnmemtin. 

Während die deutscJieii Psiaeoiilolftgeii zwiMcheu MyMtrioMaiirn« 
«id TeleoNaorus einen geueriscben Unterschied anneluiieo, baUeu 
dtac«eM die fmMaOm mi e^g^eehee einen Mlohee jii der Be- 
«el kidK Merfcaiiiil, aoadera «He diese Veberretle mü des Na«ee 
Tetfnsntrruf bezeicliiiel. Diese Gattung ist von Geoffroy auf Cuvier*« 
Vrocudit« l^iatitil] fmtiile de Caen beerOnde* wurden nnd bi-Iier 
Uos uadi sehr wenigen SkeleHbeilen «ad uocb ungeuogendereu Ab^ 
«idM«w Mtawit geweaen^ ee dee« ikre YeqgieieliBnB «dt Mystrie- 
maunm mm «nf weaige Anbaltepinkle fineee keute. Un einer aiJ^ 
che» Verglpicbaog eiae breitere Graedlage »n gewftbreu, habe ich 
.68 for 7. weck dienlich angesehen, von den wui)der.srhAiHMi Oip^ab- 
goaseu, die Graf MooMier durch das Mos^m d bistaire uaturclJe de 
9am von de« ÜMiitHi Cntmük d» Vue» {TtUtMuwuM mdtmenw\ 
«Mae bat, nad die 4ber weil nehr Tlwile, •!» Ualer bekMint 
weren, ArfMohhwigewtlinwi, eiBeewdttrIidieBe«elu«ibpng liofecik 
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m. Unterkiefer.. 

Von itaaSeJiidel iot weiter eiefato TerhaiideB^ ab ein 13" lao» 

ges Stock den VnfeHtieftnt nimfich der rechte Aat desselben vo» 
seiner Spitze an bin etwas lÜHter Hie EndJgnng der Zahnrciiic, 
welch letztere wenig ober 11" l»Hg ii*t. Die Spitze i?it .sohwach 
kolbenartig angencbwolleii, und die beideR Zftlme diclit vor der Au- 
ackwdleeg atefaee gern eelie bdaaHiieiii 4er VerierrMd der Spitiv 
iat edt vimet oder «dfcai 2 Alveolen Teraehee. Dieeer KieferMl 
kann aber keine^^wegn dem Teleouauma eadomeusii) angehftre«, den» 
abgesehen davon, (la>s er sich sfliott durch seino dfl-Hli^r niüHbrauiie 
Farbe von den audera seh&n rotiibraun gefärbten GipsabgOäaen uu- 
terecheidet, weidi( er ie der Pom aed in der AnBahl der Zthee 
▼OD Jeoen betrAchllich ^»bu Braleie ist vee freilteh »er aea de» 
Brachstockeii de.-* Verdereadea, die Cuvier beschrieb, hekannt ; iodea» 
reicht dies doch ans, »m •/.« <*r«4ehen, dasa die relative« (JrAMScnver- 
b&ltDj;i«ae erliebiich dilferiren. Ueno wenn Ciivier die Breite de» 
Unterkiefer» sei dielwal grttoer gl« desi*«« Hohe 0,033 : 0,01 1] 
engielrt, m» ibertriit dagegea bei aaMeräai Oipaabgeaa die Hfthe de» 
Kiefere aocfa etwas) die Breite des Kiefcraates [rz b)093 : 0,0'Ülr 
wo da*iS die Breite ü-uv/rff !"n»i'rkt(»ri'rs in Mein**™ vortleni Drit- 

tel nodi iiidit da» Düppel le der Uöhe auäinacbt. t^'eriicr rechnet 
Cuvier auf jeden Kiefer 45 Zfthne, Während dagegen der vorliegende 
Abgna» die AKreelea too bftciiaieDa oder •!{2' Zthae« wabraeh- 
aiea lAaat.' .Dieae beidea Merkmale Miad ao»reielieudr um daraus 
-cliliessen 7.r\ köfincii, da«*! unser Abguss nicht von divlcr'> fi'nvial 
oder Crocodtle He Caen, sondtni toii einer andeni Art hen i.liri- 
Diese scheiul aber idcuti.scb oder doch wenigstenM nahe vKrwuudt 
But der «a «eye, wekbe Carier ale erate Art der Oeeedültt [Oa- 
viatex'] dt Um^ur beseiebnet end deren Ifaterkiefer er in eeiaea 
Recberdiea To«. V. 2 aaf 1W 8 Fig. 1 a. 2 abgebildet bat Mit 
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Sener lomrnt unser FragneoC ia der Zofai der Zälme. in der Hohe 
4ea Kiefen« wmi iv ier aoftwMlM AanwirtsbeiigHii^ de» oiclit ^ym* 
|liyiif4eii Theiles J Mw dbei ftbcniiit mir' rthrt «« to» dnei» aiii^iiol» 
kleinercir Kidbr hen Ualiri|M» hM «111111 O««froy bemerküdi g»> 
Macht, dwM 7.11 V^n aii«<«ipr <l<>m TeleosauroH nocli 2 Arten \o»i 
SteneoiOMroH ▼orkommeti, und so mag denn eine davon in dem vor- 
liegenden (Jnlerkiefer reprAaeolirt aeyu uud eiiuttweilen den Natneit 
iSKiMMMinM taitmemti$ Mwea» 

k W i r e t 

Vm* ücfaönMte Stuck unier deo AbgOtusea vom Aditen Tereosaa- 
tiM MtdomeaMM ist d» 2 Vm» langer Bl«d^ irdcber die w«i)Mli«h> 
g^beKafbe uaaftra Jurakalks hat und hi ZnHwnmralHMet 18 Affffoiv- 
mnrhel enibfth, vOr und hinCer denen noch je das« Brochatack eine» 
andcni Wirbel:« liegt, and die so scbdu au8i(earbeitet »iud, da«« 
man Nie von beiden Seiteo ttelien kaai». Die Körper »iud gauvi gut 
wlttltMi, ebf» M die QaerfiirtsjUae,. und swer aiiid die -der beide» 
Seiteo ToHiJklilig); dagegeo aiad alle DonirertsM» aiigebraelieii. An 
den Wirbeln üind tlio Körper, mit Aeeaahnie der beiden erj^iisi, lang 
gesttreckl und aclntiäeblig^ indem sie »ich in der Mitte fast bis auf 
die ÜAlfte veractunAiem ; dabei ttiiid «ie ganz glatt und uatere Dori»- 
fertattae feMea ilmen gan%. Bai den- ersten Toa dieae» Wirbeln 
im da« Geleokatock ftr den Kepf der Hippe nach mb Körper 
ciiaead, am zweiten schon am Ringtheil deüaelbeu, uad bei dem drit- 
ten, wie bei allen folgenden Wirbeln, ist es hcrclt* vom Quei tort- 
salz mit aufgeuoinmen, der dadurch au »einem Vurilereiide weit aua- 
geraudet wird. Da uou bei den lebenden Krokodilen blos die 4 
enten RAekenwirbel aolcbe Ten den QnerfartMiiutt getrennte Ge- 
lenketedie für die Rippeakapfe na&nweiaen babea, m dorfea wir 
aaoehmeu, daw» noaere beiden ernten WiiM der 8'(e and 4le an» 
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der Eejlie der Rockenwirbel »ind und all« folgenden derseiben Ka<- 
iegwne angeboren, a\»o »ucb der letete, d. b. der lAte, der Mdb als 
«elitär- ÜMkoiwirM doroh da» Braebstoelt defma nrcuipah^ca 

f^rforteatzesi , das «ich ron ihm erhalten hat, y.u erkennen giebt 
Nach diesem Block ku urtlielleii, i.'st al^io die Zahl der Roek.euwir> 
M bei Tetoaattur»8 oiiodeateas so groM aU bei MyairioMorwi. 

Die ewrechen QacrrerMttse der beMee enteti WitM «nd 
«dmel nnd kerz. ; die folgeodee oebneii acbiiell an Liage oed Breiie 

zu und ihre beide» Gclenkehden fflr die Rippen bleiben innner weil 
AiLsi'litandcr gerflekt. Auf ihrer antern Seile sind sie nichf, wie bei 
den krokudUen und niweru Bf^strioMaoren, piatt, axMtdern ihr lAiige- 
«er Tlietf ist Ferdkfcl wt vor»pringendem abgeroiideleji Kielet die 
Olcneite ist deeliy lieg» derHiHe etwa« •eMgeneliweiD. Wieaeheii 
Cevicr beiieflJNA gemaclit hat, ist der hintere Rand der Qnetht^- 
»i*t«e etwa.'* eoiieAr nnd mit seinrm Ende schwach rQekw<ir(H ge- 
richtet, waoi bei den lebenden krokodiieu nicht der Fall lat. üie 
Gelenkfortitatse »nd Abuliub wie hti .dieMii ebe» ee die breiten, 
elark geitMeuetep Aippepr 

Die Grft(«»enverhftlfiii><^f* rfer in dies«Mn Blocke enilaliftK-n Wir- 
Mf wobei der vorderste aJ« der erste gezAblt isl, «iod folgende: 



Lange de« leleii KaekcswiiM» i" A^*** 

— n We« » t 
7- n Sie« „ .........16 

— « 4teB » 17 

— „ Gten. „ 16 

— f, f Oien M 18 

^ n 12«ea n 1 » 

— M 131m ^ « . • 1 7f 
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Bftiie der vorder« Geleiikiacbe der 10 letxteii Wirt»«! 

durcfascbuiillkh , li^"' bis 1 ' 0" 

—t antere, den 5len QnerfbrlMse» 10' 

— ^ » ISlea „ 0 114 

— , „ iSteii n , . 0 11 

Eia »weiter kieioerer Blork en(k4lt die Beckrmoirbei nebst 
dem letzlen Leiden asd dcM entnt gchw wt w i ffcei. En Mtgt 

»leb, da:<8 midi hier, wie bei alU'ii It'beiideD aiid an^geMlorbeneit 
Krnkodilen, nur 2 Beckfiiwirbel vurliandeti .sind, f'pber die Be- 
stcrli«ffci)lifif der Körper den*elbei» kann icb nichts xaa;pn, da nie 
nicht von der GenteiiiMtnaiMe eutblOst darliegen, dagegen iiabeii Hieb 
ikn thntamam wm Tlieil wd die QoerfiMriiiite* ftm pmm 
Mlaii. iMoert muA Bfrlw wwli den Mivter der Krokodil» geeW' 
delt, aber do eil voudeaeM der tetztereii durcb lAiigere, Mfbin&chtigere^ 
an deu lliiftendcn verflachte Form leicht ■nfernchoidbar. Der )el7.(e 
Leadeii- niid Schwaiizwirbel bieten nichts Bectoiidere;» dar hhü suid 
f Mch den beide* BeekcvwirbelD vk eterkeni» breiteo DornfocMMBeii 
▼enteile», wAlneiid ihre Qneifertaaice «dm»! «dml. 0» die Irieiere 
Gelciikilaehe de« erbeten Suhwanxwittek frei daüegt» «o kann man 
«ich aberzeNson, da^i^ ^•ie nicht convex, soiuleni coticiv int. Unter 
den üiBieiisiioui>verbälinistieu «ind folgeude bervonuriiebei}; 



Li«g« dee lefstea fiCMiemrirbel« . 1" 4^*** 

' ^ „ ititeu Beekeuwiilrale «bigefUir ...... 1 64 « 

— » 2teo „ 16 

lalra Sdiwaazwirbet« 13 

„ (gee ifcr » u» iMe vem 3ie« Beekemviriiel ... 2 7 
firthivle Wcüe der OeAuig swieekcD den keidee Qnei^ 
fertrttH« der ninUckea Seite . l 18 
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Etlidie eHi'/.clnc Hai» - »md Schwanzwirbel verliaUeii .sich so, ' 
wie Mie s(^:Iioii Cuvier geiicbildert hat ; ihre beideo G<;leul(fiAcheii 
üind aui<geiiiriilt. 

e. Gliedmmssen. 

Von Koocfaeii der Gli(>dma«isen ist unter den AbgOiMeii zwar 
uur Weniges, wolil aber iBcmerkeuMweniiet» eiiUiaUeo. 

Da» Schultergerflste i:«t 80wobt im SrhulterhUüt &\n Schlasjiel~ 
bein fRahiMi.Hcliiiabelbeio] TOrliaiideii imd beide uiiter.sclieiden »ich 
auflalieiid von dt*ii ^'leicluiniiiiL'en Tliciieti de^ AlystriosauruM und 
Msbeaolidtrre der Krokoüitu durcii liire weit acUaukereii {»cJunAchü- 
gen FormeB, wibrend dabd TOn enrtereu der Schall nach >iicii 
%m veriiiltnitNiiiiJtasig sich mehr TCrdickt. Ilie aufTallend gmlnckl^ 
schlanken Formen dieser KnodieJi «i;gebea «ob mi ddtdiclislcfl aiia 
fi»|g^ad«ii Maanaabnahueti: 

SebalieiUMi, grö»^ LAnge 2" 7'" 

— BreilB mi obem finde 0 d( 

— „ io der MUte das Sdianea . 0 4 

SchlfNMcIbeiii , Lftn^c 2 0 

— Breite am iSehuUerraiide .... 1 5 
~ n » Bnutbeianade . . . . 0 11 

„ in der Mitte de» Schafte« .94 

An dem Block, d^r dir vttrliin erwähnten BefkcfnAirbel ein- 
»chliesMt, hafieu auch uodi tlje beiden nelit ¥er.-jtQ(umelteii Pfaiineii- 
grabeu des BeckcDs und dat^ ziemlich gut erhaltene, nar an MäneH 
breiten Rande beecbidigfe linke 'iSVfeteia, daa in enlapiecbender 
GiMRe an den abr^eu Tballea der BeckengegeDd atebl und in 
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seiner Form gan£ mit dem der Krokodile Qbereiukojurnt , nur Aaa» 
«ler lukenfttnmigo Fortnats, an wdeheo aick data Scbambeiu aufügi, 
flicht «iMfc «Mtwidwk eneheiiil. fa J«(BlevMr BiMiehaBg komnt 
M mehr mit Mystrior^aaras aberein, nur ist bei dieseai der Hab et- 
WM mehr in die Breite gedehnt. Die Läii^e dieses Sitzbeine» be- 
tritt 8" 3"', die lireile des Ko|ifes 1" ">"', de» Halses 9"'. des 
betMjhädtgteti untern Randes oluigel^iir noch 2^". • — Noch findei sicii 
Mrter de« AbgüHiteo «in eimelne« Sfiiabcin^ das bei geringerer Lange 
•1» im mrige ioeb «mui breiM» hhI iktneni Hala Im! md» db m 
nicht die gewObnIiclie rothbraone Farbe der andern Knochea besittet, 
wolM von einer andeni Art vielleicht von der, zu welcher daN vor- 
hiu iiescltriebeoe l^ulerkiefer-Fragment gebdr^ berrühren dürfte. Gaus 
▼oiliitandig eriwhe« ii4 «o imtirter rccbter ObertekmkdkmQchtu t»A 
▼M d«r niMlidiM Firbnng wi« der Wirb«U and BeidceDapparal, 
daher ebne Zweifel mit deaisetben sauammengehArig. Ala ob fifliflff 
iMoHrter Knochen ^ewAlu t «;r uhs i\ft\ Vorilif-il, das.-* wir i^ll voit 
alle» Seiten betraiditen köiuien, wäiireud die NAiumdiciieu tiberncheti- 
lidkneeben maercr NlfrtrioMMraB ▼«» Gorteiae ao weit amgiMkeN 
eind, daati Me ner ibre iiaiaere Flftobe aar Beobaebtaag darbielea. 
Die^eM Sdienkäbeja natefsdieidet eich ven deni der Myrtriowaarea 
gleieh durch seine »tSrltpr»» KrflitntKMiir , hi welclier BpAifliunu fs 
mit dem der iebeiideu Krokodile ttbereinkoiuiut; vou deii ielztereu 
weicbt e« aber »elur aKflaliead ab, itL»H «eise brettettte Flache nicht 
wie bei fiesea die CeteririÜfte der Tordera, aoadera die iaaitere 
Seile i!«t, indem nladieb der Knoi lien vmi beiden Seiten [der iaa- 
seni "iid iiincrnj rnsafimifii^oilr ftckt ist in der Art, datw er «ach 
vom in eine »tuntpfe abgerinuieie r^oi.'^te auaJAoft, wfthrend bei deii 
bLrokodilea umgekehrt gerade aii diei^ein Theile der Kjiocbe« sieine 
frtaaie Breite bat. Wie «ieb ia dieaer Beaiebaag die HjnIrieMama 
verbaiien, \&nM. nick an uu:üem Exemplaren uidii Wabraebaieo und 
auch bei Bronn finde ich liierdber keine Aiis;abe| Ca aohrial jedocb 
AbhMdlBnscn d«r II. U. ü> ^ Ak d Wim. V Bd. Ul. Ablb. 75 




eise aM g e mc iae d»rak(eriM(i»(-)ie £ij^eniiiOmlit-like<t ihre« Sdwil" 
WkMeUMi n aeyo» da 'MwOwni*« Wt ad» t ä bmi§ UmmVbt T«fM^ 
tm bei aeiBMi TelfManrM dtftpnaai herrorfeftti Ala iwlInveMUf«' 
P«lgei ergiebt e« »Ich weiter, dam da« untere Ende de« Vvmmm 
•eiaen gritadten DarchneitHer »iclit, wie bei den Krokodilen, ron 
veobtit nach link» bat, »onderii dac^H dieser von dem vorder-hiute» 
wmI «mm tliertroflen wM. WÜirMd aber fcci 4ab imHkn Kit»* 
cbaii i« der utgegebcMn Wciae di« miere H*Ub «cjilicli iMMM- 
««ngedrockt ial, i«( dagegen der Hals de«M*elben tbeclMlb der iii> 
neni Raiihi^jkeit betrilcbtlich rerdlcki, eine Verdickntijs:, die pbeufall» 
aaf den tielenkkopt' abergebt. I>ie beiden oiiteru üeleiikkuorren 
atud wie bei den Krokodilen vollsil4ndig av^ebildet. Nachstcbeudes 
«ad di« tfftnplMaan» diesM KaodwiM : 

LAiigf [in ;^e^adel■ I/iiile ffprafsHt'it] 7" H"*- 

Breite (von vorn n.icli liiuU'iiJ de» Oeipnkkopfe« . . . . J 7 

— de» iVlitteiüiaLk« 0 10 

— de« aiiteni Endea, »in taiMeni GelcaUtopf. ... 1 2 
Dieke [von austtai nach ioMo] de«« Gelenkkapfit .... 1 0 

~ dM fitobafiM im iMrtcni OriMel, hiuien Ö U 

— M V " " ^«"' 0 9 

— > de« ttu4eru£ijdea 'Awiscben deu heidcu Ut;icukkO|>reu 1 1 

d. P a u /, e r. 

Der »ra«se Block, weither den grassiert T\}*'\\ (irr llockenwir- 
iiel ealbiUt, ist auch mit 2 liftufsreibett vuu oboru üchiUern ver^ 
mfcwi, ¥00 däiSD die eine aef der rechtMi Seite neob den Mckteii 
QMiArMM«eN ndl ibreB Vbfl/ien enOtegt, wihraid swiadlea die «i> 
deie Beiie ead den von ihnen bedeckten linken Querfort4Al»ett 
Oed IHppea^ die segWeh nit den Wirbelkttifcm voe jenen gewai«> 
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8aiii jz^etrennt .«ind. mk-U dse GesteinMuaMe dazwischeu liiiieingescbo«' 
iteu bat, MO da^s dieM« beide« I«&ugsreihen durch die Wurzdo der 
•bgespret^gMn: DflntfevMte« roiemtiiAer ffliwinl «Mrtka. Di« 
ScIriÜer äiCsarfcetdeii Aeifiea muA last alle vQlU&iidig «rMtei tnd 
liabeii Mich ana dem Goti iiie leictit iierauslOHeti lassen, 4a»s je^ 
des ^Jiild <;iii/«lii ab«;euaiMiaeti ntid sinn'n von .<<f*iu4!*f) beides Sei' 
teil ireiracbtel werden kaiuk Dadurch sicht luaii nun aueb das £ia» 
diiMfc, dflü ihm «tttfff» Seile tat dam OcciciB rtrockgelaMai lia^ . 
md da feraw «op dMi Hwü de« Bbick«, der die BiuAeiMeliBppM 
aberdeekte, ebenfalls ein Abgas» geaiacbt wurde, ao lernt man aooli 
dff» Kindrnck kefm»Mi, d<?M »lirf oberp Seite ziirflcLgelaiaeii hat. In- 
dem i'iidlidi B«i4er uiiweru (Uip^iatigabttt^u eiu großes Stack voia Baaob- 
(MMwer aidi befindet, bh icft in den filftiid «eeeftl, dne geMMi« 
BeachreibaHi; vm der SevehafiMibflit drr Selnider diene« Sewlei» 
eil erben, ah »ie in den bfirzeii Notizen VOB l^mar*) eiid fllN|^' 
frntf''"^) «'ntliaheti ist. Die aid" \ reducirle Alfl'ildn»«;; eines solobea 
Scltikle.s. welche sreb in den Heclierctir«« befindet , kaiiH olniediea 
keia devtliidie« Bild ras üirer UtgeuthUiulidikeU gewahren. 

fJoi «dt den JbldteiMelfUnsn sn begHiuen, so aind ran densel- 
ben, wie erwflhol, 2 LÄitgsrcihcn voitianden, die l&ntfs der Milte 
de* Hockenit verlaufen und in 13 Querreiben. der t;leir !)eii An^nhl 
T«« Rockeawirbetti ealapreebend, ge»lellt aiiid, wa^t in Lebereiustiia- 
HMif wt mit OmeKe Angabe, der eine Beibe vm 10 Rieltan., a 
Le i ide n - und » P e e he n wir b etn ait 16-*ie QoeneÜie» Ton Raoke»* 
aebildern bedeckt fand. Da« rordetHte Paar der Sdiilder ist noch 
«ienllioli klein, die nÄclisffoIjKlfndeu nelHiieu sebneH an Gf((W«se za 
nud die biutemleM faugea wieder an, »icb etwaa za verkleiuero. 



*) Renbarcha* V. 2. p. 439 

Hjin. 4a ncadto. 4«» •eieac de rinalit. d« France. XII. p. 24. 
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'Die Schilder siud nach der Breite £voh rechts Mcb litikttj mehr aia 
■»eh d«r Lftiige [▼•« rom nach hiiiieoj autigeJigilint nd ihre« Ito* 
fieitt IWichme«ser nach, zumal gegen den i uiMU ii Baad kb» gewotbt. 

Der innere Rand jeder Schuppe ist gerade; die beiden lAngeni Sei- 
len aind convex nnd conveririren gcgf^n den ftnssern ««chmalen und 
gleichfalU abgerundeten tiaiui, so da^ im i*anz«ii ein aoicbed Schild 
cina ■angettftnnge Oaateli h^; der T«rdere Rand iat MMcrdeM 
giegw die Milt« lun Michl «aiigaliaditet. Von der Oberiiehe Jed« 
Schildes i.*t( da» vordere Drittel ganz gUlt; dai« Tehrige i^t voll 
randlicber oder Iftnglicber Gruben, die 5 — 7 unregelni&!«.sige Quer- 
reihai bilden. V or dievea Reihen liegt in einer neiebieii Einaeukung^ 
eecli eiee «MdM Reihe wdBeiier Groben. Von eioer L«äiigsleitrfe 
ist aef der Oberiieite elier dicaer Sobilder «udi nieiit eine Spar 
wahrsanehmea. IKe ontere FlAcbe der Sdiilder ist glatt, ohne alle 
Gruben und gan» von drr Büflnnsr, wie wir sie hclioii ht-i den gros- 
sen Schildern nni-tert« My^^trioaaurus macroiepidotut« kennen gelernt 
haben; daher wir auch gar nicht zweifeln darfeii, daMS letzlere ebe»- 
fallo Rtickenaebikier, aad «war ven ibrer ianeni Setle, danteUe» 
Die Yerbindong der Schilder untereinander g(;»chiehf nach der 
Lingsrifhlnna; des RflckgratliH in der Arl. da>H sich jpdfs Seliild 
mit seinem liinlcM-rande ober das liinier ihm foigeiide ScIiild mo weit 
hiuaberlegt, da»» e« dessen glatten V'orderraud nebst der eniien 
MielrteM Reihe ren Orohehev gaun oherdcekt. Hiooichilicb der 
QoerverbindoBg der Schilder, oe eriU|^ dfeoe dAdorcA, dans die 
verdickten innern Rflnder mit MchiefMtelienden nnd geriinaellen Far* 
eben «nd LciHten, '/niual an dem Knorren der Inueutieife, wo die 
Dicke aii 6 — 7"' beträgt, in einander greifen und ao eine fe>ite Ver- 
hiadong nteieiaiaader an Steide brii^^ 
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E» ht m bwlwMni, <laM iveiler CuTicr nodi Geoffroj auf eim 
alliere Bet^raibuug der Schilder eingegMi(ptt Mud, j» iIm* der 

letztere hi der Angabe iUt Lünj^ereiiieii soj^nr im Widerspruche mit 
den ersteren steht; denn während Cuvier vnu 10 «olchen Reihen 
spricht, »tagt dagegeu Geoflroy, diknn zwar aut dem Bauclie die Aei- 
hen 6 Schilder eiilh»ltea, aber «of dem Rtt^n jede Reibe swei. 
Wie dem «ndi aeya ieAfe,.M» beben jalenfiiklbi diese KnebMiMhii- 
der eine aebr abweichende Form von Owen'« TeleeMoriii« Chap- 
mani, so wie aach von unsprein My.sfrinManriis Monsferi, wAiireud 
nie da^egeit bei den M^-üirioi>aurn!t niai.'roh'pidutttö liire Verlretiuig 
lioden. 

• * 

Kill hftdiHt inlerienMiile» ISsemplar uA eie groeaea frtüm Frag* 

meui vom hatichpatner vnn Fut)« LAnge, wozu noch 2 lose, vor 
da^* Vordereiide desselben gehörige Siock«" rfrlntfn -m^ , dit» 
beide xa.<iammeu jene» Maas« um 3" verui«>lireii. Da» gr«»he Fau- 
BeraMok iat ia tler -Ulitle laeb« an dn Seto aMirker gew4lbl aad 
bcelebt am 14 Qaerreihea Teo fikUMera» weaa ven den beide« an« 
dem BMekea netdi 4 beiawen, ae daM 'wir aiae 'im Gaaaen 18 



QoerrenicB vor ans haben. Keine von diesen iat Toil.<4iAnrii|;; die 
,aiii be«tltn erbalteueu laM^en nocb 5 Schilder in jeder, aliM> 5 I^ag»" 
"reilwn wahfndUMB. 8ow«lil die ^r- tAst die IjaagsreiliCH, nui 
'<die<«e noch mehr ah die ersten, bildee unregelniftsüiige Liniert Ja 
HflhM die citiy.dnen Schilder, wie wir es gleich weiter hören wer- 
den, haben eine »ebr verschiedene Form. Nnr darin siimnirn allt* 
Abereio, daw ihre AiUHen^eite uiigekielt und mit lauter rundiichea 
-Graben erflllh, ikie LiiieMeiie dagegen ganz glalt und eben mI{ 
ferner dM« ihr Vordemuid «af der Oberseite iftolt «ngeMliirft i«l^ 
um mit dieser zage^ich&rften FlAclie sich unter den Hinterrand der 
vordem (^lerreihe zu leg;en, während ihr ninterrand auf der Imicn- 
Heite »ich zuücliltrft. um damit die hiniero (^uerreifae zu tlbcrdcckeu. 
Di« ariilicbeit Terbiudimgeii nebeinea iitebr 4litrdi ger*d «b|!e«lo<»te 
Rlnder-bewerlßHeiligt in werden; doeh giebt biertber «««er AtpH» 
keinen siehem AvfiHsbhMii, Üffnt «Midi webb eetdiebMi SBMkcB 
wabruebneii, 

Die M«niiiglalti;;keit ia den Figuren der HnvehMshilder und in 
den Verbindangrfinien demelben int s» ^{rww^ ni« dann leh nie SMek 

für Siüek in der Ueacbreibung rerfoigen kannte. Ich habe datier 
aaf Tab. K. a. Fig. f ein anselitilieties Stflck den Baucb|>anzerM ab- 
bilden las«Nen , wodurch man tnit einem IJlick srich von dem grossen 
Wecbael in den Fonneu eine klare \ urnteilnug versehaflen kann, 
kh nnleriaane ea denfaelb aniA beaondere Annniennnngeo aiwiige- 
bea, da ebenfalls in diener Beaiebnng nebte GMiaianten veriiuden 
«ondern bemerke bioa in diej<ier HinMcht, da«a unter deu iiicfat 
»hürehiMeten Schildern keine ^ind. die an fJrAsse die ab»jel)ilde(en 
ttberirellen, woran« ako k-rvorgebt, da«8 ttiliHmtiji^be iiaucli»cUiider 
ItMner dnd ab die «eintcD BUMMnaehiUc«^ Vmi ihrer Vwm «af 
im AHgememm nur ao fiel genagt «erden, dam nip nwjv oder 
pdnder onrcgeiinMg vieneilig» hdd «ehr m din Uagi, bdd 
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in die Onppe fpdehht uihI fliirrh Brf^rhimii der einen oder der •n- 
der» äHuttt iutok Hielir»eiti^, AaJbet ala<r «elteu regnlAr 

AclBlialM'VonMip ^ IfeaobiHMHtemt wia ifie «bea beMbrieh»* 

neu. sind mir von keinem ll]r9(rio»awnu bekannt, denn- attcli def^ 
TrleooAitrutt Chapinani. im -o WL'It mir die Be.>cliroib«Bp v«-r>t.1nrflffh 
isl, hat eine andtr» bc.xclmffeite jB«d«i€kang d€s Liilerieüi» jg^eUabt, 
W*bt aber zeigt der BMdijtAiiaer von Pelago.'^aiiraii (ypna iu BroiMi» 
AbUiMMgt ein« Fom qimI AneiiMuiderfle«^ mImt SeUMer, die «il 
4er «MMM TielMMantM. die gitNui» AcbaUcbkci* bat 

" ■ . * 

ir, 9. iir>f«r*) Int «nf ewige ib» Gnf HMer anr A»«. 
akbl aiitl^lbcillB Kiefer- Ffagowate tiae aeae Galtaag Gb^fkgn» 

rft^thuti begründet, tob der er iodt*i«* weiter luchtM autttrfiiKte, afx 
da«8 ^ic zu d<*n •schtnalkicferi^eti Saoriern trt')i<Vre uud inaial-Ml llta> 
ovaJai, nehrag geittdlteii Alveoieo erkanui werde. 

' IMeea Ueberraafe Msd bei' Aaha in ilea» flnabavaigaa TbouaMenw 

aieiu, der den dortigen Griewaadatein [LiaäsAudateiii] /.n eiaaai 
uichijerieitGegeoslaMde des Berfibanes macht, t^efiiDcieo worden, wew- 
lialb ibuen II. Meyer dea ^i«nlen Cl. mlemit bei^gte.- Aemte* 
ettiobea gana ■ iiabaaliatiiiai'tia fM^^eatea ♦ taa Kaacbaa ist da Kinf 
feP-PragaMal Terbaadea, da» 9'Tbeilaa bcirfefal Cnks^rigrfj» 
zwischen welcbe« jedoch ein kieinea Brucbstack fefah, uad deM»«» 
Gegetidriitk aneh uocb gr(k<ateutbeila erballea iat. ihre Farbe iat 
liebt iBÜcbbIftidiüb. 



«) Jahrb. ftir MiNflnfagi \%«ät% atSM* 
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Dia vorliegende Kicferätock ba4 grosse Äehuiicbkeit mit dem 
v«n Man^r «t ^em Nameti. Myttnaamn» tmdnMm bneidia»> 
len Kieferfifif laeale , indeni es eben ho Allmililig neh vei«olNiillef4 
aef Deiner Aiussern Flache inftttaig gewOlbt und niiregelrnftüsif l&uga- 

(<frnn7fh ist und koific mifOrrf» Ijä)r2;^>*fnrr}ie zu haben cicheint; auf 
dem kieiiieni vordeni ÜrucliHiück »cheiot swar eine Kolohe vorzu- 
koiMeii, Me dorne aber wohl nur einen «iflilligeB Urüprmijg; durdi 
da« LoitreiaaeB eioea- Thefla der iaaaera Knoehenrinde haben. Aaf 
der GaiimenflAche stellt sli It iii< In Ai-Iinliclikeit mit der dealfyatri«> 
saaru» fraiicoiiicuii pifi. ludi m die Mitt( dun Ii '<pjf}i<f. ver- 

mittelet eines »cbwaclien hiels Toneiiiandor gelrennte Lftrigsfurclieii 
auügeliöhii ist; eine Aushöhlung, die ahrigen.% iftug» de«i vordem . 
Bniobsioeka viel achwieber wird ond dadojreb diesen Tbeil in noeb 
grOsMere IJebereinsliinmaiig mit Mytitriosaura» tenairoBtriii bringt. Die 
beiden Seitcntheile sind glatt und flach gewölbt, und d\e Zahnreihe 
i(*t ipder«teil!< vmi ihnen durch eine feine Furche getrcitni »ud er- 
reicht nicht dAs ISiveau von jeueu. Die Zttbue sind (»^muiilidi ab- 
gebrocben, nnr ibre P*lcber jait den darin ateekenden Zabnbradi-' 
ainckcn sind erbnken» and an Jeteteren lat es devdieb «i crb^nen, 
da.xs die Wurzeln liohl .sind. Die Alveolen «tind klein, oval, ziem* 
lieh nahe heixiiininen und die vordem etwa« HehrSjj geslelll. Am 



grüssern lirndifytock hind die ZabiiDicher ant' der einen Seite zum 
Tbeil dnreb das Gestein Terdecbt, aaf der andern aber,'wa we frei 
an Tage Kcgan', nAbÜ aMM J1. Daa Ideine Braebatiek bat beider- 
seits d Alveolen. Die beaoader« An^be der GrA.''seiivefh&ltnis8e halte 
ieb Ar aberflassig» da siegeaan in «nscrer Abbildaog daigealcH« aiad. 

Bei der Aebolichkeit, welebe diese Kieferreate ant denen ran 
MjstrioMHima <eiNiire«tris and francaiucas Keinen , ist es wähl uiebl 
fehlgerathen, wenn die nur sie bcfrOndeie Gattung Giapb^nrbjnebna 
bei der Familie der M/strionaaren aataif ebracbi wird. 




m 

Von den KÄiiilicben ^'uudorteii, ii&oilicb auä dem obern r>ia.<«saiid- 
dcin an W«iweralfiugeii bei Aal«u, slammeii in der Maiuier'Hcben 
Sunwli^g ediohe TliMCi«efl«teHi-KiiBelu ber« die nach dm Zer- 
schlagen iD ihrer Mitte die-ghUea Abdrücke vou laugen gebagenM 
Zälirieii auf/.aweiaen haben, vou fl»'#i<>i( der Iftngsie eine Länge toh 
1" ü^'" luid an der Wurtel eine Breite von 3^'" hat; Montiter eli- 
k«tljrtt Amm Exemplar als Teteosaurus longidetu. Wenn gleich 
Jeh udi am aidil getraae» aaf «iaen blasen Zahnabdraek eine aeae 
Art zn begroudeii, »o kömmt es mir doch »elbtit wahrscheiaficb Tor* 
dasM deiHflt)«. von irgend einem Saurier ans der Fanillie der Teleo- 
MUirea uud i>I^ätriu»aareu herrohre, ohne da^.s nähere Beatimmiinj^en 
SB wagen wAren; insbesondere darf er uiciit auf Glaphyrorii^^ucliuik 
besogea werden, da deaaea Zfthae betrAobOidi Ueiaer aiad. 



AbbMidla««c«.4. If Q 4. Ji Ali. d. Wim V. Bd. Ol. Abtk, 
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VIERTER ABSCHNITT. 

Zur Sytteinatik der foi«ileii gavialartigen 
Sawrier aut der Lias-FormatioD. 



a. Feiftaeianag der Galtangeo. 

Die Verwanduelwlk der Oribemefe der h den v ertc rge to wteii 
AbflehaiMM bet^cheaen Saurier mit den KnAodileit werde ndboo 
titkuMg erfcwHrtf eed eddfl Cuvier bieh es nicbt Tar iiöihif , die« 

selben, mnrliirn sie iiiiii ans dt'rai Lian oder ans den darobpr lie- 
genden Joiigeru Formatioiieo berrohreo , ^oertiicfa von den Krokodi- 
len eder Gavielea abBaeehridea. Die erste Nennung uaha 0m/^ 
/V0|r-&mf-Ifjfa«re^ Ter, indeai er flir die foeatlea gavialartigea 
Ueberreate toD Gmo aad HeoOeur die Gattougeit Teleomurus und 
SUiU!0»ttvr}i9 orridifpfp, ohne damit froillch ni .•.eitipti n ritM Iw cili- 
geo Abbaudluugen etwaü besonders Förderlicbe» £u ihrer geiiaueru 
Keoiitoiisa beigetragea zu haben. Za ihrer Absouderaiig hat(€ ibu 
beeoader» der UnKtaad Tenuilaesl,' daa« er bei den OeeoifibB de 



*) Redl. %wt TorganiMlHn dMGkfids, tor l«Dn «ffinit^i fiatureU««. dffa> 

qurlics reMlfM Ifl alCMlilA d^llie autre disfribotion gen^riqtie, g—iig 
Ii«, TtUotaHniM et Sleneotaurui, in den Mem. du Museum dlii»!. nai. 
Tom. XIL 182^ p. 97. — Spater erachienen von ihm die divers ine- 
miiM tw ie grsiid» SaariaM IroaTea ä fotüle Ten le* coDfina 
marilimes de la Baaae Noruandie in den Mem. de TAcadeoi. itt 
»ciencea.de rinsUiot de Freoce. Tom. XII. 1833. p. 1 — 138. 
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Cacii Hie liintere Na-'PnAffjMin? an einer andern Stelie rIs hp] den 
Gavialen gefuudeu su ItaLen j^aubte. Et» tiat jedoch iUaimiU»*) 
M dtB ■iriinhe« Exemplare uadigewie««», d«M Oe*iD«f Mcb ia 
4iewr BewaluHig geirrt iMit oni eine ••khe DilbraM iiieirt ■litt« 
iadat. 

ZwisdieB T«I^OfnMrift qgd iSVkn«i«Mniriif halte Geoffrojr 
iosbe^ondere folgende Unterschiede «Nfgealellt Beide babeo eiMii 

schmacbtigi'ii Scluiabct wie die Gaviale, aber ihre TOrdeni Nasen- 
löcher sind aiifier.s gestellt und gebildet. Die Steoeosaiireu wieder- 
holen beinahe die Anordouog, die \u die»er Beziehung die Gaviale 
se^n: ihre NwedOeher «iud eberwArt» geftfiwt eed die Z«^' 
echenhiefer« welche aich hemnileeeiir Jeder ven ihec« iai Halbkreai^ 
gewAhren ihnen einen erweiterten Rand, aber ohne nierklichea Re- 
lief. Die Nasenlöcher der Teleoftauren dagegen sind ganz vorn und 
eudut&udig; oiau inOsirte sie fflr da» Kr^ebni».'« eines 8Ciikrei°tut;u 
Sdieiltes hallen, werni-nicbt ein Ter«pringeDilee LriHlchcn die Bin- 
der legelnladg einfeiMie. Einen andern Uiiiemdiied fiuid Oeoffrey 
in der B^cbaffenfaeii der Zahne, die ihm zu Folge het Aeu Steueo- 
saoreu wenig v«ni denen der Gaviale dilTeripeii, bei den Tdeo^aureo 
dag^en schlank und tieitwärla gerichtet sind. Allein in letzterer 
Beaiehuug ist er abervale in Irrlhnm, denn die seidliehe lUchtung 
4er 2<ahne het dem vea Cbvier ai^nehiideten Bieaiiilare iat ledj^ieh 
Folge des Drackes, ond daher ftüt v»A «eine weitere Verwo- 
i\\mg***), ali« ob dietiellten von welchen Lippen amhollt gewesen 
wareu, von aeibat hiaweg. \ w Steaeiwauni« hebt ferner Geoffroy 
aeeh insbeaeadere die Verengung den Sdbtdtte « mw eehe n den 

*) ßroH» und Xaup't Abh. über tlie gamlari. Heptiliea 8. 2d- 
Hirn, de rAmdte. *n •Omem SU. f. U. 
ebead. 8. 34 

' ' 76* 
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Schlälcngrnbtn benror und |jat darnach dieser liattnng au -h firn 
Naineu g^eben. Aus den Besv^ibuugeii uud Abbilduügeu, die 
Cnvier vw» Tdeoeaunis [Gsvial de Caeti] nrilgetlieOt hal^ IlMt tkh 
for diesen endlich noch beifogeii, dam die AageuhöbJeB flMhr ««i^ 
nod abwttrtä aU aufwärl^ ^dichtet and der Zwitjcbeoraum zwischen 
ihnen nicht aungoiiohlt, .sondern (lach Die Fiissbildiing aiibe- 

laugeud, mit der GeolTroy bu» Autopsie nicht bekannt war, liatte er 
gegen alle Annlvgie die Terarodieng ansge^prochen , den aicb bei 
Teleosaariu nicht getrennte KrokodilMeheOt sonderQ Raderfloaaen 
finden worden. Er lieble das rngewöhnliche und Paradoxe zu 
»ehr, als da.H.s er sich, wo er nicht durch die Macht der ThatsacbeD 
dazn geiiöibigt war, an dem Gewöbnliclicu liäUc genügen lassen. 

Die vea Geofll^ej errichtete» beideii Gattiuigea «eier den feesi- 

len gavialarligen Sanriern »ind seitdem bedeutend vermehrt worden; 
ich werde mich jedoch hier nur auf eine Kritik derjenigen einlas?<en. 
von denen sich Ueberreale in der Liasforinaiiou vorgefunden haben 
und die aanimtlidi mit Ucosonren Wirbeln verweben sind. Kanp, 
B. T. Meyer nnd Brenn mnd es, welche diene nenen Gattungen 
«M den dentachen Uanddefem nnd Lin«iaand*(eineo erridUet haben. 

Die oieieten Arten zahlt unter denselben die Gattung, welche 



•) Bei r^'^f'.rr Gelegenlieit imis» doch bemcrkt-n, das« ich Ton T{r.intz 
itti Gip&inod«ll Ton einem bei tUtii gefundenen M/siriosaurvs-Schädel 
TM bu iSf* tS»f» betilM, u iam di« AagenKClilea iMkt, «ifwirta, 

sondern n>it- unJ ^iliwSits geiulitct »ind und die Gegend zwischen 
ihnen, »Utt vertieft, logar etwat gewölbt itU Diete abweichende Bit- 
4uag tdieiat fibrifeai aar eine >p<t«' «BliUBdieiw lu MT», •■A <»• 
Ton herzurühren, dtH derch a1lzu»tarhe« Eindringen der Gestein». 
■MM ia die Oeffnniigaa deaStihMleh dmwa 0«cb «(afgetriabea ward«. 
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Kfiuff *) Hilter dem Namen My-siriosaurtts von Teleosaoro?* feirennt 
h»t. Er charakterbirt jene haapti»&cblidi durrli die löfielarlige Ad- 
■okwenniii; der beiden Kiefereodea wid darah deren eigenthanliehea 
Beaals von 4 Paar Z&bnen. Broun bat dieselben IMerkmalo anf^^e' 
nooimen TiTtd liebt iiocli iti-besoiidere liorvor, das.s die Na>enlöcli«r 
qner nnd an detn scliief abgestutzten Hfl-iaeiciide last ^an/, nach 
vorn geridiiet sind. Zwincben Mytitrtoaanrus und Telecmanrea v/ei»» 
«r ftber «o werig «tu Kaup aoharfe Granen sa sieben, sanuil da 
ibai Ten letzterem die Bedchafieuheit den SchnaotzenendeM nicht be- 
kannt war. >Vrir!i(I' rii man jedoch jetzt ans GfifTroys Ansaben we- 
iiit^<4tcn8 die form der NaseDöfTtiiing vou Tcleosaurtin keuul, diese 
alter mit der von t\l^»(rio.Hauruei in Ueberein»timniuiig int, können 
die jcfl«« segcecbriebenen Merkmale, ale t. B. dn ktiricrer and 
brrtterer Hiaieracbldel, gleich lange nnd breite Scheilellftcber, grBa- 
»erc Anzahl ron Zaiiiiei», keine» gencrlscliL'i» Wcrtli haben. Wenn 
ich nun gleicliwohl die Cnter-sehcidun«; von My-frin-iunii« bcilielial- 
teu baiie, so ist dies dealialb geschehen, weil dadiireii e^^tlil:il die 
dna Liaa angehörigen gavialartigen Saurier gideh ihre« Aller naek 
TOD des erst s|>ftter aaftretendeu Teleosaara» anieiadiiedeii werdea 
können, und weil ferner allein von den mit dem Namen Mystrio- 
satirns he/.eiehnelen Arten die BesehafTenheit des Schnnntzentbeils 
des Ziabusysteuis und der FOss« genau bekannt, die Beatinunuug 
ihrer üehmeala deaaincli wk fiidicrbeif ▼enmebmen inl. Aach «iad 
Anaeicbea Terhaattea, daaa in der PlMnevbede«d»uig iwiaeben Rtjr 
atriosaaros und Teleosauras vielleicht ein gencri^che^ Untersebied sich 
noch wird feststellen las^tcu, indem die g^arr/e Bauchseite bei jenem 
Biit regelaiAüsig geformten and geordneten, bei diesem init unregel- 
■•«•ig gefenntea aad geordaetea Sebildem bedeckt gevreaen an aeya 



*) Mnm' » Lediaea fMgnoMiw I. 6. Si% 
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»ctieint. EugliHche and franiödscbe Pttlaeonfoingon . vsie z. B. 
Ol»««*), LatiriUard*^) und Piettt^**) haben obrigeos den Uuter- 
Bcbled zwischen M/slriiiMMai and Ttietwiiw mdit «nerkaMl» 
Müden Mwh der Vwm der NMeaMdier jene GaNnif dieeer mIm* 
diiiigt aDlci^geerdnci ' 

Kanp hatte oocii eüte zweite Gattung unter dem Namen £n- 
gyomuttuaurti» abgeaoDdert, Mch einciii' in MeiMlicMMr NaiuraKeii- 
kiWBet Mit Itagerer Zeit enfbeweiirteii SiftMdei, den CoUini ein 
SlgefMcli» l^jan Sninl-FoDd, Sömmerrlng und CnVier al« Gavial , 

gedeult't Iiaftrn. Bronn f) hat aber in einer selir ansfbhrlichei) Tn- 
tersucluing die.^eü Schade):* oachgewieMen, daM$ ilim kein we«entiich 
von Mysiriosaurus autersicheidender Charakter «ike in ni e . Er hat 
ihn dalMT ieinterar Gnttnng nl« E^^&trhtmtfmt BrmgiHaHi sn< 
getiidll. 

Eine dritte Gatluiig aiiler den gavialartigen Ueberreaten der 
Liatii'orinaiion iot von U. t. Jf^ycr-j-f) ab MatTOtfMmdjfhta getreopt 
wurden. Sie berufet anf einem Skclet-ITlNigniente, daa bei Bol] ge* 
Hiwdcn nnd anter dem Namen Krokodil von Boll tieit gennmerZeil 
in Dresden aufbewahrt wird. Zur Erriuhtnng; einer cigetit ti Gattung 
gab besonders der Umstand Veranksi^ung, dans daniab rollettandi- 
gere Ceberreate der Boller Myatriobauren nicht bekannt waren und 
die Länge den 1]iilenMlMnlMli itathlMiliieii fMt m grow' ab die den 



*J Report of ihe 1 meeitng of tbe Briti«)i A«Himat> f«r tbt AAroas, 
•f Sciences. Lond. 1842- p. 73. 

n'Or/iigny ditl uni». d'hi»! nat. IV p. 364. 
***} Traile eUmenl. de Paieonlologie. II. p. 42- 
t) Abh. aber iSk gifialAVt. BeptiL S. 6. 
tt) Hot. «ct. academ. iwl. eario«. XV. 2. F> 19& 
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Obfir^cbeuktil» angaben wurde. Seitdm lelztere Ajig«i>e berich- 
tigt*) nai ^«Sürier t«b Boll tener beksmit gewoide» siod, üiH 
der Oraad wut Emebtag einer iMsonilem Gailmig tat j«w Uebei^ 
'reale hinweg und ist demnach Macro.spoiidytu.i« mit Mynttrimanrus ta 
Terscbmelaen. Der uB|;ewöhtilicii groH»e Zahn, der neben den ob» 
rigen Skelelibeiiea der Dreadoer Platte ii«gt, üdieiut eber von eine« 
audero bdiTkNw hervortfirea. ISiie ulken» Bea^mnoiig der Art, 
der oie Mgetofea,- IbrigeiM bei der IlnrollaModigkeU. dieeea 
FragmentM und bei der HMigelbafteii BeidireilNiiig^ die voa iba ver- 
iieft, niclit «AgUcb. 

Als vierte GaKaag anier den gavialariigen Saariern der Liaa' 
edüefipr bat Brotm**) da» Geaae PlUäfotaiinu aafgenteJIt. Er er-, 
klirt ea ala dem Teleoaaums zon&cbät «tftitnd; die AogeahOiileB 

etwan grösser, durch eine ihre Hrcifc nbertreffende Fl&cbe getrennt 
und dalier e(>vaä nach deu Seileu gedr^ugt; der R<l«iNel luilten brei- 
ter, »ein loflielförniiges Ende nieder, oval, v^erHcbiu^ert abgeruudet, 
daranf die aacb ebea geriebleteo raadlicben NaaeulOdierj aai Ua- 
(eriJefbr der SjrMjibyMealbeil elwaa koraer ala der Aatlbeil» Zibne 

— — . — Lanrätard^^ erkennt dieae Gatlang nicbf an, w»n- 

dera zieht sie zu dem von Uun euger ab von Geoflroy begrenzten 
Genna SteaeoMUirai^ wimin ihn St, realre-najer Geoffr. [Leptoora* 
»ina loagiroiilrM Kremi] der Typaa ImI. laitefem beide Gattanjuen 
giekke ITorffl dea Sekaaataeneadea beben, lJh»t aich allerdiaga gn^ 



*) Bronn und Kimp** Abh. ub«r Ii« gpTnl«rt. llcpliL S. 1 u. 24. 

Ebeod. S. 26. 

•*•) rrOrbigng 9kst, ■WTm. '4%fat mI. IT. p. 3*5. — kwA UM fdwt 
io MIM» PaMoaiologie U. p.-48 Branp'i MagoMam» tjfi» «Ute dar 
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KM Hire genenr<(;lie \ ereinigang wohl niclil» EriicblicbcM eiimeuden, 
(UmA wg der Nmm PeligMaonw ««r ÜNlendiciduDg der i« Lim 
vorkonwendeD Art timi der in jmgerer rormilieB gefiindeiien die- . 

MD. Voll MystriOi»auruM kann man sie immerhin getrenet leiMee, 
Kamal da der ßanclipnnzer des Pela^osi^nnis auf eine generiaclie' 
Verttcliiedeubeit von iener Gattung hinzu wciaten scheint. 

Hieeiit loed die warn dem iaiaekeliie otd deiieen SdieTem eat- 
■e B wene n Gattungen der gavialartigeu Saurier beschlotuten, denn 
der von ouä frolier erwähnte Glrtjthfirorfninfhm i^tammt nicht mehr 
aus dieser GestciiisablageruDg, sondern aus der ihr aul'gesetKteu 
dee LiaaMidüteiMea bar. D» ▼on ibm rar Zeit eiditB wHter al« 
daii in äimerer Semnlmg »ftll>cw*hrte KieferfragMiit belteitol iat^ 
•0 Mich «her die SeibstMiAiidigkeil dieiier Gattung nicht;« Be> 
»timmtps sagen, «londern nur die Vcminthiing aa^Hprecliin. da!<M nie 
in naher Besiehuug sa naiicJieu Arten von M^atrieaaurua m »telie« 
»Cheine. 

Die gairze Familie der foxüilen gavialartigen Saurier mit bicoo- 

cavcn Wirbeln ist am bcislcn mit dem hergebrachtm Xanien der 
Teleosauri /.« be'£ei'"lineii. Ihre L"( bt'rre^te reichen von deoi l^ia^r 
Italke ao bis iiiuauf -au der VVealdeubilduug. 

b. Featsetzang der Arten. 

So Iciclil es Jedem fallt, Ober die rnferscliiede der in seiner 
eigenen Sauiitlung vorfiudlicbeu Exemplare irgend einer Gattung in« 
Reine m können, n» «diwer wird ea ihn, wem er Idter diwn 
Greine UneMtseben and die Beaolireibeiifte» Anderer nit mn Rethe 
.siehen mu»». Denn nicht nur, dass er sieb hiebei mechaniadi en 
den Gegebene gdinnden itiebt vnd den neieer AeiopMe entxogeneii 
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Gegeii!<(aii(le keine nene S<'ite ab};ewirii)eii kann, »to s'iml auch .selb»! 
sieine eigcueii Exemplare nelleu iu einer solcbeii VollMtAadigkeit, 
daiw er m ihnen alle Tbeile mit den in den Bewbvnbnngen and 
Abbildungen Anderer dmisentnllteB vergleteben iMon.. Bni feneilen 
Wirhelthiereii ereignet et* sich ohiiedi«M iii<-lif fiAufig, da^ HM ihre 
Skelele in {ganzer VolfstAnHigkeit erhftit; weit öfter hat man nur 
BruchiHtOcke und kann tnebrnialti niclil augeben, welche davon 'au- 
eninnieo gehören« So bleiben denn nneh noiche» uttvolInlAndigen 
Vorlsf^ die Beatinwinngen mwigelhnft, and wnn inabeao n dere an-' 
«ere Teleo^anrier nnbefrifl), no gjehört «ine noch weit gröüaere Reihe 
Ton E^fiiiplar-f-n. als gegenwärtig bekannt siitfl, fla/u, hi« nir mit 
der KeätM>t'.&iiii|; der Arten iui einem betricdifieiKlen ite»oltate ge- 
langt seyn werden, ünnere Arimit nacht keine«w«gii Aneprodi 
daranr, diexen Oegenaland «im AbMoblnaee gebracht so haben; wir 
fhid zufrieden, wenn man mis nnr angefleht, einen dankenswerthnn 
.Beilrag dann gniiefort an haben. 



I. MTStriosanrntr. 

I)ie Artpit HiPMT (iailuna; lf»sf*(Mi •^ivh in zwei Abtheilungeii 
oder Untcrgacliingeii bringen, die einen mit gewölbter cjlindribelier 
Schnantw, wevon Mjntrionannw Lanrillardi ain Tjrpna betracbiet 
werden kann ; die andern nit flacher Schnantae, wohin M. Momtteri 
und (iberhaapt alle die bisher bekannt gewordenen Exemplare von 
Boll gehören. Bei crsferpn i>t die vordere XaHcnöffnnng ganz ho 
wie sie Geolfro/ von Teleosanni» angegeben hat, und der hintere 
Rand dernetben liegt hoch aber dm vordem i hei den flachsdinan- 
tsigrn MyatrieMmren dageigen kann naiarlich der hintere Band nicht 
in gleichem Grade wie bei den walzigschnautzigen ober den TOrdera 
Abbndlua««« ii«r N. CL 4. h. AIl d. WSm. B4 DL Abllk 77 
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iUed der NaMeiil&clier erliöht .>eyii. Die Bestimmung der Arten 
wird «abr emebwert dnroli den IIumcmmI» dawi die Slnlete bei ihrer 
AUegeniDg in den ScMchtea dorcb die weidM Oewtejeieieiiiie efk 
erweicht and duui darch den aef ihnen Iftf4endea Dmek in ihren 
Komm) aUerirl wurden. Man am»» m( diesen Uuistiuid wohl ach- 
teu, um uiclU die Ainiebl der Ariee ouuMbig im veroiehreu, darf 
aeefc Mtebt «bmeheb, ihae nif den AHer die Fernen «idi theil- 
wdiie indem, ee deiM Jenge oad dl» EKenplere der etaliebee 
Specie« «Nmeherlei DiffnwiiMB derbiele« fca e eee. ' 

/) .}fyxlri(nimtruH LttutrUlitrdi ICiin».; H iv-cl waizig, Alveolen- 
rfteder in gleicher FlAche mit dem Gaiuueti liegend. Aes deei Lies 
' Ton' AJidorf und Newaarkt, doeb int irieher nur der SebnentMnr 
thdl de» ScbAdelD bekennt. 

Var. n. Myslrin^auni^ \/}eci'osttii Mvknkt. ; Alveole»rftuder mu Ih 
in gleicher Fläch« mit dem Gauuien liegend. Nur ein Kieferfrag- 
meiit nnd eiu Schild vee ^em ulnlidiea Kenderle bekennt 

2) .Hyjifn'nsfttfritst »iffcrotf/iidofm Waon. ; R(l.s>rl \> aliri-^rhciii- 
li<*h w.'ilzi^; auf dem Iluckeii aii.<<ge£ei«;hnel gro!<»e nud cigeulliaiiH- ' 
Jicti g«sMliel« Nciiilden Von derctelben LovaliiAt. 

Mf»tritt*(/irrits BnmgHiarti Dmoivn]; Kiefer im Kleinen dem Ten M. 

?«|M»cinsns .'lliiilicli , vfiit > seichieii LattgHfiipeheii duruliKOgen. Man 
kennt bioM 'i Scli&dellraguiente, die mil den vorigen de» Fundort 
gemein baben. 

4 

4) MtfxtrionaMriis Fu/frtom K.u<i>.: gehört bereite den flach« 
«ohnenlaigen Artea au, iat »her inir necli einea eJoftlgeu Ueierkiefec 
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bi'fvantif. der in der G^gfnd von Aftdorf gefiiiideii wurde. Er Keidl' 
tiet f*icli durch sclimikchtige Form iiixl .sclilftuke /.it-irllolu' ZäJloe Ma, • 
wrhlieüiMt »ich aber aoiMt itebr uaIh: dnr folgenden Art «ii. 

itchilder ohne iiiltilem LtüfKkiel. Auü den LiMeebierern von der 
Gf'^f'Mfj von Holl, wo ganze Skelefe gefanden wcrdeu. Als der^cl- 
b*fu Art aiigeliörig betraclue ich die nachstehetid \i>r/firhM'U'n und 
am derselbe» Locftliiat berrahreoden M^titriosttareu, iiäiuiu ii 

s) SeHekuitayümm Mnun. 

b) M. MandeMohi Bmqiw. 

C) M> Tiedfiunnni BnoNN 

d) .V. Schtnidti Bronn-. 
Der M. camUfer Muknst. atellt onr ein durch Druck im 
Cffweielitea Ztutuide vencbobeoeB SchkMitemrrHneet dar. 

ß) !Hi/$lriosattrtu lonf^ie» Bhos.v ; ebenfalfa von Boll, bst 

nach Brotin dnrch grö.ssere Länge des rriterH'ljenkfls in Bezug auf 

den Oberschenkel Ter^chif-dpii. ammt aber einem iiaibwäoh»igeB lit- 
dividumn de» M. MttiMferi ganz ahnticb. 

7) Myntriosmirvu fivHeonicui Ml:F^»T ; gli-iclifalLs niil flaeber 
ScIiJiaiit/*- . Gauinoji von ciiK-r minlerii ükH 'l seitlichen LAng8rur> 
clieii durcli^cugen. Aus dt'ii Lia::i;>(;liiereru von Miätelgan im Bay- 
rentbioebeii. — Die in der Sanailaug von Baux rnftewahrteii My- 
■irioaMre», woven eiMr im Jnbrb. ftlr Minenlogle 1844 S. 840 ab 
M. Sferkii bezeichnet wird, sind noch nicht in Ver^^Ieicburtg g^item- 
meii worden md bAnien daber bier in keinen Betraebt kommem 

S} Aljfgtriosattru» C'/ia/tmaHi [TeUotaurm Vhuptmm Uwrn. 
Report et Ihe ii^ aieeiing of ibeBrii. AsMOoiatioii 1842 |i.78]$ eine 

17* 
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«ehr gnuae Art au« dein eiißH»clieii Lia«i, von der man Skelete von 
18 Fürs LAii<;e kennt inid dir von allen dculsiclien ArttMj unterHchie- 
deu int. Der Vorderarm i^t viel kOner im WrJiaiiniMM zum Ober- 
ariNt ittd«in du EUenlmfeiibeiii uoeh Bieht die IlftlAe der iAagf» 
vom OberiMrnbMn hal] die lltck«wdHi|ipen baliett diivdig|Ui|pg eiiiea 
Lingidciel, der BbocIijmmim»' eMdünnl vou eigeuthAiiiliclwr Aiierduiiug. 

II. Pel a^^osau ras. 

Von dieser UaUuug i»t iuir Zeit nur eine einzige Art bckauui» 
die Oberdictf xb deii gronMeD SdleidiBiliiii geliArt. 

i) JVtofMoiinM tjifnt» Brök«. [SUmotmu^ firotmi Law.} 
aas den LiatHtdiiefcrv der Gegend Ton Bell. 
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ErklAruug der Abbildungen. 



Taft. 1. 

I)a."s Rumpf- SkHet dt■^ Mystriosanrus Milii.-stfri atif J «einer 
GrOüäe redimrt und iii seiner ur»)»faiigltclieti Färbung dargestellt. 

Tah. 2. 

Sc'bftdei den My^rrifl-aiiruH IVfonsteri vou dem ganzeu &jkel«t 
etiiutMiuieii und auf die llaUle üeiner GrO»«« g^briieb«. 

Tob. 

Ki<r t >mfi \'(irderenr!f' rit^s llo.->*<cl(I)eils voiu iMyatriosanroM • 
Monsicri Iii iiatürliclitir Kitdsski, wiu alte folgenden Abbilduiigeu, 
moA vnt ITig. 1 die fHwneite, Kig. 3 die üntenteke dftrateHmd. 

ITig. 8. VwdeMttick dei» RQvteMliiiib von ]|fjr»filo»wiraii Bfer- 
loni, luid Bwar von der Ciiteneile, 

• M 4. 

SftmiBtliube Figuren beziebeu Mcb auf den Itfyiitriomvniti 
Mcii»ieri. - 



J 
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Fip. 1. nii- 4 Iitn(er8(en Wirbef ans dem Obrigen» UMTOIbfin- 
digeii Schwänze des Rdiiipfstweletesi. 

Fig. 2. Schilder an^ der vordersten Hockenge^eiid. 

Fig. 3 und 4. Schilder au» dem Anfange Ae» Schwänze«*. Bet 
Fig. 3 sind die Umrisye dreier Schwanz wirbel beigerqgt, uui 'm 
KüiigpNit wie ekh ^ Begiwiftenfeii der SoUlder iwd der Wirbel 
uegemeitig verlialleM. 

Tab. S. 

Fig. 1 . I>ip rechte Tordpre Kxtrpmitft» des« iMv>^^io^<an^ll!• 
Monsteri, wie si« sich iu iiirer oaioriit-hea Verliindnng an dem Kinnpr- 
abdeto damiettl. 

Fig. 2. Dan iUbemdkiMAelbeitt, Tom gamaen Sbelet Nr. 'i, 
jedacji lait durch die Rearbeiinng eaMellten RAnderu. 
Füg. 8. Sdiaaibejn von Baaipfakelel» 

Tab, e. 

Der ilanrfelluMg der hintern Gxtremllttl dex Myatrieanaraiü Stitii* 
ateri gewidniel, und a«rar nadi Vorlage dn> Ranipfiiketcliw. 

Fig. I. Unteradieukel nn^ Fuümi der rei^leH Seite. 

Fig. 2> Ober»cb«nkel von demdben Seile. 

Fig. 3. Wadenbein ran der lialoMi Seile. 

Tai. 7. 

Fig. 1 —8. Theite vom MyaliioiMmrna liaeraleiridotn» darstellend. 

Flg. 1. Haiawirbel. 

Fig.- 2- Kikper eiaee Radienwirbel«. 
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Fig. 3. Vier utebl fragineolan»cbe Sdulder vöo ihrer obeni 
gnibi^eii Seite. 

Fig. 4. Aitdefe 4 Schilder, toh ihrer untern Seile. 

Ki<£. 5. Eines der urroHseii Schilder ami der ScInkergK^geiid 

von Meiner ITflIerwitc dargcj<leFll. 

Fig. ß. Eifif s der liiuleru Sckwauziüchitder. 

Fig. 7. Ellpiibogeiibeio, W derselben Platte nH Nr. 5 liegend. 

Fi£. H. Ein Hoekeiiwirfcel, der vofli Graf Miuwter dem My 

i4rio>iaiinis Egertoiii zugeadiriebeo wird. 

Fig. 9. £tii Stock vom SclifMrateeiillifljl de« My^trioManiti ca- 

iialiler. 



Tab, 8. 

F'iii. 1. Rofiselilieil deti Mywiriemarue «pectoiHM toh Meiner 
GamiieiiflAelie lier geseicfeuei. 

Fig. 2. Fragneiil eine» SebildeM von dendben Art. 

ifig. 3. Bmditiiacli de» Bllettelibeil« von Myatrioitaara« teiiai- 
roMtrii». 

Fig. 4. ROMCirragweat de« Mjnitriowaiii«» fhuicouieiw von der 
Oberiieiie. 

Fig. 5. Ein Stick denselben von »einer GMHneiillftclie dargeMlellL 

Fig. 6. Ein ftbuficke» Stock, aber von Beig berataauNend. 

Fig. 7. IIOs»eMid] de« GiaphyrorbyadiBs aalenn», aus 2 ab- 
ttebrocbenen Stocken be»tcbend, deren feblende» Zwiadiett»iack 
durcb pnnktirte littien aBgeseigl iat . 
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Fig. S. Verlicalsr Dan hsfhnit) vom Rfls^^clltieil des Mvslrio- 
j!lanru^• caiialirer. — Nrbeiian ein eiir/.t-dier .\l}'.x|riOitauru»i-Zahn. um 
dewsen Streirung va setgeo. 

4 

' Tai. 9 0. 

Fig. 1. Ein Stack vom Baucbjiaiixer^ des TeicosiaiirtiM <'a- 
domeiMi«. 

Fig. 2. Eiti iMttlere« AlickciiHcliild denelbeu von der OlierMeite. 
Fig. 3. EineK der ▼«rdemlni RttckeiiDrbilder von drr Unter« 
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